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Chieaao, Montag, den 14. Mai 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 
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Eefegrapfifihe Depefäien. 


Geliefert bon Dee "Associated Proae”, 


Ausland, 


Jiener Mord! 


Ruſſiſcher Pizeadmiral u. Hafen- 
Kommandant erdolcht. 


—— — 


Mörder nicht geſaßl. 


Verliert ſich unter ſeinen Mitar⸗ 
beitern. 


— — * 


Offenbar war die That vorher ſorgfältig 
geplant. 


Großer Bombenfund in Tiflis. 


St. Petersburg, 14. Mai. Bige- 
admiral Kuzmich, der St. Petersbur⸗ 
ger Hafentommandant, der ehr un— 
beliebt bei den Arbeitern war, wurde 
heute von Arbeitern ermordet, deren 
Maitag = Kundgebung er zum Einhalt 
zu bringen fuchte! 

(Nach ruſſiſchem Kalender iſt 
Tanntlich heute der erjte Mai.) 

Der Admiral wurde an den neuen 
Admiralitätswerken getödtet, wo ſich 
die meiſten der 2000 Regierungsarbei- 
ter um 5 Uhr Morgens zum Dienit 
meldeten. Sie wollten aber ſogleich 
zur Maitagfeier ausmarfchiren; doch 
mwilligten fie jchließlich ein, wenigſtens 
bis 2 Uhr Nachmittags an der Arbeit 
zu bleiben. Der Admiral hielt indeß 
eine Rede an die Leute, worin er Jagte, 
er könne auch nicht darein willigen, daß 
fie um 2 Uhr Nachmittags ihre Pläbe 
verließen. Die Frage wurde vorläufig 
unerledigt gelafjen. 

Ueber das Weitere erzählt ein Beam= 
ter, welcher am Eingang der Anlagen 
ftand: Als gegen halb 10 Uhr. Vor— 
mittags der Admiral aus einer Eleinen 
Merkitatt der Anftalt herauskam, 
fprang ein Arbeiter, welcher hinter ei- 
ner Ede des Gebäudes gelauert hatte, 
bon hinten auf Kuzmich zu und. ftieß 


be= 


ihm einen langen Dold) in den Rüden.” 


Der Dolch war in einem runden Stod 
verborgen geweſen. Kuzmic fiel auf 
fein Geficht, welches arg durch Steine 
zerfchnitten wurde, und ftarb fogleich. 

Das Alles fpielte fih ehr ſchnell 
ab. Der Mörder lief in eine große 
Schmiede hinein und verlor fi) dort 
unter den Angeſtellten. Truppen und 
Polizei umftellten jofort die ganzen 
Anlagen; aber die Suche nad) dem 
Mörder blieb fruchtlos, da jeder jeiner 
Kameraden nichts von feiner Perfon 
zu mwiffen vorgab, und Andere fein Ge- 
ficht nicht gefehen hatten. 

Die Polizei jagt, es fei offensichtlich, 
daß der Mord im Voraus geplant ge= 
weſen fei. Uebrigens ließ der Mörder 
ben, in einem Rohrſtock verborgenen 
Dolh auf der Stätte zurüd. 

Unter den betreffenden Arbeitern 
jind viele frühere Soldaten und Re— 
bolutionäre. Uebrigens galt Kuzmich 
al3 ein fehr hartherziger und tyranni= 
fcher Vorgefebter, und die Wrbeiter 
haßten ihn allgemein. 

Admiral Kuzmi nahm am ruf- 
fifhstürfifchen Kriege theil und mar 
im Jahre 1902 der zweite Ylottenoffi- 
zier der Port Arthur-Flotte. 1903 
fehrte er nad St. Petersburg zurüd 
und wurde dann zum Hafenfomman- 
danten ernannt. Politiſch war er ein 
entſchiedner Reaktionär. 

Tiflis, Kaukaſien, 14. Mai. Die 
Polizei entdedte geſtern ein unterirbi- 
jches Magazin, welches 250 geladene 
Bomben enthielt! 

Man hegte jchon früh die ſchwerſte 
Befürchtung, daß der Tag nicht ohne 
Blutvergießen porübergehen merbe. 

Der Polizeichef machte durch An- 
fchlag befannt, daß feine Kundgebun- 
gen geftattet würden, und große Poli- 
zeirejerven, mit. gezogenen Gewehren 
bewaffnet, wurden an ftrategifch mich» 
tigen Punkten, ben Induſtriebezirken, 
angehäuft, nebjt Abtheilungen Infan⸗ 
terie und Kapvallreie, obwohl man fie 
fopiel mie möglich außer Sicht hielt. 

Kurz vor Mittag verbreitete ſich bie 
Kunde von der Ermordung des Vize— 
admirals Kuzmich, megen jeines Ver» 
fuches, die Angeftellten ber Admiralis 
tätsmwerfe an ber Maifeier zu hin⸗ 
dern. 

St. Peteräburg, 14. Mat. Die Ar- 
beiter St. Petersburgs boten heute ein 
imponirendeg Gchaufpiel bei ihrer 
Maitagfeier. In fo ziemlich jeder Fa⸗ 
brif, Mühle und Werkftatt hahier hör⸗ 
te vie Arbeit auf, und über 200,000 
Mann nahmen an der Kundgebung 
theil. 

Berichte aus dem Innern desLandes 
zeigen, daß aud) in den Provinzial⸗ 
ftädten des eigentlichen Rußland bie 
Arbeit allgemein eingeftellt. wurde. 

Während die Urbeiterführer dahier 
berficherten, daß ihnen viel daran ges 
legen jei, ale Zufammenftöße, melche 
durch Kundgebungen ent 


ten, zu vermeiden, entſchloß ſich das 





—— 
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radikale Element, welches auch das 
Parlament boyfottet, den Tag durch 
Kundgebungen zu begehen. 

‚Die Arbeilsloſen beſchloſſen, ſchon 
frühmorgens durch die Induſtrievier— 
tel mit Fahnen herumzuziehen, welche 
die Inſchraften tragen: „Freiheit und 
für die Beſchäftigungsloſen Arbeit!“ 

©t. Petersburg, 14. Mai. Der Zar 
fteht bereit3 vor einer Kriſe über Die 
Frage der Gewährung der Amneftie, 
und er wird entweder dem Parlament 
nachgeben oder den hingemorfenen 
Fehdehandſchuh aufheben müffen! 

Beinahe jede Familie in Rußland 
enthält den einen oder anderen Anver⸗ 
wandten, ber für feine politifche Ueber: 
zeugung gelitten hat, oder noch leidet, 
und die Forderung betreffs Freilaffung 
aller politifehen Verbrecher hat daher 
das ganze Land entflammt. 

Die Radifalen im Abgeorbneten- 
baufe beftehen darauf, dem Zaren eine 
Amneftieforderuna geradezu ala ein 
Ultimatum zu unterbreiten. 

Bis jebt haben die Gemäßigten, bie 
Führer der Verfaffungspemofraten, 
das verhindert, aber wenn die Fluth 
dieſer Bewegung noch höher ſteigt, ſo 
werden ſie dem Willen der Radikalen 
nachgeben müſſen, wenn ſie nicht ihre 
Führerſchaft im Parlament einbüßen 
wollen! 

Und es iſt höchſt bezeichnend, daß 
auch eine ſtarke Fraktion im Reichs— 
rath, dem Oberhaus der Nationalver- 
jammlung, es für nothwendig erklärte, 
den Bolf3forderungen in diefer Hin— 
ficht entgegenzufommen. Gejtern und 
heute beriethen fich die Mitglieder un- 
ter dem Vorſitz des Fürften Eugen 
ZIrubet3foj iiber diefe Frage. Mit gro= 
Ber, Mehrheit, und gegen den Proteft 
ber Reaftionäre, unter Fürft Kaffat- 
fine Roſtkowsky, beſchloß man, eben- 
fall3 eine Antwort auf die Thronrede 
abzufaffen. Graf Witte, der frühere 
Premierminifter, ſchlug ſich dabei 
gleichfalls zu den Liberalen; in einer 
eindrucksvollen Rede erklärte er die 
Amneſtirung politifcher Gefangener 
für gerecht und nothiwendig; nur mein- 
te ex, es wäre thöricht, die Gefängniß 
thüren für Alle zu öffnen; die Am— 
nette ſollte ſich auf Diejenigen be- 
ſchränken, melche nicht des politifchen 
Mordes oder Raubes ſchuldig feien. 
„Wenn bie Gefängnifje für Alle ge- 
öffnet werben follten,“ fügte er hinzu, 
„ſo kann ich Denen, welche Eigenthum 
haben, nur rathen, Alles zufammen zu 
paden, ma3,fie fönnen, und ſo ſchnell, 
wie möglich, das Land zu verlaffen.” 

Graf Wittes Haltung weiſt anfchei- 
nend darauf hin, daß er ſich um bie 
liberale Führerſchaft im Oberhaus be- 
wirbt. 

Hr. Schipow von Moskau, ein Füh- 
rer des fortfchrittlihen Elementes im 
Oberhaus, wollte, daß die Antwort 
diefer Körperfchaft auf die Thronrede 
noch meiter gehe und eine Durchficht 
der |ogenannten Grundgefege forbere, 
welche jo viel Anftoß erregt hatten; 
aber die Mehrheit glaubte, das Abge- 
ordnetenhaus jolle den erjten Schritt 
in dieſer Richtung thun. 

Die zwei anivefendenMinifter, näm- 
lich der Minifter des Innern Stolpy 
und der Reichsfontrolleur Schwane— 
bach, waren menigjtens im Ion ihrer 
Aeußerungen ganz liberal. 

St. Peteröburg. 14. Mai. Die 
einzige, bis 6 Uhr Abends gemeldete 
Unordnung in Verbindung mit der 
Maifeier, beftand in eine Vorftabt- 
feilerei zmifchen Zonfervativen und 
radikalen Arbeitern. 

Dabei wurden indeß auch Revolver 
und Meffer gezüdt, und Mehrere wur: 
den verletzt, darunter Einer lebens— 
gefährlich. 

Moskau, 14. Mai. Um Unruhen 
am heutigen Tag zu verhindern, hatte 
der Generalgouverneur Dubaſſow bie 
Stadt in Diftrifte eingetheilt und in 
jedem Diftrift Abtheilungen Infanterie 
und Kavallerie, nebft Mafchinenge- 
fhüten gelegt, wozu noch bejondere 
Iruppenpatrouillen‘ und Bewaffnung 
ber Polizei mit gezogenen Gemwehren 
und fcharfen Patronen kamen! 


Eine Beruhigungsparapde. 


Alerandria, Egypten, 14. Mai. Die 
britifche Garnifon derStadt, beftehend 
aus Infanterie und Artillerie, mar- 
ſchirte heute mit fliegenden Fahnen 
und flingendem Spiel durch die 
Hauptitraßen der Stadt und parabirte 
auf dem großen freien Pla. 

Dies geſchah, um die Eingeborenen 
zu beruhigen, melche burch die neuerlich 
alleislamitifhe Agitation, die von 
Unterftügern des türfifchen Vorgehens 
auf der Halbinfel Sinai ausgegangen 
war, einigermaßen aufgeregt waren. 


— 
>>.» 


Inlaud. 





Große Pulverexploſion. 
Man glaubt erſt an ein Erdbeben. 


Bridgeport, Konn. 14. Mai. In 
den Anlagen der „Union Metallic Car: 
tridge Co.“ zu Stratford erplodirten 
heute früh um 4:25 Uhr 100,000 Pfd. 
Pulver! Someit bis jet befarint, ift 
Niemand dabei umgefommen. 

Die Erplofion verurfachte aber Bier, 
fowie in New Haven, Derby und noch 
an verſchiedenen anderen Plätzen eine 
ſolche Erſchütterung, daß man erft an 
ein bebeutendes Erdbeben glaubte. 
Viele Yenfterfcheiben wurden zertrüm⸗ 


mert. 
Lampfernatirichten. 
Angekonmen. 


n könn⸗ | „ Blomoutd: Kronprinz Wilbelm, von New York 


Bremen. 
"ilabelppia: Merion von Liberpool, 
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59. Kongreß. 

Wafhington, D. R., 14. Mai. Auf's 
Neue wurde im Senat bie Erörterung 
der Bahnratenvorlage wieder aufge- 
nommen. 

Daniels erfuchte dann, feinen Zu- 
fat meiter dahin zu amenbiren, daß 
das eigentliche Bemeismaterial, mel- 
ches der Zmifchenftaatlichen Verkehr3- 
fommiffion bei der Beflimmung bon 
Raten unterbreitet worden ift, nicht 
bor einem Gerichtshof auf's Neue 
durchgedrofhen und ermeitert werben 
darf. Damit fol verhindert werben, 
dat Bahngeſellſchaften mit ihrem Be— 
meismaterial por der zmwifchenftaatli= 
hen Verkehrskommiſſion zurüdhalten 
und es dann im Gericht vorbringen. - 

La Follette brachte einen Zufag ein, 
wonach zufähliches Beweismaterial, 
melches einem Gerichtshof unterbreitet 
werben jollte, zehn Tage lang ber 
Zmwifchenftatlichen Kommiſſion zu— 
gänglich fein fol, damit dieſelbe noch 
Gelegenheit hat, eine Verfügung abzu= 
ändern, wenn fie e3 für wünſchens— 
mwerth hält. Auf Antrag Hales wurde 
indeß dieſes Subſtitut, ſowie auch das 
Daniels'ſche, auf' den Tiſch gelegt. 

Daniels reichte einen weiteren Zu— 
ſatz ein, wonach es nothwendig ſein 
ſoll, einen Berufungsprozeß binnen 30 
Tagen nach der Entſcheidung derKom—⸗ 
miſſion einzuleiten. 

Mafhington, D. K., 14. Mai. Se— 
nator Morgan brachte einen weiteren 
Zuſatz zur Bahnratenvorlage ein, wo— 
nach bei gewiſſen Berufungen gegen 
Eniſcheidungen der Zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehrskommiſſion der Prozeß 
vor einer Geſchworenenbank verhan— 
delt werden muß. Er ſagte, damit 
käme in die Vorlage wieder eine ver— 
faſſungsmäßige Beſtimmung, welche 
der Ausſchuß geſtrichen habe. Indeß 
wurde auch dieſer Zuſatz auf den Tiſch 
gelegt. 

Noch viele andere Zuſätze und Sub— 
ſtitute wurden beantragt. 

Jeden Augenblick kann auch eine 
Debatte ernſtlich über die bekannte Af- 
füre Noofevelt - Tilman = Chandlew 
ausbrechen! 

Das Abgeordnetenhaus erörterte 
heute Vorlagen für den Diftrift Ko— 
lumbia. i 

Schurz hat ansgerungen. 
Erlag heute früh um 4 55 Uhr dem Allbe- 
zwinger. 

New York, 14. Mai. Nachdem er 
feit Sonntag Nachmittag in beitändi= 
gem Tieffchlaf gelegen,ift Karl Schurz 
heute früh um 4:35 Uhr dahingeſchie— 
den, im Alter von 77 Jahren und 2 
Monaten. 

Am GSterbebette mar der Gohn 
Karl L., zwei Töchter Marianre und 
Agathe, Edward L. Preetorius von 
St. Louis (Schurz’ Gefchäftstheilha- 
ber) und die Aerzte Jacobi und 
Strauß. 

Schurz' Krankheit beſtand haupt 
Tächlich in einem hartnädigen Magen- 
übel, zu welchem fich noch andere Lei— 
den gefellten, und das am letzten Don— 
nerftag einen afuten Charakter ange= 
nommen hatte. 

(Eine Lebenzbefchreibung wurde be= 
reits in der „Abendpoft“ vom Sam— 


ftag gebracht.) 








Lokalbericht. 


Eile mit Weile. 





Sieben Gefhworene für den Roberts-Pro⸗ 
zeß angenommen. 


Bon beiden Parteien find bisher 
fieben Gejchmorene angenommen 
worden, die über den der Ermordung 
des County = Kommilfärs Sohn 2. 
Kopf angeklagten George Gil Roberts 
zu Gericht fihen werden. Vier wurden 
Freitag, die übrigen heute für würdig 
befunden, als Geſchworene zu Gericht 
zu ſitzen. 

Die heute angenommenen Geſchwo— 
renen find: 

Edward X. Armftrong, Nr. 5838 
Wabafh Ave. 

Sames W. Harris, Winnetka. 

Kohn Pfeiler, Nr. 4237 Vincennes 
ne. 


Mehrere andere Kandidaten wurden 
geprüft, aber mit oder ohne Grundan- 
gabe abgelehnt. Beſonderes Gemicht 
legten die Vertreter der Parteien auf 
die politifhen Glaubensbekenntniſſe 
der Kandidaten. 


Das Pferd ſcheute. 


Kittie Miller aus dem Buggy gejchleudert 
und fhwer verletzt. 

Die 15jährige Kittie Miller, Nr. 
7941 Union Ave., machte beute eine 
Spazierfahrt. Sie kutſchirte. Kurz 
nach Mittag war fie an Cottage Grove 
Ave. und 63. Straße angelangt. Da 
{heute dag Pferd und ftürmte dann in 
rafendem Lauf die Cottage Grove Abe. 
hinauf. Dem Mädchen entfiel die Lei- 
ne, Erft nad) vieler Mühe gelang es 
ihr, fie wieder in die Hände zu be— 
fommen. Doch bemühte fie fih .ver- 
geblich, den Gaul zu zügeln. An ber 
79. Straße pralltie das Buggy mit 
einem Prellftein zufammen. Die Rä⸗ 
der gingen in die Brüche. Kittie ſauſte 
auf das Pflafter, brach das linte Bein 
und erlitt Braufchen. Der Gaul wurde 
bon dem Poliziften Haggerty eingefan- 
gen, der aud) beranlaßte, daß die Ver⸗ 
unglüdte in einer Ambulanz nad) ib- 
rer Wohnung geſchafft wurde. 


Ceſel die „Honntagpof“ 














Schon wieder! 


— 


Fünfzehn Arbeiter der Illinois 
Steel Eo. erlitten Braudwunden. 


Berfohlte, 


Cornelius Corcoran unter den Trümmern 
eines verbrannten Stalles aufgefunden. — 
Kirhenbefuher in Gefahr. — Treuer 
Bund. — Unter Rädern zermalmt. 


— ⸗* 


In der Anlage der „Illinois Steel 
Company“ zu South Chicago erplo- 
dirten heute annähernd 50 Tonnen ges 
ſchmolzenen Metall3 in einem Riefen- 
behälter. Bei diefer Gelegenheit erlitten 
15 Arbeiter mehr oder minder ſchwere 
Brandivunden. Der Unfall ift ahnlich 
dem, der fi) am vorigen Montag in 
berjelben Anlage ereignete. Damals 
wurden zwei Männer auf der Stelle 
getödtet. Die Verletzten befinden ich 
noch im Hofpital der Geſellſchaft in 
ärztlicher Behandlung. Am vorigen 
Montag wurde die Polizei nicht in 
Kenntniß gefeßt, und die Beamten mei- 
gerten fich angeblich, nähere Angaben 
zur Sache zu madıen. 

Opfer der Kathaftrophe. 


Am ſchwerſten verlegt wurden heute 
folgende Pecſonen: 

Sohn Grunnell, Nr. 8224 Buffalo 
Ave; Brandwunden an Kopf und 
Rumpf. 

Sohn Koflenzti, Nr. 8912 The 
Strand; Brandwunden an Armen 
und Beinen. Ihm werben mohl beide 
Füße abgenommen werben müffen. 

Andrew Johnſon, Nr. 10427 Horie 
Ave.; lebensgefährlide Brandwunden 
am Geſicht und Rumpf. 

Grant Havinzski, Nr. 9818 The 
Strand; Brandwunden und mahr- 
ſcheinlich auch innerlich verlett. 

Jacob Owſtriowski, Nr. 8451 Ma- 
dinac Ave.; ſchwere Brandwunden an 
den Beinen und an der rechten Hand 
und am rechten Arm. 

Man muthmaßt, daß eine chemiſche 
Verbindung die Kataſtrophe herbeige— 
führt hat, die wahrſcheinlich einen be— 
beutend verhängnißvolleren Verlauf 
genommen haben würde, wenn fie et— 
was ſpäter erfolgt wäre. Zur Zeit 
waren nur verhältnißmäßig wenige 
Leute in der Nähe beſchäftigt, da kurz 
zuvor eine Schicht abgelöſt worden 
war. 

Unliebſamer Zwiſchenfall. 


Während der geſtern zu Ehren des 
am Freitag einem Unfalle erlegenen 
Wm. Pierce, Nr. 410 Alma Straße, 
in der Chriftlichen Kirche, Ohio und 
Pine Straße, Auftin, abgehaltenen 
Trauerfeier ereignete fich ein unlieb- 
famer Zmifchenfal. Die Kirche war 
bejegt; felbjt im Vorraume ftanden 
dichtgedrängt etwa 75 Perſonen. Da 
gab ein etwas ſchwacher Tragbalken 
unter dem Flur des Vorraumes nad). 
Es krachte unheimlich und eine etwa 
7 Quadratfuß große Flurfläche fentte 
Ti), mie Polizift MeCabe, der früher 
Zimmermann war, fpäter feftftellte, 
um einen halben Zoll. Der in ber 
Vorhalle jtehenden Perfonen bemäch— 
tigt: ſich angeblich eine gewaltige Auf- 
regung, und fie beeilten ſich, die Stra— 
Be zu gewinnen. Paſtor George X. 
Campbell behauptete, daß die in der 
Kirche befindlichen Perfonen des Zwi— 
fchenfalles gar nicht gemahr murden. 
Aber auch in der Kirche verlief bie 
Trauerfeier nicht ohne Störung, da 
eine Frau, nachdem fie die Leiche in 
Augenſchein genommen hatte, in Ohn⸗ 
macht fiel. Sie erholte fich aber bald 
wieder. 

Den Angaben des Paftors gemäß 
wurde die vor über zehn Jahren er= 
richtete Kirche ſeit dem Iroquois— 
Iheoterbrande von feinem Beamten 
bes ſtädtiſchen Bauamt infpizirt. 
Nach der vor mehreren Wochen in ber 
St. Ludmilla-Kirche erfolgten Panik 
die brei Perfonen das Leben koſtete, 
wohnte ftet3 ein Polizift dem Gotte3- 
dienſt bei, um einer Weberfüllung bes 
Gotteshaufes vorzubeugen. Go au 
geftern. Er entfernte ſich aber nad 
dem Gottesdienfte und traf zur 
Irauerfeier nicht wieder ein. 


Bund als £ebenstetter. 


„Jerry“, eine Bulldogge, retiete 
ihrem Herren, Edward Gore, Nr. 73 
Dearborn Ave, und deſſen Freund 
Kohn Kifer das Leben und verhütete 
gleichzeitig das Umſichgreifen eines 
Brandes, der vieleiht daB Haus in 
Schutt und Afche gelegt haben würde. 
Kifer war ſchon eingefhhlafen; Gore 
aber las no im Bette und rauchte. 
Da nidte auch er ein. Die brennende 
Zigarette fiel auf die Bettdecke u. ſetzte 
jie in Brand. Schon züngelten Kleine 
Flammen empor, als Jerry einen 
Tchlafenden Herrn am Ohr padte und 
zerrte, bis er ihn gemedt hatte. Gore 
rüttelte feinen Freund munter und 
warf, von legterem unterftüßt, bie 
Bettdedien und bie fchon glimmende 
Matrage durch das Fenſter auf bie 
Straße. 

£ampenerplofion. 

Sn der Mohnung der Frau BP. 
Walenas, Nr, 396 Stand Ane., erplo= 
dirte geftern Abend eine Gafolinlampe. 
Die Detektiveg Howard und Riordan 
von ber: Bezirkswache an W. Chicago - 





Abe. hörten die Erplofion, eilten in bie 

Wohnung, geleiteten Frau Walenas 

und ihre beiden Kinder ins Freie und 

löfehten dann die Flammen, die ſich 

ſchon den Gardinen mitgetheilt hatten, 
Tödtlih verlaufen. 

U. Duldiahomlegti, Nr. 387 May 
Straße, erlag geftern den Verlegungen, 
bie er am Tage zuvor gelegentlich eine3 
Zufammenftoßes einer Odgen Ave.⸗ 
Car mit einem von ihm gelentten 
Sprentelmagen an Ranbolph und May 
Straße erlitten hatte. 

Im Alerianer-Hofpital ftarb geftern 
Fred Janiſh, Nr. 97 Rees Straße, an 
ben Folgen von Verlegungen, die er por 
mehreren Tagen während feiner Arbeit 
in der Gerberei der „American Hide & 
Leather Company“ erlitten hatte. Ein 
bon einer Maſchine abgefprungenes 
Stahljtüd war ihm an den Unterleib 
geflogen. 

Starb den $lammentod. 

Heute früh ging die Hinter dem 
Haufe Nr. 2376 117. Straße, Ken» 
fington, gelegene Stallung in Flam— 
men auf. Unter den Ruinen fanden 
die Feuerwehrleute die verfohlte Leiche 
des 6öjährigen Cornelius Corcoran, 
Sie wurde nach Dotys Beftattungsge- 
ſchäft, Nr. 2458 Kenfington Ave., ge- 
ſchafft. 

Der Mann wohnte ſeit 20 Jahren 
in Kenſington und ernährte ſich durch 
Verrichtung von Hausarbeit. Zu— 
weilen hielt er ſich bei ſeinem Sohne 
James Corcoran, Nr. 2378 115. Str., 
auf, gewöhnlich aber nächtigte er in 
Stallungen. Man muthmaßte, daß 
er beim Rauchen eingeſchlafen war und 
daß der glimmende Tabak den Brand 
verurſachte, der ihm das Leben koſtete. 
Das Feuer wurde frühmorgens ent— 
det. Als die Feuerwehr eintraf, wat 
die Stallung beinahe abgebrannt. 


Bog nicht aus. | 


Un Curtis Strafe und Auftin 
Une. ftieß heute eine Eleftrifche mit ei- 
nem bon Michael D’Hara, Nr. 111 
N. Elarmont Ave., gelentten Fuhr— 
wert zufammen. Der NRoffelenter 
faufie auf das Pflafter und erlitt 
ſchwere Verlegungen am Kopf und 
Halſe. Er befindet fich in feiner 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 
Das Perſonal des Straßenbahniva- 
gens behauptete ver Polizei gegenüber, 
daß D’Hara den Unfall verſchuldet 
habe. Er fei, aller Warnungsfignale 
und Zurufe ungeachtet, nicht aus dem 
Geleife ausgebogen, und es fei nicht 
möglich geweſen, die Car rechtzeitig 
zum Halten zu bringen. 

Kieat hoffitungsios darnieder. 

Yuf den Geleifen der Ehicaso & 
Meftern Indiana-Bahn an der 24. 

traße wurde heute der 47jährige 
Sampenputer V. Baldz, Nr. 2452 
Cottage Grove Ave., von einer Loko— 
motive der Wabafh-Bahn, Führer B. 
H. Keffrey, Nr. 7040 Lowe Ave., über- 
fahren. Der VBerunglüdte liegt in 
hoffnungslofem Zuftande im People's 
Hofpital darnieder. Er erlitt einen 
Schädelbruch; auch murde ihm das 
rechte Bein und der rechte Arm zer⸗ 
malmt. 





Unangenehmer Vorſchlag. 


Advotaten anfheinend Peine Freunde der 
Nachtarbeit. 


Vor Bundesrichter Landis baten 
die Anwälte Elbridge Hanech und 
John T. Richards heute ſo dringend 
um die Verhandlung einer Wechſelkla— 
ge gegen das Teras Dil Syndicate, 
teil zur Verhandlung Zeugen ausNew 
VYork und Texas bierhergelommen 
find, daß der Richter ihnen den Vor— 
ſchlag machte, wegen Weberhäufung 
mit anderen Prozefjen, die Verhand- 
lungen heute und morgen Abend abzu— 
halten. Um 7 Uhr Mittmoh früh 
müffe er aber nad) Yndianapolis rei- 
fen, und wann er fpäter Zeit finde zur 
Miederaufnahme der Verhandlungen 
wiſſe er nicht. Die Advokaten ftimm- 
ten mit fo fauren Mienen Yu, daß der 
Richter lächend verſprach, Thon am 
Tage in die Verhandlung einzutzeten, 
falls ihm Zeit bleibe. 


Durch eigene Sand. 





Bon ihrem Gatten und ihrer älte- 
ften, 17jährigen Tochter wurde heute 
früh die 47jährige Yrau Julia Dyma- 
cet, Mutter von ſechs Kindern, auf 
dem Dachboden ihrer Wohnung, Nr. 
2787 N. 41. Court, erhängt aufge- 
funden. Eine langwierige, der Kunſt 
der Aerzte jpottende Krankheit bat 
vermuthlich die Frau in den Tod ge- 
trieben. Die Aermite fol feit gerau- 
mer Zeit ſchwermüthig geweſen fein. 


Fiel vom Schornſtein. 


Der Adjährige Charles Scharffer 
ftürgte heute vom Schornitein der 
Deefoulage der Sübfeite-Hochbahn- 
gefelfchaft, an ber er mit Aus— 
beiferungs-Arbeiten bejchäftigt mar, 
ab und fiel auf dad Dad. Dort wurde 
er von Samuel Gilbert3, einem ande⸗ 
ten Angeftellten, bemußtlos aufgefun- 
den. Die Polizei fchaffte ihn in viner 
Ambulanz nad) dem Provident-Hofpi- 
tal. Sein Zuftand wird ala äußerſt 
bebentlich bezeichnet. 


Für die San Fransistoer, 


Dafhington, D. K., 14. Mai. Das 
Rothe Kreuz bat bis jet $2,125,000 
für die San Franziskoer Erbbeben- 
und Feuer-Rothleidenden vereinnahmt 








und hat ea $1,700,000 —* nicht 
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Be Se 





Seht kann’s losgehen. 


Der 99 Jahr⸗Streit ift endgiltig 
erledigt. 


Wiederaufnahmegefudh abgewieien 


— — 


Der Mayor, hocherfreut, hofft nun auf bal⸗ 
dige Moderniftrung der Straßenbahnen. 
— Das Rathhaus wieder faft durchweg 
„scher. — Geleiſe⸗Hochlegung. 


Das letzte Hinderniß, welches Maß» 
nahmen zur Verbefferung des Stra— 
Benbahnbetriebes im Wege geftanden, 
iſt jet befeitigt. Mayor Dunne hat 
heute Vormittag aus Wafhington te- 
legraphiſch die Nachricht erhalten, daß 
das Gefud der Straßenbahn = Gefell- 
fchaften um Wiederaufnahme des Ver- 
fahrens in der 99 Jahr = Frage abge= 
wiefen worden ift. Nun Tann bie 
Stadtverwaltung feine Bedenten mehr 
hegen, den Straßenbahn = Gefellichaf- 
ten unter entfprechenden Bedingungen 
zu geftatten, auch die bisher mittels 
Kabels betriebenen Linien für den 
elettrifchen Betrieb einzurichten und 
mit ihnen über die ja allerjeit3 als 
nothwendig anerkannten ſonſtigen 
Mahnahmen zur Verkehrs = Verbeife- 
rung zu verhandeln. Einen nennen3= 
werthen Rechtsboden, auf dem fie fu— 
fen und fi fträuben könnten, haben 
die Straßenbahn =» Gefelliaften nicht 
mehr, und deshalb werden fie mohl 
mit fich reden laſſen. 

Sobald der Mayor die Meldung er— 
halten hatte, ſchickte er nach Herrn 
ifher , feinem nunmehrigen Rechts» 
berather für Verfehrs - Angelegenheis 
ten. Diefer fol einen Kontrakt aus— 
arbeiten, durch melchen das Verhält- 
niß geregelt werben joll, in das bie 
Union Traction Co. zur Stadt tritt, 
während die Flußtunnels *efer gelegt 
und dadurch der Benutzung zeitweilig 
entzogen werben. 


Der Mayor ift natürlich hocherfreut 
über den glücflichen Verlauf der Sache 
por dem Bundes-Obergericht. Er fieht 
nun den Weg jchon völlig frei und 
wird feinen Gtraßenbahn-Erperten 
Dupont aus Detroit herbeizitiren. 
Sollte diefer die Stellung haben mol- 
Ien, fo wird er jedenfalls zum Chef 
des ftäbtifchen Verkehrs-Bureaus er- 
nannt werden, das die Pläne ausars 
beiten fol, nach denen bie Straßen- 
bahn = Gefellfchaft bei der Moderniſi— 
rung ihrer Anlagen vorgehen follen — 
fofern fie fich zu einem Vorgehen ver— 
ftehen, nämlich. 

Voch in der Schwebe. 


Heute Abend wird der Mayor den 
Poſten des Ober-Baufommiffärs neu 
befegen. Es darf als ziemlich ficher 
angenommen merden, daß die Ernen- 
nung Herrn O'Connell zufallen wird, 
der das Amt ala Stellvertreter beflei- 
det hat, feitvem Herr Patterfon davon 
zurüdgetreten iſt. Zum Hilf3-Ober> 
Baulommiffär wird muthmaßlihHerr 
Kohn C. Werdell ernannt werden, der 
ſich die für dieſen Fall erforderlichen 
Bürgfchafts = Papiere bereits beforgt 
hat. Gemwiffes wollte der Mayor aller- 
dings in Bezug auf die Ernennungen 
heute Nachmittag noch nicht jagen. 

Rathhaus wieder theilmeife fiher. 


ingenieur Ericſon berichtete heute 
dem ftellvertretenden Ober = Bautom= 
miffär O’Connell, daß infolge der vor= 
genommenen Ausbeflerungs = Arbeiten 
auch die öftlihe Hälfte des Rathhau- 
ſes größtertheils mieder ohne Gefahr 
benügt werden fann. Die über bie 
betreffenden Räumlichkeiten verhängte 
Sperre wurde deshalb für aufgehoben 
erklärt, unbenugt aber bleiben vorber= 
hand noch die nachftehend aufgezählten 
Lokale: Erdgeſchoß —die früher von 
der Geheimpolizei benußten Zimmer 3, 
5 und 7. Erfter Stod— Zimmer 105, 
Stadt-Schagamt, und Zimmer 113, 
Rartenamt. Zmeiter Stod— Zimmer 
32, Ausbeſſerungs-Abtheilung des 
Ingenieur-Bureaus. Dritter Stod— 
Zimmer 400, zum Lofale der Zivil- 
dienjt-Kommiffion gehörend; Zimmer 
403, Nordende der Amtsräume der 
Wahltommiffion; Zimmer 409, ſta— 
tiftifches Bureau; Zimmer 411—413, 
Bauamt und Sanitärabtheilung des 
Gejundheit3amtes, 

Anleihe nöthig. 

Bundesrichter C. E. Kohlſaat er- 
mächtigte heute den Mafjevermwalter 
Faithorn von der „Chicago Terminal 
Transfer Co.“ - zur Aufnahme einer 
Anleihe von $3,500,000. Das Geld 
fol für Geleifehochlegungs-Arbeiten 
berivendet werben, welche die Stabt- 
verwaltung angeordnet hat. Zugleich 
billigte der Richter dem Maſſeverwal⸗ 
ter ein Gehalt von $1,666.66 den Mo- 
nat zu. Herr Faithorn war, ehe er 
zum Mafjeverwaltet der genannten 
Gürtelbahn ernannt worden ift, Prä- 
fibent der Geſellſchaft, welcher dieſe ge= 
hört. Er befleibet diefen Poften auch 
jet noch, doch trägt er ihm nichts 
mehr ein. 

Entlajtet. 


Chef:Infpettor Doherty vom Bau⸗ 
amt, gegen den Anklagen wegen angeb- 
licher Krummbheiten erhoben morben 
waren, deren er verbächtig fchien, ift 
heute von der Zivildienft-Rommiffion 
freigefprochen morden. Die Unterfu- 


chung hatte nichts ergeben, woraufhin 





man den Mann hätte ſchuldig befinden 
fünnen. 


John R. Balih Brosch. 


Unterjuchung der belaftenden Beweife durch 
Sonder Öroßgeihworene wahrſcheinlich. 

Die Unterfuhung der gegen John 
R. Walfh, den früheren Präfidenten 
der Chicago National Bant, erhobenen 
Anklagen dürfte nicht von den Bun— 
des -Großgeſchworenen, welche mor=- 
gen zujammentreten, vorgenommen 
werden, jondern höchſt wahrſcheinlich 
dur Sonder-Großgeſchworene. 

Bankprüfer Morley hat feitgeftellt, 
daß die 29 jogenannten, Memorandum 
Notes“, auf welche fih die Anklage 
ftüßt, vor dem 3. März 1905 unter» 
zeichnet worden find. An diefem Tage 
trat das Geſetz in Kraft, durch welches 
bie Bundesgerichtäbezirte in Illinois 
neu eingetheilt wurden. Der hiejige 
Bezirt wurde vergrößert. Nun bes 
ftimmte jenes Gefeß, dab über alle vor 
deſſen Inkrafttreten begangenen Ge— 
ſetzesverletzungen vor Gefchmprenen 
aus dem alten Bezirk verhandelt wer⸗ 
den follte, die regelmäßigen Bundes 
geſchworenen find aber unter Hinzu— 
ztehung der neuen Countie3 ausge— 
wählt morden und beägleichen bie 
Großgefhmorenen. Diefe Frage bat, 
wie vielleicht erinnerlich, auch für den 
Prozeß der Groffleifher die Einbe- 
rufung einer befonderen Jury zur Fol- 
ge gehabt. 

Jene „Noten“ find nad) dem 3.März 
1905 zwar erneuert worden, . doch tit 
das für die Feſtſtellung der Gerichts 
barkeit angeblich ohne Belang. 

Wie Bundesdiſtriktsanwalt Morri- 
fon heute mittheilte, iſt die Unterfuch- 
ung ber gegen Walſh erhobenen Ans 
ſchuldigungen noch im Gange, 

Der Fall der „American Reſerve 
Bond Eo.”, welche fich in den Händen 
eine Mafjeverwalterd befindet, wird 
den nächſten Bundes-Großgeſchwore— 
nen auch nicht vorgelegt werden, weil 
die Vorunterſuchung noch nicht abge— 
ſchloſſen werden konnte. 


— 








Werden prozeffirt. 


Wirth Dalton und fein Genoſſe Gourdain 
vor dem Bundesrichter. 


Bundesrichter Landis wies heute die 
Anträge auf Streichung ber gegen ben 
früheren Wirth und Politiker John 
9. Dalton und Louis U. Gourdain 
erhobenen Antlagen des Betriebs einer 
Art Lotterie ab, auch Daltons Antrag 
auf gefonderte Verhandlung. In d 
eriten Prozeß vermochten fich bie Ge 
ſchworenen nich* zu einigen, und e3 
wurden dann unter einem anderen Ge— 
fege3-PBaragraphen neue Anklagen er= | 
hoben. Gourbain? Anwalt, - Anor 
Haines, 309 fi von dem Fall zurück 
und Gourdain erflärte, er werde fein 
eigener Gachmwalter fein. Beide 
Angeklagten plaidirten „nicht ſchul— 
dig“. Die Verhandlung wurde auf 
nächſten Montag anberaumt. 


>>, 


An feiner Ehre gekränkt. 


S. Harris hat zwei Evanfloner Poliziften 
auf $10,000 Schadenerjat verklagt. 


Der reihe Fabritant Samuel Har- 
ri3, Nr.945 W. Jackſon Boulevard,hat 
heute im Superior-Gericht die Evan— 
ftoner MBoliziften 3. ©. Umble und 
Bartid Smith auf $10,000 Schaben- 
erfaß verflagt, weil fie am 6.Mai wäh 
rend einer Kraftwagenfahrt ihn, Mit- 
glider feiner Yamilıe und den Chauf- 
feur verhafteten. Der Klagefchrift zu— 
folge wurde der Chauffeur gezwungen, 
nach der Wache zu fahren. Dort habe 
man ihn nad) kurzem erzwungenem 
Aufenthalt in Freiheit gefegt. Eine 
Klage gegen ihn ſei weder damals, 
noch bisher erhoben worden. Dur 
die grundlofe Verhaftung fühle er fich 
in feiner Ehre gefräntt. Aus biefem 
Grunde fordere er Schadenerfap. 


nn 4 


Grobe Fahrläffigteit. 


Frau Katherine ones, Nr. 4431 
Halfted Str., war geftern Abend im 
Begriff, an 43. und Haljteb Str. von 
einer 43. Str.-Eleftrifchen zu fteigen, 
als letztere fich angeblich vorzeitig in 
Bewegung fegte. Die Frau ftürzte 
auf das Pflafter und erlitt ſchwere 
Verlegungen. Sie befindet fi in ih— 
rer Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. R 

— In der Freude. — (Zwei Knaben 
fchleppen einen großen Steinkrug.) — 
Herr: Wohin denn fo eilig? — Kna⸗ 
ben: Da Bata war krank und heut darf 
er fein erſt's Glas Bier trinten. - 











Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Theilmeife bewölkt heute 
Abend und Dienftag; wahrſcheinlich Regenfhauer; 
fteigende Luftwärme. Lebhafier Südofl; und Süd» 


wind. 

Allinsid und Indiena: THeilweiie bewölkt; heute 
Abend und morgen wahrſcheinlich Regenihauer im 
nördlichen Theile. Lebhafter Sudwind. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend oder morgen wahr: 
mens —— fteigende LSuftwärme. Lebha— 
ter Süpoftmind. 

Wistontin: Wahrfheinlih heute oder Dienflag 
fteigende Luftiwärme. Lebhafter Südof: 
wind. 


An Chicago ftellte ſich der Temperaturſtagd von 
eftern Ubend bi3_beute Mittag wie folgt: Ubenbs 
$ Uhr 49 Grad, Nahts 12 Uhr 47 Grad, 
6 Uhr 48 Grad. Mittags 12 Uhr 62 Grad, 


Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht heute Pin 


Gewitter; 





351 
Kleine Anzeigen, 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu 
zu vertaufchen ober zu bermieiben 


reicht feinen Imed durch bie „Rleinen 
Yngeigen“ ber „ oft“, ca 





— a — 
Die Dernberas. 
Roman von 9. Wieſen. 

(2. Fortſetzung.) 
Auf Schloß Damnit lag die Son- 
mnengluth eines Yuli= Nahmittag?. 

: Unter der Gruppe uralter Buchen, die 
den Eingang zum Schloßgarten bil- 
ben, ſaß Charlotte von Dernberg und 
ftidte ben gräflichen Namenszug in 
graumeibe, hausgewebte Küchenhand- 
tücher. Trotz der ſchwülen, von feinem 
Luftzug gefühlten Temperatur zog fie 
unermüblid, Stid um Gtid, den 
rothen Faden durch das derbe Leinen, 
Bor ihr auf dem Gartentifch thürmte 
fi noch ein Berg blawgeftreifter Kij- 
Tenbezüge, die gleichfallä des Einſtickens 
barrten. 

Das Geficht der Komteffe zeigte jene 
gleihmäßige Yarblofigteit,die nur ſehr 
brünette Menſchen aut kleidet. hr 
Haar war von dem fahlen, unbeitimm- 
ten Blond, das die Mitte halt zmifchen 
hell und dunfel. Sie trug es, ber 
Mode entgegen, glatt in die Höhe ge: 
kämmt und auf dem Hinterkopf zu 
einem ſehr feſt geflochtenen Zopf ver- 
einigt. Alles an ihr erfchien hart und 
unjugendlich; die hohe, hagere Geftalt, 
ber berbe Mund und biesflugen Augen, 
die ſchön gemejen wären — ohne ihren 
ftrengen Blid. 

Die Thurmuhr am Schlofportal 
ließ vier dumpfe Schläge hören. So— 
fort erhob fich Charlotte, räumte ihr 
Nähzeug zufammen und manbte fich 
ber Terraſſe zu, auf welcher der Kaffee⸗ 
tiſch gebedt ſtand. Ein Diener in 
dunkler Livree trat ihr entgegen und 
meldete reſpektvoll, Herr Graf mären 
nad Alt-Trempau hinübergefahren 
und würden erſt gegen Abend zurüd- 
fommen. 

„Und meine Schmweiter, wo ift fie?” 

„Die gnädige Komteffe wird nod) 
auf ihrem Zimmer fein. Soll Roms 
tefje benachrichtigt werben?“ 

„Rein, nicht nöthig; fie kennt un- 
fere Kaffeezeit.“ 

Es dauerte aber eine Viertelftunde 
und noch eine; Charlotte goß aus der 
filbernen Kanne bereit3 zum zmeiten 
Male die zierliche Sevrestaſſe voll. 
Unmuthig rührte fie mit dem Thee— 
löffel darin herum, während der 
ftrenge Ausbrud ihres Gefichts fich 
verſchärfte. 

Jetzt endlich kamen leichte, raſche 
Schritte vom Hauſe her. Ein junges 
Mädchen haſtete die Stufen der Frei- 
treppe hinab, die zur Terraſſe führten. 

„Ach Gott, Charlotte, ich habe Dich 
wohl jchon warten laſſen?“ Klang es 
in ängjftlich) abbittendem Ton. „Ver— 
zeih, ich wußte wirklich nicht... .“ 

„Bann mir Kaffee zu trinken 
Pe 

„Das wohl.»..” 

„Oder was die Uhr ift? Du brauch— 
teft nur nachzuſehen, Magda.“ 

„Natürlich ift eg meine Schuld. Ich 
war fo vertieft in das englifche Buch, 
das mir Herr Pfarrer neulich: geliehen 
bat, und da — da habe ich die Zeit 
vertröbelt.” 

Sie ſenkte verfchüichtert den blonden 
Kopf und fehludte Haftig ihren Kaffee 
herunter, 

Komteffe Magdalene war jeßt bier- 
sehn Jahre alt und von der um mehr 
als das Doppelte älteren Schweſter 
erzogen worden, mit großer Gewiſſen— 
baftigfeit, Sorgfalt, aber auch einer 
unbeabfichtigten Strenge, die das leb⸗ 
hafte, fröhliche Temperament des Kin- 
des niederdrückte. 

Zwiſchen den engen Grenzen des Er— 
laubten und Verbotenen bewegte ſich 
Magdalene mie ein kleiner, im Käfig 


egefangener Vogel; auch ihren Empfin- | 


dungen war fie gewohnt, Zügel anzu— 
legen, und die wärme Zärtlichkeit, bie 
es fie drängte, Vater und Schweſter 
‚entgegenzubringen, wurde zu gehor- 
jamer Unterordnung und reſpelktvoller 
Verehrung. 

Ein kurzes Schweigen war eingetre- 
ten. Magda Hatte die großen, blauen 
Augen verlegen umherſtreifen lafjen. 
Da fielen fte zufällig auf den umfang: 
reichen Arbeitsforb der Schmefter, 

Ach, Charlotte, ich ſchäme mi — 
Du biſt wieder fleißig geweſen, wäh— 
rend ich geſchmökert habe; aber nun 
helfe ich Dir auch beſtimmi den ganzen 
Abend,“ 

Sie Tprang 
zu ſich hinü 

wehrte ihr: 

.Morgen kannſt Du helfen, heute 
lohnt es nicht mehr; klingle nur und 
laß abräumen. Ich will noch nach— 
ſehen, ob die Fremdenzimmer in Ord⸗ 
nung ſind. In anderthalb Stunden 
kann Tante Luiſe hier ſein. Der 
Wagen iſt ſchon zur Station gefahren, 
um fie abzuholen.” 

„sh möchte Tante Luiſe einen 
Strauß in's Zimmer ftellen, e3 freut 

. fie gewiß;- darf ih auch ein paar 
Rofen abſchneiden, Charlotte?” 

„Sin paat, aber nicht gar zu biele,” 

. Yautete die Antwort, und glüdlich über 
die erhaltene Erlaubnif, lief das 
Mädchen in den Garten. 

Ihr einfaches, helles Sommerkleib 
tauchte bald Hier, bald da zwiſchen ben 
Blumenbeeten auf. Rund um bie 


auf und tollte den Korb 
berziehen, bie Schweſter 


Terraffe jtanden eble, hochſtämmige 


Sorten; nein, bie burften nicht an- 
gerührt werben, da hätte Charlotte 
ſchön gefchplten, aber dort, auf dem 
großen Rondell, inmitten des grünen 
Rafenteppichs, wuchſen fie bufchartig, 
roſa und dunteltoth, in üppiger Fülle. 














Magdalene tauchte ihr Näschen tief 
in einen Blumenlelch. Ah, auch bieje 
dufteten wunderſchön. 

Sie fhnitt mit forgfamer "Auswahl 
ſolche Blüthen, an denen feine Knoſpen 
faßen. Um die wäre e8 ſchade gewejen; 
die. armen Dinger wollten doch auch 
aufslühen und ſich am Sonnenfchein 
freuen, 

So, und nun noch blaßlila Lepkoien, 
Reſeda und von den weißen Nelten. 
Ein recht voller, buftiger Strauß follte 
ed werben. — 

Magdalene jehte ſich auf eine Gar 
tenbanf, breitete ihre Schäße neben fich 
aus und begann die Blumen zu ord⸗ 
nen. Die ſchräg durch das Laubwerk 
fallenden Sonnenftrahlen fpiegelten 
fi auf ihren blonden Flechten, bie 
no findlih und wenig kleidſam zu 
einem tief im Naden hängenden Kno— 
ten verſchlungen waren. Einzelne Här⸗ 
Ken, von den Dornen der Rofenbüfche 
borgezerrt, wehten wie Lichtes Gold⸗ 
gefpinft bei jedem Luftzug. 

Wie ſehr fi) das Mädchen auf den 
Befuch der Verwandten freute! Gie 
hatte die Zeit faum erwarten können. 

Es ging fo einförmig her auf dem 
Schloſſe; ein Tag verlief wie ber an- 
bere. Nur, wenn die Brüder im Herbft 
auf Urlaub famen, gab e3 viel luſtiges 
Leben, Beſuch aus der Nachbarſchaft, 
Diner und große Jagden. ber ſie 
durfie ja noch nicht Daran theilnehmen. 
Sie hodte über ihren Schulbüchern 
oder einer , langweiligen Handarbeit 
und folgte nur mit jehnfüchtigen 
Bliden der glänzenden Reiterfchaar, 
die fi) die breite Lindenallee entlang 
dem Walde zu bewegte. Eberhard ſaß 
prächtig zu Pferde, mie auf dem Thiere 
fejtgemachjen, aber Hans Albrecht fah 
flotter aus, unter ihm tänzelte ber 
junge Trakehnerhengſt, blähte Die 
Nüftern und warf den edlen Kopf hin 
und ber. Den „Emir” zu reiten, be= 
fam Vetter Konrad von Charlotte 
fiber feine Erlaubniß, aber zureht- 
meifen und ausfchelten würde fie ihn 
wohl nicht Dürfen, er war ſchon ein— 
gejegnet und trug bes Kaifers Rod. 

Magda horchte auf. Klang Das 
nicht wie ein heranrollendes Fuhrwerk? 
Sollten fie ſchon fommen? 

MWahrhaftig, dort bog ein offener 
Magen um die Waldede; Staubmol- 
fen wirbelten vor ihm her, aber das 
Mädchen erkannte die Rappen. 

Eilig raffte fie ihren Strauß auf 
und lief nach dem Schloffe. 

Auf der Freitreppe ftand Charlotte, 
ihre Gäfte erwartend, Der Diener 
öffnete den Wagenfhlag Konrad 
fprang zuerſt heraus und half feiner 
Mutter beim Ausfteigen. 

Diefe begrüßte die Nichte in ihrer 
liebenswürdig anmuthigen Art, der ſich 
eine leichte Befangenheit beigefellte. 
Sie fühlte fi in Schloß Damnik 
doch nicht zu Haufe, fondern als die 
arme Verwandte, der man milbthätig 
zur Erholung einen freien Sommer: 
aufenthalt bot. 

„Es war fehr gütig von Deinem lie— 
ben Vater, uns einzuladen, Charlotte, 
ich hoffe, wir ftören euch nicht,“ ſagte 
fie nach der erften Begrüßung und 
nachdem fich der Diener mit dem Ge— 
päd entfernt hatte. 

„Mache, doch nicht ſolche Redens— 
arten, ich bitte Dich, Luiſe,“ entgegnete 
Komtefje Charlotte. Die Bezeichnung 
„Tante“ unterließ fie meiftens, da e3 
fi) zwifchen ihnen nur um den Alters— 
unterfchied von etwas über einem 
Sahrzehnt handelte. „Du weißt, daß 
wir und freuen. Uebrigens, mas ijt 
Konrad groß geworden, feit ich ihn zu⸗ 
legt ſah! Der befommt die echte Dern- 
berg’fche Figur. Uber, bitte, legt ab; 
oder wollt ihr gleich auf eure Zimmer 
gehen, den Reifeftaub abſchütteln? — 
Schön, der Diener foll euch nach dem 
rechten Flügel geleiten, wo ihr logirt.“ 

„Tante Luiſe, darf ih Dich hin— 
bringen?” Mit heißgerötheten Baden 
und athemlos vom fehnellen Lauf, kam 
Maadalene heran. „Hier ift auch ein 
Strauß für Dich, Tantchen; ich wollte 
ihn auf Deinen Tiſch ftellen, damit Du 
ihn bei Deiner Ankunft fändeſt.“ 

„Hattejt aber wieder zu lange getrö⸗ 
belt,“ bemertte Charlotte veriveifend. 

„Mein gutes Kind, habe jchönften 
Dank." Frau Hauptmann von Dern- 
berg nahm die Blumen, ftreichelte Lieb» 
fofend des Mädchens Haar und küßte 
fie auf die Stirn. Dann traten fie in 
die weite, rotundenartig gebaute Vor⸗ 
halle, aus ber nad allen Geiten 
ſchwere, dunfle, mit fojtbarem Schnih- 
werk vergierte Thüren in bie inneren 
Gemächer führten. 

„Komm nur bier, Tante Quife, 
rechts die Steppe hinauf, durch ben 
Bankettfaal, Im Kavalierflügel wird 
gerade frifch tapeziert; die Handwerker 
find drin; daher logirt ihr diesmal in 
ber Burg.” 

So wurde der ältefte Theil bes 
Schloſſes genanitt, zu dem einer der 
eriten Vorfahren des jehigen Grafen- 
geſchlechts den Grundſtein gelegt haben 
ſollie. Die Mauern waren bon uns 
gewöhnlicher Dicke und zum Theil aus 
Feldſteinen aufgeführt, die trotz ſpäte— 
ren Kalkabputzes an ihren ungleichen 
Konturen noch immer tenntlich blieben. 
Die Fenſter diefes alter Baues waren 
vielfcheibig, die Zimmer groß, aber 
niedrig. «Hierzu 2. auch Die ber- 
blichenen, dem bot — Jahrhunderi 
entſtammenden Möbel, welche man 
aus dem modern eingerichteten Haupt⸗ 
theil des Schloſſes verwieſen und hier⸗ 
her getragen hatte. 

Während Magdalene er in ein 
Glas goß und ihren Strauß hinein» 
ftellte, legte Frau von Dernberg Hut 
und Handihuhe ab. 

Konrad war an’3 Fenfter getreten 
und fah in ven Schlofgarten hinunter, 
der bier, im Gegenfat zu ben kunſtvol⸗ 
Ien Teppichbeeten und hellen, ſammt⸗ 
artig geſchorenen Rafenplägen der jen- 

itigen Vorderfront einen mehr ur- 
wüchſig romantifchen Charakter trug. 

Hier führten an alten moosbewachſe⸗ 

Grott vorüber buntele, ver⸗ 
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das find!” fagte der Knabe bemun- 
bernd und zeigte auf eine Gruppe 
Inorriger Eichen: 

„Richt mahr, fie find ſchön? Gerabe 
biefe habe ich auch jo gern,“ bejtätigte 
Magdalene. „Papa meint, fie wären 
ſchon breihundert Jahre alt. Von 
Deinem Zimmer aus, Vetter Konrad, 
haft Du fie gerade vor Dir.“ 

Sie lief voran und öffnete eine 
zweite Thür, die in eine runde Thurm- 
ftube führte, deren Außenwand dicht 
mit Efeu umfponnen und von Baums 
fronen umgeben war. 

„Sud mal hier hinunter! Sieht's 
nicht aus, als fäße man in einem Neft 
mitten in den grünen Aeſten?“ 

Frau Luife, die den Kindern gefolgt 
tar, fah fich in dem fühlen, ſchattigen 
Raum um und fragte: 

„Wenn ich mich recht erinnere, ift 
dies bier früher Deine Schulftube ge= 
weſen, Magda?“ 

„sa, aber jetzt wird fie nicht mehr 
benugt; ich habe jetzt feine Gouver⸗ 
nante mehr, ich habe Unterricht bei un= 
ferem Herrn Pfarrer; den kennſt Du 
npeh nicht Tante, er ift erft jeit vorigen 

tbit hier.“ 

„Hat ſich denn euer alter Paftor 
eremitiren laſſen?“ 

„Ach nein, er ift ja geftorben, an 
Qungenentzündung; dad mar recht 
traurig; beim Begräbniß haben Alle 
geweint; aber unfer jegiger Herr Pfar= 
rer ift auch fehr nett, gar nicht jtreng; 
auch feine Frau mag ich gern. Sie 
haben einen fleinen, dicken Jungen von 
zwei Jahren, der iſt zu drollig.” 

Magda plauderte fort, während fie 
gefhäftig der Tante beim Auffchnallen 
bes Koffers half-und diefe ihre wenigen 
mitgebradhten Sachen in die uns 
ergründlichen Tiefen einer dickbauchi— 
gen Kommode und eines riefenhaften 
Kleiderſchranks verfentte. 

Etwa eine Stunde: fpäter fand man 
fich wieder unten auf der Terraffe zu— 
fammen. 

Auch Graf Jobſt war von feiner 
Ausfahrt heimgekehrt. Er hieß bor- 
nehm höflich, aber in knapper Form, 
wie es feine Urt war, die Verwandten 
willtommen, ließ jich von Frau Luiſe 
dies und jenes aus Berlin erzählen 
und fragte Konrad nach verjchiedenen 
feiner Vorgefegten, die ihm von früher 
ber befannt waren. Bald nad auf- 
gehobener Abendtafel zog er fich in- 
deſſen in feine Zimmer zurüd. Graf 
Jobſt jehähte die Frau feines verjtor- 
benen Better, fie war ihm nicht uns 
fompathifeh, und er zollte ihrem Ge- 
ſchick, mit ſehr befcheiderren Mitteln 
ſtandesgemäß zu leben, volle Anerken— 
nung; aber ſich ihretwegen- Zwang 
aufzuerlegen, fühlte er fich nicht ver— 
pflihtet. Er ertrug Frauenunterhal- 
tung nie lange, fie mar ihm uninters 
effant und unbequem. 


Gortſetzung folgt.) 


Soralbericht. 


Ehe⸗-Jubiläum. 


Herr und Frau B. Meyer feiern dieſe Woche 
ihre Silberhochzeit. 

In ihrer Wohnung, 81 Powell Abe, 
werben am nächſten Donnerftag Herr 
und Frau B. Meyet das Felt ihrer fil- 
bernen Hochzeit mit einem Empfang 
bon 2 bis Uhr Nachmittags und 
einer weiteren Feſtlichkeit von 7 bis 
11 Uhr Abends begehen. Herr Meher, 
meldher Nr. 1608 Milmautee Avenue 
eine Zigarren- und Tabakhandlung 
betreibt, verheirathete fich wit Frl. Ka⸗ 
tharine Fuchs in Borbed, in der Nähe 
bon Eſſen, und das Paar mänderte 
bald darauf nach ver neuen Welt aus, 
wo €3 ſich vor 20 Yahren in Chicago 
nieberließ. Herr Meyer ift Mitglied 
ber Plattdeutſchen Gilde, der „Sons 
& Daughters of Jacob“ und verjchie- 
bener anderer Zogen, und erfreut ſich 
in ben meiteften Kreifen hoher Ach— 
tung. 

Das goldene Ehejubiläum zu 
feiern war Heren Franz Zitzewitz und 
feiner Gattin Mathilde, geb. Schoep- 
penthan, Nr. 100 Orchard Str., ver⸗ 
gönnt. Dem glücklichen Bunde ſind 
* Söhne und zwei Töchter entſptoſ⸗ 

en. 
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Chicago Schutzenverein. 

bireiche Mitglieder des Chicago 
— * pilgerten geſtern nach 
dem Palos Park hinaus, wo am 
—— den ganzen Tag hindurch 
die Stuten luſtig fnallten. Als die 6 
beiten re des Tages zeichnete ber 
Schützenmeiſter in ber Schießlifte ein: 


Se Garden... .202 
Queneburg..— _ 
Frank Staar....209 
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Martin Grau....— — 
Chr. Nait 


| entfeffelte einen wahren Sturm bes 





Yfuil | 


Alſo tonte ed Apoftel Dowie⸗ iit 
einer-Berfammluug entgegen. 


|— 


Blutige Schlägerei, 


Ein Sarmer fordert fein Geld und wird vom’ 
Sig gezerrt. — Ueber die Heilkraft von; 
Gebeten Dowies und Dolivas.—Polizei 

muß das Tabernafel fäubern, 


O, Gott, es ſcheint, Du willſt 
nicht, daß ich länger bleibe, wünſcht 
Du es aber doch, damit ich meine Auf⸗ 
gabe erfülle, jo gib meinem Körper 
bolfe Heilung“, alſo betete, in phan⸗ 
taftifche Prachtgemänder gehüllt+ John 


Alerander Dowie, ber jelbfthesrliche |. 


Apoftel von Zion, in der Nachmit- 
tag3verfammlung, welche er geſtern im 
Shiloh-Tabernatel abhielt. Dowie 
war auch zu dieſer Verſammlung von 
ſeinen beiden ſchwarzen Leibdienern 
oder Leibwächtern getragen worden. 
Er bot, in ſeinem Seſſel kauernd, ein 
Bild des Jammers, das Zeichen des 
nahenden Todes ſtand ihm auf der 
Stirn geſchrieben, und daß er ſeinen 
Zuſtand genau erkannt hat, ging aus 
jener Aeußerung und anderen hervor. 

Wohl taufend Perfonen aus Zion 
und Umgegend hatten fich zu der Ver— 
fammlung eingefunden, aber in ber 
großen Mehrzahl waren es Gegner des 
„Xpoftels“. Diefer betete, im Seſſel 
ruhend, mit ſchwacher Stimme, als er 
aber dann auf feine Gegner zu [pre- 
chen fam, da nahm feine Stimme an 
Stärke zu und ınit der altgemohnten 
Kraft „betete” er in die VBerfammlung 
hinein: „Vergeßt nicht, daß die Kirche 
unter meinem Banner iſt, daß die 
apoftolifhe Kirche unter jenen auf- 
ſäſſigen Auffehern nicht eriftirt, daß 
fie abgefegt wurden, als fie ſich gegen 
den erjten Apoſtel auflehnten. Sie 
find Diebe und Räuber!“ 

Damit entfeffelte er einen furchtba— 
ren Sturm der Entrüftung. „Nein, 
nein, nie!” ſcholl es ihm von allen 
Geiten entgegen. 

„Sie find Diebe und Räuber!” wie— 
verholte Domie in noch fehärferem 
Tone. 

„Sie find der Räuber, Sie haben 
unfer Geld! Bezahlen Sie Ihre 
Schulden!“ war die Antwort. 

„Sie find Diebe und Räuber!’ kam 
es wieder in jchrilem Tone aus Do— 
wies’ Munde. 

Die ganze Verfammlung mar in- 
zwifchen auf den Beinen, und ber 
graubärtige Farmer Gould, melcher 
Tauſende von Dollars in den Indu— 
ftrieen von Zion eingebüßt hat, ant- 
mortete dem Apoſtel heftig geſtiku— 
lirend immer von Neuem: „Bezahlen 
Sie Ihte Schulden!” 

Schließlich erhielt er die Antwort: 
„sohn Alerander Domie hat noch im» 
mer feine Schulden bezahlt.“ Das 


Hohnzelächters, und ein Zionswächter, 
Morris, zog den erbitterten Farmer, 
angeblih an feinem Bart, in ben 
Gang. Im Nu wurde Morris fortge- 
rilfen, ein Knäuel bildete jich, und ei- 
ne biutiae Schlägerei entjtand. Glad⸗ 
ftone Dowie wollte wermitteln und 
wurde zur Seite gefchleudert. Poliziſt 
McCormick erhielt einen Schlag in 
den Naden und murbe mit einer 
Schirmſpitze geftochert; Jemand rief 
von der Polizeiwache Verſtärkungen 
herbei, als diefe aber eintrafen, mar 
der Kampf vorüber und die Krieger 
trodneten das ber Nafe entfließende 
Blut. 

Geo, Armitrong war vor drei Wo- 
en von Johannesburg, Südafrika, in 
Zion eingetroffen. Der Mann hatte 
feine KRapitalien in das merifanifche 
Plantagenunternehnen Dowies ge— 
ſteckt und war ſpornſtreichs nach Zion 
gereiſt, als er von der „Revolution“ 
der Zioniten gegen ihr bisher angebe- 
tete Oberhaupt vernahm. Auch er 
fuchte in lautem Jammer Troft: „Wo 
ift mein merifanifches Gelb?!” fehrie 
er Domie zu, aber dieſer hörte ihn 
nit; Jemand aber aniiottete: 


„Futſch!“ 
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5 probie und bewährte Natur⸗ 
mittel rahmlichſt bekanut. Die 
von vielen Aerzten ausgeſtellten 
Empfehlungen uber deſſen Güte. Kraft 














ntag, den 14. Mai 1906. 








Dowie's Schutzwehr. 


Während des Tohuwabohu ſtellten 
ſich Dowies ſämmtliche Leibwächter 
neben ihm auf, und vor der Bühne reih— 
ten ſich die dem Apoſtel treuverbliebe— 
nen Zionswächter auf, aber dieſe Vor— 
ſicht war nicht nothwendig. Niemand 
dachte daran, Dowie körperlich Leid 
zuzufügen. Als einen Augenblick Ruhe 
eingetreten war, begann Dowie von 
Neuem: „Ich habe vergebens auf die 
von den Aufſehern gegen meinen fitt- 
lichen Charakter erhobenen Anflagen 
gewartet, ich habe fie durch einen Aus— 
ſchuß, Arrington, Gay und Spreder, 
ſchriftlich von Voliva gefordert, aber 
nicht erhalten 

„Die bekommen Sie noch früh ge— 
nug”, unterbrach ihn Jemand. 

„Wie kann ich Anklagen öffentlich 
beantmorten, wenn ich fie nicht jchrift- 
lich vor mir habe?“ fragte der „Apo— 
ftel”. „Sie wagen e3 nicht, fie zu ma= 
chen, denn fie wiffen, daß fie von einer 
Geijtesfranten ausgehen, welche ſolche 
Anklagen vor zwei Jahren auch gegen 
Excell, Sloan und Judd erhoben hat, 
Führer von Zion.” 

„Hat e3 jemals in Zion, während ih 
bier war, ‘jemand an einer guten 
Mahlzeit gefehlt?” fragte er nun. 

„Nein, nicht im Shiloh Houfe (Do— 
wies Wohnung)“ antwortete einer un- 
ter großem Gelächter, während Andere 
mit „ja“ antmworteten. Von Neuem 
entftand riefige Heiterkeit, al3 Domie 
verficherte, er Habe 97 vom Hundert 
feines Vermögens teftamentarifch Zion 
ausgefegt. Jemand wollte wiſſen, wo 
das Geld fei. 


Neuer Sturm der Entrüftung. 


Der „Apoftel” ließ durch feinen Se- 
fretärSspreder nun einen Brief von J. 
H. Blanks, einem feiner Anhänger in 
Michigan, verlefen, wonach Gott fei 
Dank, Frau Blanks zur gleichen Stun- 
be, als der Apojtel darum gebetet habe, 
eines munteren Knäbleins „ficher und 
ſchmerzlos“ genefen war. Das verglich 
ber „Apoftel“ mit dem tragifchen Fall 
von Frau E. H. Cantel, welche „troß 
der Gebete von Voliva und jeinen 
Leutnants“ an ihrem Schmerzenäla= 
ger am Freitag gejtorben mar. Er 
habe das ftet3 befürchtet, denn dieFrau 
fer ihm abtrünnig geworden. Pfuil 
Schande! und ähnliche Ausdrüde wur— 
ben dem Sprecher entgegengejchleudert, 
und von Neuem brach ein Sturm ber 
Entrüftung los. 

„Und ber Tod wird noch mehr von 
Euch treffen, wenn dieſe Rebellion an= 
hält“, wüthete Dowie jet. Seine wei—⸗ 
teren Worte verſchwanden im furdht- 
barem Tumult. Schliehlich erhob er 
fih und breitete, bamit den Schluß der 
Berfammlung andeutend, feine Hände 
fegnend aus. Die Zufchauer gingen 
nun ihrer Wege, ſtrömender Regen trieb 
aber viele zurüd, und verhin- 
derten dann den Plan ber Getreuen, 
unter fich eine meitere Verſammlung 
ungeftört abzuhalten. In diefer wur—⸗ 
ben Auszüge aus Dowies „Predigten“ 
verleſen als Beleg dafür, daß er nicht 
die Vielehe befürwortet habe. Sohn 
U. Lewis wurde hierauf von Domie 
zum Reben aufgefordert. Lewis ift 
einer der Leiter der merifanijchen 
Gründung und erflärte biefe für ein 
gefichertes Unternehmen. „Sobald der 
erſte Apoftel feinen Befigtitel auf das 
Eigenthum in Zion zurüderhält, wird 
die Gründung in Mexiko ausgeführt 
werben“, fagte er. Das bot den Anlaß 
zu neuen ftürmifchen Auftritten, wes⸗ 
halb Dowie die Berfammlung aufhob, 
während die Polizei und Zionswächter 
die Halle fäuberten, um eine Wieder» 
bolung ber blutigen Krawalle zu ver⸗ 
hindern, In dem Frühmorgen⸗Gottes⸗ 
bienfte Dowies waren 112 Perfonen 
anweſend, unb in der von Voliva am 
—— geleiteten Verſammlung 
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Deutiches Altenheim. 
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StatsZurnier. 


Frank Stauder erringt den erften, Bernhard 
Daniel den zweiten Preis. 


Ueber 300 Spieler betheiligten ſich 
an dem geftrigen Ertra = Turnier im 
Sherman Houfe, mit welchem der Ehi- 
cago Statverband feine Saifon ab» 
ſchloß. Außer 14 Geldpreifen im Ge- 
fammtbetrage von $340 waren als 
Sonderpreife ſechs NRundfahrtlarten 
nach Buffalo ausgefegt, wo im Juli 
das nationale Stat =» Turnier abge= 
halten wird. Den erften Preis errafig 
Trank Stauder, welcher mit 22 die 
meiften gewonnenen Spiele aufzuwei⸗ 
fen hatte; der Spielmerth beitrug 536 
Puntte. Den zweiten Preis, im Be— 
trage von $60, errang Bernhard Da⸗ 
niel, einer der-gewiegtejten und ge= 
fürchtetften Wengelritter von Chicago, 
welcher in 20 Spielen die höchſte 
Punttezahl, 653, erzielte. Richter M. 
2. Wolf trug mit dem Handſpiel gegen 
die meiften Matadore — Kreuz gegen 
7, 96 Puntte — ben dritten Preis 
davon. Die übrigen Gewinner waren: 

4, Preis — H. Ehriftianfen, 20 ge= 
monnene Spiele, 577 Buntte, 

5. Preis — Mn. Bhillips, 634 
Puntte, 

6. Preis — Joſeph Engel, höchftes 
Spiel, Grand Duvert, 216 Puntte. 

7. Preis — ©. Blanf, Wenbefpiel 
gegen die meiften Matabore, Eckſtein 
gegen 7, 40 Bunte. 

8. Preis — Paul F. Mueller, 19 
gewonnene Spiele, 475 Puntte, 

9. Preis — Guftan Loeſch, 609 
Punkte. 

10. Preis Charles Dietrich, 


Handſpiel gegen bie zweitmeiſten Ma— 
tadore, Kreuz gegen 5, Schneider ge⸗ 
macht, 84 Punkte. 

11. Preis — Robert Friedlaender, 
18 gewonnene Spiele, 488 Punkte. 

12. Preis — Auguſt Oertel, 560 
Punkte. 

13. Preis — Dr. A. Schalleck, zweit⸗ 
höchſtes gewonnenes Spiel, Grand mit 
vier Matadoren, Schneider gemacht, 
96 Punkte. 

14. Spiel — E. Plaß, Wendeſpiel 
gegen die zweitmeiſten Matadore, 
Schippen gegen 5, 42 Punkte. 

Die Rundfahrtlarten fielen folgen» 
ben Theilnehmern al3 Preife zu: 

G. Gehler, 18 Spiele, 487 Buntte; 
Alfred Albien, 532 Buntte, 17 Spiele; 
% A. Adermann, 18 Spiele, 466 
Punkte; William Kleemann, 520 
Punkte, 15 Spiele; Auguft Pfaff, 18 
Spiele, 431 Punkte; Auguft Ehlers, 
508 Punkte, 15 Spiele. 


Ein kalter Hauch). 


Dergnügen von Ausflüglern durch plöß: 
lihen Temperatutwechſel gefiött. 


+ Chicago war geftern eine mahre 
Mufterfarte von Weiter befcheert. 
Zwar hatte der amtliche Wettermacher 
Cox uns faltlächelnd einen fchönen 
warmen Frühlingsfonntag garantirt 
und auf bie uuf beiden Seiten von ber 
Weltſtadt vorüberziehenden falten 
Wellen ala einflußlos Hingemiejen, 
aber die Wirklichkeit gab ihm nur in 
ganz kleinem Maße Recht. Der Mor- 
gen war ſchön, im Freien zmwitfcher- 
ten die gefieverten Sänger, daß 
es eine Luft war, ber lieder 
verbreitete feinen jchönen Duft 
und die Sonne blidte lachend auf 
Stadt und See. In Schaaren zogen 
daher Ausflügler nach den Landungs⸗ 
plägen der Dampfer, over auf ben 
wieder in Dienft geftellten offenen 
Straßenbahnmwagen nad den Parts 
oder in bie weitere Umgegend. Je wei— 
ter der Vormittag aber vorjchritt, um 
fo trüber wurde der Himmel, und um 
Mittag jah ed ganz nach einem andau⸗ 
ernden Landregen aus. Aber der 
Wind trieb die Wollen immer mieber 
auseinander unb nur ein paarXropfen 
fielen um-vier Uhr im Haupigeſchäfts⸗ 
viertel und feiner Nachbarſchaft. 
Gleichzeitig nahte aber ein Halter 
Hauch von Nordweſten her, das Ther⸗ 
mometer fiel von 78 auf 49 Grab, 
und bie Wellen bes Sees, welcher zur 
Mittagszeit noch das Bild malerifcher 
Ruhe war, begannen heftig zu fchla- 
gen. Mitten inf dem See aber herrſch⸗ 
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te Sturmgebrau3, und au den Freu— 
den der feefahrenden Leutchen wurde 
eitel Jammer, die Seelrantheit machte 
fich geltend, und jedermann mar froh, 
als er mieber feiten Boden unter ben 
Füßen fühlte. Die Parts  entleerten 
fih auch fchnell,die Kraftwagen fauften . 
heimwärts, und fo hell und freundlich 
der Sonntag begonnen, fo trüb und 
falt verfanf er in die Schatten der 
Nacht. Chicago Hat auch fein Theil 
bon den „brei gejtrengen Herren„erhal- 
ten,bie fich.aber heute verziehen werben, 
vieleicht unter ftarfem Thränenerguß, 
zur Freude des Landmannes, denn ber 
Boden ift noch troden, mehr Regen ift 
zu wünſchen. ——— 


en 





Wurden hinausgeworfen. 


Verſammlung des „Spencer⸗Whitman Cen⸗ 
ter‘ von Radaubrüdern geftört. 


Das „Spencer-Whitman Eenter“ iſt 
ein Debattirberein, ber fich jeben 
Sonntag Nachmittag in einem der Los 
genjäle des Freimaurer-Tempels ver- 
fammelt. Das that er auch geftern. 
Herr Barker H. Sercombe führte den 
Vorſitz, und verſchiedene Rebner legten 
der Reihe nach dar, was ihrer Anficht 
nad die Urfachen des Anwachſens der 
Verbrecherelemente in der modernen 
Geſellſchaft find. Als Herr John Road; 
Stratton, Paſtor der zweiten Bapti- 
jtensGemeinde, dad Wort ergriff und 
ausführte, dat die Mißachtung des 
Geſetzes großentheil3 auf falfche Frei- 
beitäbegriffe zurückzuführen fei, und 
daß man dieſen faljchen Begriffen fy- 
ftematifch entgegenarbeiten müffe, in- 
dem man wahre Baterlandäliebe und 
die richtige Art der Verehrung für das 
Banner der Republif lehre, ba hielt ein 
anmefender „Anarchiſt“ — Angeblich 
Havil geheißen — ber fich ſchon mies’ 
derholt zum Wort gemeldet Hatte, nicht 
länger an ſich. Um zu zeigen, daß auch 
die Satzungen des Anftands und bie 
parlamentarifchen Regeln zu dieſen 
Gefegen gehören, die er nit aner= 
fennt, brüllte er los: „Nieder mit den 
Vereinigten Staaten! Hoch die Anar- 
hie!" — Natürlich machte das böfes 
Blut. Der een wurde ziemlich 
heftig hinausgeworfen, und ein junger 
Menſch, Namens Terence Earlin, ber 
fi feiner fehügend anzunehmen ver- 
ſuchte, wurde mit ihm entfernt. 

Anläßlich des unzüchtigen Angriffs, 
der neulich Abend in ber Nähe des 
Garfield Parks auf bie junge Wittwe 
Maude Edwards gemacht worden ift, 
wurde geftern wieder in zahlreichen 
Kirchen, befonderd auf der Meftfeite, 


| über das Verbrecherunmefen geprebigt. 


Die „Garfield Bart Lam and Order 
League”, an deren Spitze der Paftor 
% ©. Ladd Thomas fteht, ftelt in 
Ausficht, daß fie ihre Organtfation 
verftärfen und ter Polizei, die ihrer 
Aufgabe noch immer nicht gewachſen 
zu fein jcheine, in wirkſamer Weife zu 
Hilfe fommen merbe, 


ee 


Eine Stüße weniger. 





‚Der unlängſt verunglüdte junge Richard 


Benfon beftattet. 
Der am Dienftag, wie beriitet, an -- 


‘der Southport Ave. und Elfa Str. von 


einem Straßenbahnwagen getöbtete 
15jährige Richard Benfon wurde ge- 
ftern bon ber ſchwediſch-lutheriſchen 
Immanuels⸗Kirche, Hobbie und Sedg⸗ 
wid Str., aus, in welcher er am Sogn» 
tag zuvor fonfirmirt worden war, be= 
ftattet. Der Knabe und ein um zivei 
Sabre älterer Bruder waren bie Stü- 
gen ihrer Mutter und einer Tleinen 
Schweſter. Der Vater ift im Irren⸗ 
baufe. Infolge der täglichen Verhält⸗ 
niffe der bedauernswerthen Familie 
trugen Mittonfirmanten bed Auaben 
bie Koften des Begräbniffes, 


Die Zwillingsſchweſtern 





Frau 


Martha Eridfon und Frau Bertha 


ugleftab feierten geftern in 
buung, 217 Nord Mozart Er 
den 85. Gehurtstag, Vier Generati- 
onen waren zugegen, ala Vertreter der 
jüngften ein anderthalb Jahre altes 


. 
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"Tefegrapfifihe Depefihen. 
MBeltefert von ber "Associate Press”. 


Inlaud. 


Peinliche Geſchichte. 
Chandler befteht gegenüber Präfident Rooſe⸗ 
velt auf feinen Angaben. 


Wafhington, D. K., 14. Mai. Er: 
Senator Chandler veröffentlichte zwar 
feine bireftesfchriftliche Erklärung über 
die Ableugnung des Senator3 Lodge 
bezüglich der Nichtigkeit vonChandlers 
und Tillmans Mittheilungen betreffs 
Aeußerungen des Präfidenten Roojes 
pelt über republitanijche eifenbahn- 
freundliche Senatoren uſw.; aber er 
gab feine Zuftimmung zur Veröffent- 
lichung eines Theils feiner fchriftlichen 
Erklärung an Tillman in diefer Sa— 


k, 

& Präſident Rooſevelt felber hat bis 
jebt feine meitere Erklärung befannt 
gegeben, bleibt aber auf Dem beitehen, 
mas er demGenator Lodge, feinem gu= 
ten Freund, telephonirt Hatte. 

So ftehen alfo jet Präſident Roo- 
fevelt und Chandler in einer Wahr- 
heitöfrage einander entgegen! Die 
Sache macht nad tie vor riefigesAuf- 
ſehen. 

Gibt neue Aktien aus 
Um San Franziskoer Verluſt zu tragen 


Milwaukee, 13. Mai. Die „Mil 
maufee Mechanics Fire Inſurance 
Co.“ wird neueftem Beſchluß der Af- 
tionäre zufolge 30,000 neue Antheils 
Tcheine zum Marktpreis von je $20 
ausgeben und ihr Stammtapital um 
$300,000 erhöhen, wie auch der Ueber: 
fchußreferve eine ſolche Summe beifül- 
gen, um die Verlufte deden zu können, 
melche die Gefellfchaft bei der Gan 
Franziskoer Kataſtrophe erlitten hat. 


Schwer beforgte Chineſen. 


Los Angeles, Kal. 14. Mai. In 
dem großen San Franzisfoer Feuer, 
melches nach dem Erdbeben folgte, ſind 
die Regiftrirungspapiere der meilten 
Chinefen — der einzige gefegliche Aus— 
weis ihrer Wohnberechtigung in Ame— 
rifa — zerjtört worden! Daher find 
die bezopften Himmelsföhne jet ſchwer 
beforgt, und hervorragende Führer der 
Chiefen bieten Alles auf, jo ſchnell, wie 
möglich, eine Neuregiftrirung ihrer 
Landsleute herbeizuführen. Dies wird 
fich zugleich im allgemeinen Intereſſe 
empfehlen. 

Mahrjcheinlich werben auch viele 
Chinefen, die wirklich fein Recht haben, 
fich Hier aufzuhalten, bei der Verhaf- 
tung einfach behaupten, ihre Regijtri- 
rungspapiere feien in San Franzisko 
zerftört worden! ' 

Geronimo als Paſtor. 


Lawton, Oklahoma, 14. Mai. Der 
alte, feinerzeit fo gefürchtete Apachen- 
häuptling Geronimo ijt Geiftlicher ge= 
morden und bat auf der Militärrefer- 
pation von Front Hill feine Antritts- 
predigt gehalten, die reichlich eine halbe 
Stunde dauerte. Zum Tert mählte er 
ven 23. Pſalm: „Der Herr ift mein 
Hirte, wird mir nicht mangeln.” 

Er empfahl den Sammesgenoſſen 
— befanntlih noch) immer formell 
Kriegsgefanaene — eine Buß- und 
Betzeit für 'die endliche Erlangung der 
Freiheit Durch Verfügung des Präft- 
denten. 

Durch Erplofion verlegt. 


Köln, 14. Mai. Zu Oberhaufen, 
im Regierungsbezirk Düffeldorf, ereig- 
nete fich in der Fabrik von Riedinger 
& Blau eine verhängnißpolle Erplo- 
‚ion, bei welcher ſechs Arbeiter ſchwer 
verlegt wurden. Die Fabrik felbft, 
nebft einem Wohnhaus und einem 
Schuppen, wurde dur die Gemalt 
der Erplofion zertrümmert. 


ee 
>>> 


Ausland. 





Jene antideuntſche Auslaſſungen 
Von ungariſchen Miniſtern zurückgewieſen. 


Budapeſt, 14. Mai. Von den jüng- 
ſten unfreundlichen Auslaffungen un 
garifcher Zeitungen über Kaiſer Wil- 
heim und Deutfchland, anläßlich des 
fommenden Befuches von Kaifer Wil- 
helm beim Kaiferfünig Franz Joſeph, 
wurde ſowohl vom Minifterpräfiden- 
ten Weterle, wie vom Handelsminifter 
Franz Koffuth amtlich Vermerk ge- 
nommen. Beide wieſen jene Auslaf- 
Jungen öffentlich zurüd. 

Hr. Welerle that dies in einer Rede 
an die Wähler in Bruesvar, worin er 
feine Weberzeugung ausſprach, daß 
Oeſterreich = Ungarn ein gleihwerthi- 
ger Yaltor im Dreibunde zu bleiben 
münfche, ber nicht nur den Frieden 
gewährleifte, fondern auch eine Säule 
der auswärtigen Politit Defterreich- 
Ungarns bilde. Ferner erklärte er die 
Geüchte, daß ich Deutfchland irgend: 
tie in die Angelegenheiten der Doppel- 
monarchie eingemifcht habe, für voll- 
fommen grundlos. 

Yranz Koſſuth erklärte, daß jene 
Zeitungsauslaffungen durchaus nicht 
die wirflihe Meinung Ungarns repräs 
fentirten, welches tief davon durch— 
drungen ſei, daß die beſten Beziehungen 
F Deutſchland ſehr wünſchenswerth 
eien. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Slavonia bon Trieft, über Palermo 
u.j.w.; Ya Bretagne bon Sabre, 

An Rantudet, Maff., vorbei: Zeeland, von Ant: 
iwerpen nah New Vorl; Noordam, von Rotterdam 
nad New Yort (Beide Dampfer Dienftag Vormit⸗ 
teg gegen 8 Uhr am New Vorker Dod erwartet.) 

Hongkong: Thdeus von Liverpool, über Singapore. 

Trieit: Garpatbia, von New York nah Fiume. 

Genua: König Albert von Nem Vorl; Romanic 
von Xofton, über Neapel u.j.m. 

Glasgow: Galedonia don New Vork. 

Liverpool: Etruria von New York; Parijian pen 
Montreal. 

Samburg: Batavia von New York. 

Un Sable Island, N. S. vorbei: Kaiſer Wilhelm 
II., von Bremen nach New Port. (Dienftag Na: 
mittag um 444 Uhr am New Vorker Dod erwartet.) 


Abgegangan. 
Neapel: Republic, von Genua und Palermo nad 


New York, 
Cherbourg: Friedrich der Grobe, von Bremen 
dort; Gneijenau, von Bremen nah Bal: 


nah New 
timore. ’ 

Boulogne: Niew Anfterdam, von Rotterdam nad 
New Vorl: i 

Ant Pizard vorbei: Campania, dom Liverpool nady 
New Dort; Winifrebian, ‚von Liverpool nah Bo: 
on; Sa Sapoie und St. Laurent, von Sabre nad 
en Vorl; Minneapolis, von London n New 
da Hungarian, von London nah Montreal; New 
ort, von Southampton nah New York. 


geſet Die „Fonntagpon« 
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Adendvoit, Chicago, Montag, den 14. Mai 1906. 





Jede Dame weiß, dab fich auf einem 
polirten Tifch fo viel Staub anfammelt 
in einem Tage, daß fie ihren Ylamem 
darauf fchreiben kann. 


Dafjelbe gejchieht dem Soda Cracker, der 
der Luft ausgefegt ift — genügend Grund 


ineeda Biscuit 


einzige Soda Crader. 


zu faufen, der 
Döllig gefchüßt 


durch eine ftaubdichte und feuchtigfeits- 
dichte Derpadung. 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 5 








Telegtaphiſche Notizen. | 


Juland. 


erſchoß der 50— 


— In Milwaukee er 5 
ſeine 30jährige 


jährige Wm. Selle 
Gattin und ſich ſelbſt. 

— Beim Brand ihres Elternhauſes 
zu Clifton, bei Pittsburg, kamen zwei 
Kinder von Marcus A. Woodward 
um. 

— Geſtrige Bafeball - Spiele: 
„National League“ — Chicago 4, 
Brooklyn 5; St. Louis 1, Bolton 3; 
Eincinnati 4, New York 8. 

— Infolge Kentern eines Gegel- 
bootes ertranten im Mullicafluß bei 
Atlantic, NR. J. die jungen Damen 
Rofe Davis und Kate Walters. 

— Ein großes Feuer zu Oulfport, 
Miff., zerftörte die Anlagen der 
„Rem Orleans Naval Stores Co.“ 
die von ©. Schotter & Co.; 
Schaden etwa $400,000. 

— Auf der Fahrt von Baltimore 
nad Bofton ftrandete die Kohlenbarfe 
„Hattie G. Diron“ an einem Riff, und 
fie ift wahrſcheinlich verloren. Die 
Beſatzung rettete ihr nadtes Leben. 

— Durch einen Bligjtrahl verloren 
2 Kinder im Haufe von Frank Beotiie 
zu Egglejton Townſhip, bei Muske— 
gon, Mich., ihr Augenlicht und wurden 
noch fonft ſchlimm verleßt. 
Vollſtändiger Sonntagsſchluß 
herrſchte geſtern in Kokomo, Ind., [os 
gar für Speiſeplätze, Apotheken und 
Zeitungsgeſchäfte. Nur Leihſtälle, 
Straßenbahnen und Telephongeſell— 
ſchaften fügten fich nicht und follen 
jeßt verfolgt werben. 

— Einen 5Ojährigen Prozeß ent- 
fchied das Kanſas'er Staatsobergericht 
dahin, daß gei jilfes Staatzeigenthum, 
welches unmittelbar jenfeit3 der Miſ— 
fourier Staatsgrenze liegt und einen 
Merth von 14 Millionen D. hat, den 
Erben des urfprünglichen Eigenthü- 
mers zufält. Dadurch find große Ge- 
Ihäftsfirmen gezwungen, entweder 
diefes Land zu räumen oder anzu— 
faufen. 





Ausland. 


— 50,000 Bauarbeiter wurden in 
Wien ausgeſperrt! 

— Einen neuen, aber nicht verhäng- 
nißvollen Ausbruch hatte der Veſuv. 
In Hamburg-Gr. Borftel ftarb 
der plattdeutfche Dichter Fri Staven— 

agen. 

— Die Aufhebung des Belagerung? 
zuftandes in Ruſſiſch-Polen wird dieſe 
Woche erwartet. 

— Mit knapper Noth entging der 
Freihafen von Kopenhagen der Zerſtö— 
rung durch eine Feuersbrunſt. 

— Die Trauung des Königs Alfon— 
fo von Spanien mit Prinzeß Ena von 
Battenberg findet am 31. Mai ftatt. 

— Vater Gapons Leiche ſoll zu 
Dzadi, Finnland, gefunden morden 
fein. 

— Die englifhen Tempelritter be— 
milligten $1000 für ihre nothleidenden 
Ordensbrüder in San Franzisko. 

— Der Berliner Oberbürgermeifter 
Kirfchner und neun dortige Stadtver— 
orbnete traten die angekündigte Reift 
nad England an. 

— Es heißt, daß der japanifche Mi- 
nifter des Auswärtigen und der japa= 
nifche Botjchafter in London ihre 
Poſten vertaufchen werden. 

— Der Ausfhuß der Fakultät der 
Wiffenfhaften in Paris berief Frau 
Curie auf den Lehrſtuhl der Univerfi- 
tät von Paris, welchen ihr verftorbener 
Gatte innegehabt. 

— Die thatfählide Räumung von 
Tubah, Egypten, durch die türkiſchen 
Truppen iſt erfolgt. Eine gemiſchte 
Kommiſſion ſoll die Grenze genau be— 
ſtimmen. 

— Die Antwort der ruſſiſchen Du- 
ma auf die Thronrede wird nicht nur 
fofortige Amneftie fordern, jondern 
auch den Reichsrath in feiner jegigen 
Form für einen gefhichtlihen Wider- 
ſpruch erklären. 

— Die ftreifenden Seeleute Ham⸗ 
burgs beſchloſſen in einer großen Ver- 
fammlung, den Ausftand fortzufeßen. 
An Kramwallen zwifhen ihnen und 
Streitbredhern gab e3 at Werwun- 
bete. 

— Im Gt. Petersdom zu Rom 
fand die Seligfprehung von Julie 
Billiart, der franzöfifchen Gründerin 





des Ordens „Unferer Frau“, ftatt, 
welche den Verwundeten in derSchladht 
bei Waterloo Beiftand, leiftete, 
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— Für den Maitag ruſſiſchen Sti— 
les — den 14. Mai unſeres Kalenders, 
alſo heute — proklamirten die ruſſi— 
ſchen Arbeiterorganiſtationen eine gro— 
Be, aber friedliche Streikkundgebung. 

— Die türkiſche Regierung ſprach 
in aller Form ihr Bedauern über die 
Feſthaltung des deutſchen Schiffes 
„Odyſſeus“ durch türkiſche Beamte 
aus, bat aber, die verlangte Entſchädi— 
gungsſumme zu ermäßigen. 








Lokalbericht. 





Eingeſandt. 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Ne: 
daftion nicht verantwortlid. — Zufchriften müſ⸗ 
fen möglihft Mar und furz gehalten, da3 Papier 
darf nur auf einer Seite bejchrieben fein. Nur 
Zuſchriften, welche den Nanıen und Adreſſe des 
Einſenders tragen, werden berüdjihtigt. Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht). 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Unjer Aufruf an unjere Landsleute in 
Chicago hat gute Früchte getragen! Trotz— 
dem jedermann Gelegenheit geboten war, jein 
Scherflein an den allgemeinen Fonds für die 
Gejhädigten in San Franzisto beizutragen 
und unjere Schwweizerfolonie den Sammlun- 
gen jeitens Logen, Vereinen, Schulen, Kir: 
chen, Polizei etc, reges Anterejje entgegen: 
brachte und die Hände nicht in den Taichen 
behielt, iſt es dem jchweizerijchen Hilfstomite 
Doch gelungen, einen Spezialfonds für unjere 
Yandsleute in San Yranzisto zu jchaffen. 
Dant des Entgegenkommens der verjchiedenen 
Vereine und Privatperfonen war das Komite 
im Stande, vor zwei Wochen $500 an das 
ichweizerijche Konjulat in San Franzisto 
abzujenden, und es ift die Ausjicht vorhan— 
den, dal das Sammelwerk ein Ergebniß von 
über $1500 aufweijen wird. Der Gruetli: 
verein und Schweizerflub fandten $400 an 
den Bundesvorort in St. Louis zum Beſten 
der geſchädigten Bundesbrüder. 

Das Komite kann es ſich nicht verſagen, 
beizufügen, daß anläßlich des Chicagoer 
Feuers im Jahre 1871 die Schweizer von 
San Franzisko die erſten waren, die unſerer, 
damals jungen und armen, Kolonie mit $500 
in Gold (Merth in Chicago $560) beifprangen 
(im Protofoll der Schweizeriihen Wohlthä— 
tigfeitS = Gejellichaft vom 18. Oftober 1871). 
Es ift deshalb nur ein Akt der Gegenjeitige 
feit, wenn wir jeßt, das Allgemeine nicht aus 
dem Auge lajjend, unſern jo ſchwer betrof- 
fenen Landsleuten zu Hilfe eilen. 

Mitglieder des Exekutivausſchuſſes des 
jchweizerischen Hilfstomites find außer dem 
jchweizerischen Konjul, Herrn A. Holinger, 
die Präfidenten und Präjidentinnen ſämmt— 
licher hieſiger Schweizer Nereine; alle neh: 
men Beiträge entgegen. Außerdem zirkuliren 
43 Liſten, und es fünnen auch individuelle 
Gaben dem hiefigen Schweizer Konfulat cine 
gefandt werden. 

Namens des Hilfsfomites 
x. Waltert, Sekretär. 


In der Blüthe gefnidt. 





Nach faum zmeitägigem Kranfenla= 
ger ift geitern Minna Neuburger, Toch— 
ter von Herta Karl Neuburger, Vor: 
mann in der Anlage der True & True 
Co. und einem berporragenden Mit: 
Glied de3 Turnvereins Vorwörts und 
des Harugari Männerchors, im ".Iter 
bon nur 14 Jahren an der Qungenent- 
zündung gejtorben. Sie mar eine ehr. 
begabte Schülerin der Davis - Schule 
und berechtigte zu den ſchönſten Er— 
martungen. Die Beerdigung findet 
am Mittwoch Vormittag vom Trauer: 
haufe, 3804 Kedzie Ave. aus nad) dem 
Friedhofe Oak Ridae ftatt. 





Bird unterfucht werden. 


Die 27jährige Frau Sophia Hage- 
mann, Gattin des Fleiſchers Georg N. 
Hagemann, Nr. 977 N. Rodwell Str., 
ftarb heute, muthmaßlich an den Fol— 
gen einer vor mehreren Wochen an ihr 
borgenommenen Operation. Von dein 
Gatten hat die Polizei den Namen des 
Arztes erfahren, der angeblich die Ope- 
ration vollzogen hat. Db gegen ihn 
vorgegangen werden wird, dürfte bon 
dem Ergebniffe des Inqueſts abhängen, 
der noch heute abgehalten werben ſoll. 





Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mart....$23.72 
Defterreicd: 100 Kronen.... 20.28 
Schweiz: 100 Francs 19.33 
Holland: 100 ©ulden....s.. 40.05 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.72 


Unter Bürgihaft geſtellt. 


Die Großgeſchworenen haben gegen 
die Grundeigenthumshändler Louis 
und Henry Ulrich, deren Geſchäfts— 
plaß ſich im Aſhland-Block befindet, die 
Anklage auf Erlangung von Geld un- 
ter betrügerifchen Angaben erhoben 
und ihre Bürgfchaft auf je $2000 feft- 
gejegt. Als Antläger gegen fie trat 
der Milchhändler Robert MWachholz 
auf, Nr. 6444 Juſtine Str., der von 
den Genannten bei einem Grunbeigen- 
thumsfauf um $2400 geprellt worben 
fein will. i 





| 





* 


Flehle vergeblich. 
Andrew Drezfya von herzloſen Ban- 
diten ſchwer mißhaudell. 


— — 


Strich durch die Rechnung. 


Muß nun ſeine auf Sonntag anberaumte 
Hochzeit verſchieben. — Neuer Poliziſt be: 
währt ſich. — Derrüdier Häring. — Nir⸗ 
gends ſicher —Fielen unter die Räuber. 


Andrew Drezfya muß nothgedrun⸗ 


gen ſeine auf Sonntag anberaumte 
Hochzeit verſchieben. Er wurde näm— 
lich heute früh von vier Banditen aus— 
geplündert und fo ſchlimm zugerichtet, 
daß er zur Zeit an einem Kieferbrud) 
und anderen Verlegungen in feiner 
Wohnung Nr. 392 W. 25. Straße da⸗ 
nieberliegt. Drei feiner Angreifer 
wurden von Leutnant Johnſon und 
vier Deteftives der Bezirkswache an 
Hinman Straße, nachdem fie mehrere 
Schüffe mit den Beamten gemerhjelt 
hatten, verhaftet und eingefäfigt. Sie 
gaben ihre Namen alsFrank Kabanski, 
Frank Pidarsfi und Kohn Kazmarek 
an. 

Als Drezfya von den Wegelagerern 
an Rodmwell und 25. Straße überfal- 
len wurde, fagte er: „Nehmt Alles, 
mas ich bei mir habe, mißhandelt mich 
aber nicht.“ 

Er ließ fich widerſtandslos durch— 
fuchen. Die Räuber nahmen ihm feine 
Uhr, zwei Ringe, darunter den für die 
Hochzeit erftandenen Trauring, $30 in 
Baar und ein Bündel Wäſche ab. 
Dann aber fielen fie, feines Flehens 
ungeachtet, über ihn her, fchlugen ihn 
nieder und bearbeiteten ihn in uns 
menſchlicher Weife mit Fußtritten. 
Sein Kiefer wurde gebrochen und fein 
linkes Auge beinahe ausgefchlagen. 
Dann ſuchten fie das Weite, 

Als Drezfya aus feiner Betäubung 
erwachte, fchleppte er fich nach der Fe: 
zirfsmahe an Hinman Straße und 
eritattete Meldung. Leutnant John— 
fon und die Deteftives Culler, Pta— 
cek, Johnſon und Baginski begaben 
ſich auf die Suche nach den Räubern. 

Poliziſt in Nöthen. 


Der kürzlich probeweiſe angeſtellte 
Poliziſt E U. Gardner hatte geftern 
an W. Madifon und Carpenter Str. 
als des Taſchendiebſtahls verbächtig 
U. Schupe und John Cummings ver- 
haftet. Während er mit feinen Häft- 
lingen des von ihm telephonijch LKe- 
fellten Polizeiwagens harrte, wurde 
er bon einer Horde Strolche, die für 
die Gefangenen Partei nahmen, thät- 
lich angegriffen. Im Verlaufe des 
Handgemenges riß Cummings ſich 
los; den anderen Häftling hielt Gard— 
ner aber feit, bis ihn feine Angreifer 
fo geprügelt hatten, daß ihm beinahe 
die Sinne ſchwanden. Nachdem die 
Strolche auch Schupe befreit hatten, 
fandte er dem Ausreißer mehrere 
Schüffe nad. Die hörte der Welt: 
parfpoliäift Galomon, der an 
MWafhington Boulevard und Carpen- 
ter Straße ftand. Er zog feinen Re- 
bolver und zwang den Ausreißer, der 
an ihm vorbeilaufen wollte, ſich zu er— 
geben und hielt ihn in Schach, bis der 
Polizeiwagen mit der Verftärfung ein- 
getroffen mar. 

Cumming3 wurde wenige Minuten 
fpäter an Madiſon und Halſted Str. 
wieder eingefangen. Die Häftlinge 
find von Samuel €. Rainey, Nr. 773 
Jackſon Boulevard, als die Langfinger 
mieder erfannt worden, die verfucht 
hatten, ihn im Menfchengemühl an 
Peoria und Madifon Straße um feine 
Uhr zu erleichtern. 


Ausſage geaen Ausſage. 


Der 28jährige Wm. Uſinger ermirk: 
te heute früh die Verhaftung von Ray— 
mond D. Kleßler und Darley Brittz, 
die ihn, wie er behauptete, an State, 
nahe Harrifon Straße in räuberifcher 
Abficht überfallen und ſchwer mißhan— 
belt hatten. Die Häftlinge verfichern, 
daß fie Ufinger im Merlaufe eines 
Gtreit3 das Fell gegerbt hätten. Ihn 
berauben zu wollen, ſei ihn.: nicht 
eingefallen. 

Ranbüberfall in Evanfton. 


Louis Anderfon, Nr. 1129 Noyes 
Straße, und George Hill, Nr. 1929 
Sudfon Ave., wurden zu früher Mor- 
genjtunde an Central Straße und W. 
Railroad Ave., N. Evanfton, von zwei 
Megelagerern um$15 und eine goldene 
Uhr beraubt und arg verbläut. Ander— 
fon wurde im Kampfe mit den Räu— 
bern der Unterkiefer zerfchmettert. Die 
Banditen entkamen unbehelligt 


Obendrein aeprügelt. 


An Ohio Str., zwiſchen N. Clark 
Str. und Dearborn Ave., wurde ge— 
tern zu früher Morgenftunde C. W. 
Barnes, Nr. 1084 N. 42. Ave., von 
zwei Raubgefellen, denen er in den 
Meg lief, angehalten, ausgeplünbert 
und obendrein geprügelt. Die Räuber 
erbeuteten $5 und eine goldene Uhr. 
Sie bewerkitelligten ihre Flut und 
mußten fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen. 

Bedanernswer:h. 

Der 30jährige Maler Walter Schultz 
verurjachte geftern einen Maffenauf- 
lauf im Lincoln Barf, ala er mit theil- 
meife ganzen, theilweife bon ihm zer— 
festen Geldſcheinen, unter denen fich 
folde im Nennwerthe von $20 befan- 
den, die Spaten zu füttern verfuchte. 
Die Spaten mußten jein Entgegen- 
fommen nicht zu würdigen, wohl aber 
die Spaziergänger, die fi bald um 
den Befiß des von ben Wögeln ver— 
ſchmähten Mammons balgten. Einen 
Augenblid fpäter hatte Parkpolizift 
Brown den jungen Mann verhaftet. 
Ehe er abgeführt werben fonnte, ver- 
theilte Schul den Reft Seiner Mone- 
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Finanzielles. 





Berfiherungs = Gefell - 
haften, die fchwer in San 
Franzisko verloren, würden ſich 
in fchlechterer Lage befinden, hät- 
ten fie nicht in guten Zeiten ſtarke 
Reſerven angehäuft. 

Ihe braucht auch eine Re— 
jerve in Geftalt eines Sparkon— 
t03, das ftetig wächſt fo lange 
Ihr guten Lohn verdient. 

Bir erſuchen Euch einKon— 
to, groß oder Klein, bei ung zu er= 
öffnen, 3 Prozent Zinjen. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Etablirt 1891. Eine Staatsbank. 


James 3. Wilbur, Vräfident. 


Edwin F. Mad, Vizepräfident u. Kaffirer. | 


Sohn W. Thomas, Hilfslafjirer. 


GrundeigenthHums-Darlehen — Truſteeſhips. 
Es wird deutid; geiproden. 








ten unter die Menge, 
der Bezirkswache an Halfted Str. ge— 
bradt. Dort wird er auf feinen 
Geifteszuftand unterfucht werden. 
Wie feine, Nr. 1317 Grace Straße 
mohnhaften Eltern jagen, hat Ueber— 
anftrengung ben Geift des fleibigen 
jungen Mannes getrübt. Er hatte fi 
$900 erfpart und mollte heute nach 
New York reifen. Seine Eltern bitten 
ehrliche Finder des Geldes ihres Soh— 
nes ihnen dies zu übergeben. 
In der eigenen Wohnung. 


In ihrer Wohnung, in der von ihr 
im Haufe Nr. 228 W. Lafe Str. be- 
triebenen Herberge, wurde geftern 
Abend die SOjährige Frau Laura Wil- 
liam3 bon einem Räuber angegrif- 
fen, nievergefchlagen und um ihr Gür— 
teltäfchchen beraubt, in dem fich $8 be— 
fanden. Der Bandit hatte faum bie 


Straße erreicht, al Frau Williams | 
und | 
Mordio fchrie. Polizift O’Malley, der | 


das Fenſter aufriß und Zeter 


fich zufällig in der Nähe befand, wurde 
auf den Flüchtling aufmerffam und 
fandte ihnen mehrere blaue Bohnen 
nad. Später wurde als der That ver— 
dächtig der 26jährige Stanley Sari— 
dan verhaftet. 

Die Polizei hat die Hoffnung auf- 
gegeben, des Schurken habhaft zu wer— 
den, der am Donnerstag Abend Frau 
Maude Edwards, Nr. 1641 WM. 
Adams Str., auf der Straße überficl 
und ſchwer mißhandelte. 

Betheuert ihre Unſchuld. 


Unter der Anklage, am 27. April in 
der hinter dem Haufe Nr. 918 N. Tal- 
man Ave. gelegenen Gaſſe ein neuge- 
borenes Kind ausgefegt zu haben, 
wurde geftern Abend die 3Ojährige 
Frau Suſanne Hefe verhaftet, Sie 
betheuert ihre Unfchuld. 

Rachſüchtiger Mohr. 


Von einem Mohren, den er heute 
früh an Chicago Ave. und Orleans 
Straße angeblich unabſichtlich ange— 
remmelt und von dem Bürgerjteig ge= 
ftoßen hatte, wurde der 19-jährige 
Tifchler Kofeph Logan, Nr. 120 N. 
Franklin Straße, mit einem Meſſer— 
jtih in die linke Seite bedadt. Er 
wurde glüdlicherweife nur leicht ver= 
wundet und mar imjtande, nachdem 


Dr. Otto Draper, Nr. 205 Chicago | 


Ave., ihn verbunden hatte, fich ohne 
fremde Hilfe nah Haufe zu begeben. 
Geinen Angaben demäß hatte er ſich 


bei dem Mohren feiner Tölpelhaftig= | 
Der Neger | 


feit megen entjchuldiat. 
habe aber die Entfchuldigung nicht gel= 
ten laffen und ihn angeariffen. 
War unvorfictia. 
An Rockwell Straße wurde geitern 
Abend Robert Eridjon, Nr. 305 


Auſtin Aoe., von einer weſtlich fahren- 
den Chicago Anve.-Elektrifchen über den | 


Haufen gefahren. Er erlitt eine 
Schädelwunde und Berlegungen an 
Gefiht und Händen. Wie verlautet, 
verfuchte er kutz vor der in Fahrt be: 
findlichen Car die Straße zu kreuzen. 


— — 


Woge des Verbrecheus. 


Die Dermehrung der Polizeimacht hat 
nichts geholfen. 


In der heute Vormittag ftattgehab- 
ten möchentlichen Verfammlung der 
Presbhterianer = Geiftlihen . ließ der 
Advokat McKenzie Eleland einen Weh- 
ruf erfchallen ob der „Woge des Ber- 
brechen“, von der Chicago heimge- 
ſucht werde, und die 75 Paſtorca 
Hatfchten Beifall. 

Der „Mann der Klage“ fagte u. U. 
folgendes: „Wir find in den Klauen 
einer riejigen Woge des Verbrechens, 
wie fie Chicago nie zuvor erlebt hat. 
Wir haben unfere Polizei um 500 
Leute vermehrt, aber die Zahl ver 
Verbrechen hat fich nicht vermindert, 
und die Zahl der Berhaftungen hat 
fich nicht mefentlich vermehrt. D.: 
Bürgermeifter bejtreitet da3 Vorhan- 
benfein einer ſolchen Woge des Verbre- 
chens und erklärt, die Sadlage ſei 
eintark eine Folge der Lauheit früherer 
Stadtverwaltungen. Diefe Entſchui— 
diqung bemeift, daß Jemand ein guter 
Richter und ein jehr ſchlechter Bürger- 
meiſter jein kann.“ 

Polizeihef Collins hat Heute zur 
Hebung der Leiftungsfähigfeit feiner 
Mannen einen Tagesbefehl erlaffen, 
in welchem er jeven Polizijten mit Ent- 
laffung bedroht, der fich betrintt, ſchon 
beim erften Mal. Er Hat dieſerhalb 
die Zuftimmung der Zivildienftlom- 
miſſion erhalten. 





Trügt de 
wor 


Liebte die Abwechslung. 


frau Edna $. Aggerbeck erwirkte die Scheis 
dung von dem Makler U. Uggerbed. 


Frau Edna %. Nagerbed, 742 N. 
53. Ave., wurde heute durch Richter 
Walter von dem Makler Anton Agger: 
bed geſchieden. Diefer muß ſich über- 
morgen im Bolizeigericht an der Chi- 
cago Ave. unter der Anflage der Ver— 
ausgabung mwerthlofer Bantanmeifun- 
gen beranmorten. 

In der Verhandlung der Schei— 
dungsklage fagte Frau Aggerbed aus, 
daß ihres Gatten Bruder ihr vor drei 
Jahren mitgetheilt habe, daß der Ver- 
agte, der nur zwei Mal wöchentlich 
heimfam, mit Alice Yortier, einer 
Märterin im Hahnemann-Hofpital, 
zufamemnlebe. Die Zeugin ſuchte 
darauf die Fortier auf und bat fie in- 
ftändig, ihren Gatten nicht mehr zu 
empfangen, erhielt aber die Antwort, 
dat Aggerbeck fich fcheiden lafle, und 
fie‘ thun und laffen fünne, was fie 
wolle. 

Von einer Fahrt nach Fox Lake zu— 





Er murde nad) | 


rücfehrend, fand Frau Aagerbed, mie 


| fie ausfagte, auf dem Fernſprecher 
| einen Zettel mit der Nummer Blue 


1548. Ihr Gatte fagte ihr, daß 


das die Fernſprechnummer von Frl. 
Ched » Kontos — Spar » Kontos — Bonds — | 


Lichtenheim fei; er jei mit dem Fräu— 
lein eine ganze Nacht ausgeweſen. Die 
Zeugin ermittelte, daß er mit dem 
Mädchen in der ketzten Sylveſternacht 
im Great Northern Hotel logirte, und 
daß er mit der Yortier eine Reife nad) 
Pittsburg gemacht hatte. 

9. R. Baler, 1716 Barry Ave., 
und Rudolph X. Orenitein bejtätigten 
die Ausfagen zum Theil. 


Die Großgeſchworenen. 





Richter Smith fordert fie zu genauer Prüfung 
der Beweife anf. 

Bor Richter Smith fand im Krimi- 
nalgeriht heute die Auswahl ber 
neuen Großgeſchworenen ftatt. Andrew 
Allen, ein Ingenieur, 5535 Wajhing- 
ton Xpe., ift Obmann ver Körper: 
fchaft. Der Richter machte in feiner 
Anſprache nur auf die Wintelbörjen 
aufmertfam, legte den Großgeſchwore— 
nen aber eine genaue Prüfung des Be- 
weismaterials nahe. Die Großge— 
ſchworenen find: 





George Pagels, 915 Weit Jadion 
Boulevard. Alfred H. Snydader, 
Standard Elub. William J. Rooney, 
362 Weit Congreß Str. Joſeph J. 
| Price, 9126 Erhange Abe. Arthur 
IM. Stark, 516 Cuyler Ave. Albert 
W. Belloms, 2056 Weit Adams Str. 
Arthur H. Hanfen, 271 92. Str. Les 
breit Uhlendorf, 1947 Deming Pl. 
Dtto F. Wermid, 130 Lewis GStr. 
Kohn W. Klepper, 1012 Weit Madi— 
fon Ster. Rabert P. Palmer, 1315 
Franklin Boulevard. 

Sohn E. Wiaht, 857 Turner Abe. 
Henry Cohn, 863 Weit Jackſon Boule- 
bard. Harry D. Ihayer, 5954 Went- 
worth Ave. Henry Armftrong, 132 
©. Humphrey Ave. Daft Part. Ge- 
orge Barrows, 7339 Bond Ave. Eu— 
gene Buehler, 2044 Weit Bolt Str. 
Kohn C. Mochling, Elf Grove. Ly— 
curgus %. Eotter, 644 Kimbark Ave. 
Matthem ©. Byrne, 6559 Lerington 
Ave. William H. Leonard, 6354 Le- 
rington Ave. Daniel W. Wife, 21 
North Fairfield Ave. 


Nezept Nr. 2851 von Eimer & Umend beilt nicht 
alle ındglihen Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
es bollitändig. 





Aus den Polizeigeridhten. 





Der Angriff des Bürgerfleig = Inipeftors 
Murphy anf den Feuerwehrchef. 

Vor Richter Caverly wurde heute ber 

ftädtifche Bürgerſteig-Inſpektor Mich. 

Murphy unter der Anklage prozeſſirt, 





| fi) am legten Samftag in ber Stabt- 


halle an Feuerwehrchef Campion thät- 
lich verarıffen zu haben. Nachdem die 
Stadtrathsmitglieder Sitts u. Scul— 
ly, Herr Sampion und der Bauunter- 
nehmer Demling al3 Augenzeugen bes 
Vorfall vernommen worden waren, 
gab der Richter dem wiederholt geftell- 
ten Antraae Murphys nach und ver— 
ſchob die meitere Verhandlung Bis 
Mittmodh, damit Murphy Entla= 
ftungszeugen vorladen kann. 


Diebifhe Eifter. 


Bon Detektives der Bezirkswache zu 
| Hyde Park wurde heute die 13-jährige 
| Farbige Lottie Wood unter der An— 
; Hage verhaftet, ihrer früheren Dienft- 

berrin Frau 2. 8. Hornbed, Nr. 5433 
Sefferfon Ave, einen Diamantring 
im Werthe von $150 entwendet zu ha= 
ben. Der Ring ift angeblich in ihrem 
Belibe gefunden und beichlagnahmt 
worden. Richter Callahn überwies die 
Angeklagte dem Jugendgericht. 


Lie Mutter auf Abwegen. 


Frau Emma Fay, 3122 Wabafh 
Ave., wurde von Richter Caver!y heute 
ihr fünfiähriges Söhnlein fortgenom- 
men; das Rind wurde auf Veranlaf- 
fung des Vater dem Jugendgericht 
überantmwortet. Die Frau war geftern 
Abend in Geſellſchaft von einem ſich 
Geo. Conrade nennenden Mann in ei- 
ner Herberge verhaftet worden, die 
gegen das Paar von Fay erhobene An- 
flage mußte aber wegen unzulänglicher 
Beweiſe niebergefchlagen werden. Fah 
liegt mit der Frau im Scheidungsver⸗ 
fahren. 





— 


Noch gnädig abgelaufen. 


An Jackſon Boulevard, nahe 
Springfield Ave., ſtieß geſtern Abend 
eine von A. Wallace gelenkte 
Droſchke, in ber Frau Jeanette 
Thompſon ſaß, mit einem von ſeinem 
Eigenthümer V. Adland, Nr. 37 
Whipple Str., bedienten Kraftwagen 
zuſammen. Frau Thompſon und Wal- 
lace wurden auf das Pflaſter geſchleu⸗ 
dert, kam aber mit leichten Hautab- 
fhürfungen davon, Frau Ihompfon 
befindet ich in ihrer Wohnung, Mr. 
499 Blue Island Ave., in ärztlicher 








| Behandlung. Adland wurde nicht ver⸗ 
haftet. 





Künftlider Graphit. 


Wenn wir heute von einem Glemen! 
Kohlenſtoff ſprechen, ſo denken min 
an feine amorphe Modiftkation, mir 
Ruß, Zuckerkohle oder Holzkohle 
Außerdem kommt diefer Urftoff nod 
al3 Graphit und Diamant vor. Ob: 
gleich fein Gebiet ver Chemie jo er: 
forfcht ift wie das der Kohlenſtoffver— 
bindungen, herrſcht über den Grunb- 
förper heute noch viel Duntelheit. Ei 
ift bis jegt nicht gelungen, ein Pro: . 
dukt berzuftellen oder e finden, deſ 
fen Analyfe reinen Kohlenstoff anzeigt. 
Faſt alle Mopififationen dieſes Ele: 
mentes liefern bei der Verbrennung 
neben Kohlenjäure noch Waſſer. Wir 
haben aljo in diefem Grundförper ein 
tohlenmwafferftoffhaltiges Produkt oder 
eine hohe Kohlenmwafferjtoffverbindung 
felbjt vor uns. 

Bon den praftifch vermwerthbaren 
Arten fommen vor allem der amorphe 
Kohlenftoff und der Graphit in Be- 
tracht. Erfterer dient zur Herſtellung 
von Kunſtkohle, wie Bogenlampentoh- 
le, Elektroden oder Widerſtandsmaſſen 
für die eleftrochemifche Induſtrie u. 
ſ. w. Die Fabrikation -diefer Artikel 
erfolgt in der Weife, daß man Ruß 
und Retortentohle mit Theer anrührt, 
in entjprechende Form bringt und 20 
bis 50 Stunden auf 1000 bis 1400 
Grad erhitt. Die zweite Koblenftoff- 
art ift der Graphit. Seine Anwendung 
wird im technifchen Leben immer viel⸗ 
feitiger; mas er jeinen werthvollen 
Eigenſchaften verdankt. Er iſt weicher 
und dabei doch feuerbeſtändiger als 
die amorphe Kohle. Früher verwandie 
man ihn nur zur Herſtellung von Blei⸗ 
ſtiften und alsSchmiermittel für Holz⸗ 
lager. Heute leiſtet er bei. ber Fabri— 
fation hoch feuerfefter Tiegel, feuerfe- 
fter Steine und auch mit Del als 
Schmiermittel für Metalllager werth— 
volle Dienite. 

Daher zielen in der neueften Zeit 
viele Verfuche dahin, die bereits lange 
befannte Ueberführung des amorphen 
Kohlenftoffes in Graphit technifch zu 
verwerthen. Mande Schwermetalle 
löfen in der Hitze des elektriſchen Ofens 
Kohlenstoff und ſcheiden ihn als Gra= 
phit bei Erkalten wieder ab. Auf biefe 
Erſcheinung könnte aber fein wirth— 
fchaftliches Verfahren bafıren. Die 
praftifche Löfung dieſes Problems ges- 
lang erjt dem Amerikaner Achefon, der 
auch die Herftellung des Rohlenftoff- 
ſiliciums (Karborundums) aus Kohle 
und Quarz erreichte. Dieſes Probuft 
dient wegen feiner hohen Härte alß 
Schleifmittel und wird in letzter Zeit 
vortheilhaft als feuerfejtes Material 
verwendet. Achefon fand, daß eine ge- 
wiffe Menge Kiefelfäure oder über- 
haupt jeder Ajchengehalt der Kohle die 
Graphitbildung auffallend befchleu- 
nigt. Die Afchenbeitandtheile werben 
durch die zur Verwendung gelangenbe 
Hite verflüchtigt, und reiner Graphit 
bleibt zurüd. 

Die recht einfache Fabrikation wird 
bon der International Achefon Gra= 
phite Ed. in Niagara Falls ausgeführt. 
Die Kohle wird von einem langen, 
rechtedigen Kanal aufgenommen, deſ⸗ 
fen Wände mit Karborundum ausge— 
Hleidet find. An den Enden befinden 
ſich mädtige Kohlenplatten, durch bie 
der Strom der Ofenmaffe zugeführt 
wird. Die Beichidung beträgt 3 bis 
3,5 t Kunftfohle oder Anthrazit, bie 
mit Kohlenklein bebedt find. Den 
Wechſelſtrom von 220 Volt Spannüng 
der mit 1500 Ampere Stromftärfe zur 
Anmwärmung eingelaffen wird, fteigert 
man nad) einigen Stunden zur Erzie- 
lung der Graphitirungstemperatur auf 
3600 Ampere. Durch die entjtehende 
Leitfähigkeit des ganzen Syſtems, das 
24 Stunden im Betriebe bleiben muß, 
fteigt die Stromftärfe auf 9000 Am= 
pere und die Spannung finft auf 80 
Volt. Man fann auch geformte Plat- 
ten oder Stäbe au3 Kohle in dem Ache- 
fon-Dfen in Graphit überführen. Sie 
find fpäter leicht zu verarbeiten und 
bilden ein ausgezeichnete Material ala 
Cleftroden. Die Produktion des fünft- 
lichen Graphit3 ift von 74,000 Kilo 
gramm im Jahre 1897 auf rund 1% 
Millionen Kilogramm im Jahre 1904 
geftiegen. Die Preife ſchwanken zwi⸗ 
jchen 11 und 18 Doll. für 100 Kilo» 
gramm bei einem Koblenftoffgehalt 
von 90 bis 98 Prozent. 

Ob die vorliegende fünftliche Dar- 
ftellung des Graphit auch bei der 
Entftehung der natürlichen Graphitla— 
ger eine Rolle gefpielt Hat, läßt ſich 
vorläufig ſchwer beantivorten. 


Das Dauerbad. 


Das Dauerbad hat zuerft in ber Be- 
handlung von Geiftesfranten Verwen⸗ 
dung gefunden, der große Werth wars 
mer und lauer Bäder, die 3—4 Stun- 
den dauern, ift zur Behandlung von 
Aufregungszuftänden ein zweifelloſer. 
Diefe Bäder müflen, ſtets auf gleicher, 
Temperatur, 32—34 Grab Eelfius, 
gehalten werden und fünnen fogar den 
ganzen Tag anhalten, gegen Abend 
haben fie dann eine jchlafmachende 
Wirkung. In zweiter Linie hat man 
das Dauerbad gegen ſchwere Verbren—⸗ 
nungen angemwenbet, bier wirft es in 
beroorragender Weife fchmerzitillend; : 
mochenlang läßt man derartige Kranke 
im warmen Bad. Wie bei Geiftes- > 
franfheiten wirft dad Dauerbab aud 
bei manchen Nervenkrankheiten, bei 
Lähmungen und Krämpfen günftig. : 
Neuerdings wendet man dieſe Babes. 
form mit Erfolg aud bei Gicht und 
Rheumatismus an, die anhaltende 
Einwirfung des marmen Waſſers 
wirft dabei auffaugend auf die 
Krankheitsprodukte. Im Uebrigen 
beruht die Wirkung des Dauerbades 
neben der Beruhigung des ens 
darauf, daß es den Kreislauf bush 
Ableitung nah der Haut begünftigt, 
die Wärmeabgabe erhöht unb ‘ben 
Stoffwechſel beſchleunigt. 


— Verblümte Mbmehr. — Mh 


Fräulein Mary, jede Ihrer ei 
gen ift entzüdend.“ — Finden Sie 
Auch wenn ich Ihnen den Rüden zum 
wende und eilig davongehe + 
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Diplomatifd, 


Den’ demofratifchen Bundesſenato— 
ren ift nach ihrer Anficht eim tüdifcher 
Streich gefpielt worden. Sie waren 
bereit, dem Präfidenten zu einem gro= 
ben Siege über die Rebellen in jeiner 
eigenen Partei zu verhelfen. Durch 
einen Unterhänbler, den früheren Bun- 
beäfenator Chandler, der jegt in ber 
Kommiffion für ſpaniſche Kriegsan— 
fprüche fitzt, hatten fie fich mit Herrn 
Rooſevelt ſchon vollſtändig über bie 
„Eiſenbahnbill“ verftändigt, die fie 
in Gemeinfehaft mit den Adminiſtra— 
tionsrepublifanern durchfegen wollten. 
Diefe Bil follte zwar den Gerichtd- 
höfen die Nachprüfung der bon ber 
awifchenftaatlichen Verkehrskommiſ⸗ 
fion gefällten Entfcheidungen zuerfen- 
nen, doch follte der Richter nur feſtzu— 
ftellen haben, ob erſtens bie Kommif- 
fion nicht vielleicht ihre Befugniſſe 
überſchritten, und ob ſie zweitens nicht 
die verfoſſungsmäßigen Rechte ber 
Bahngefellſchaften angetaftet hätte, 
Ueber den Ihatbeitand alfo und bie 
fi) aus ihm ergebenden Folgerungen, 
beziehungsmeife über bie fachliche Rich⸗ 
tigkeit der Kommiſſionsentſcheidun— 
gen follten die Bundesgerichte nicht ab» 
zuurtheilen haben. Diefe Einſchrän— 
fung hielt der Präfident, in Ueberein- 
flimmung mit ben demofratifchen 
Bundesfenatoren, deshalb für noth- 


wendig, weil ſonſt jede Entſcheidung. 


dert Kommiſſion in den Gerichten an— 
gefochten, jede Klageſache Sahre lang 
perfchleppt,, und der Vejchmerbeführer, 
wenn überhaupt, immer erſt viel zu 
Tpät zu jenem Rechte aelangen würde. 
Nachdem jedoch der Vertrag zwiſchen 
dem Präfidenten und der „Oppof ition“ 
ſozuſagen ſchon bejiegelt war, ſoll Herr 
Roofevelt feinen Bundesgenofjen einen 
Fußtritt verabreicht und mit ben „fon 
ſervativen“ Republifanern Frieden ges 
Schloffen haben. Die bemofratifchen 
Senatoren behaupten, daß er, ohne 
ihnen von feinem Meinungsmechjel 
Nachricht zu geben, dem „Kompro— 
mifje“ zugeftimmt hätte, das auf ben 
Namen des Senators Allifon getauft 
worden ift. Da dieſes den Gerichtö- 
höfen, wie fie alauben, ein thatfächlich 
unbefchränttes Nachprüfungsrecht ein— 
räumt, ſo halten ſie ſich für berechtigt, 
den Präſidenten der Fahnenflucht und 
des Verraths zu bejhuldigen. Herr 
Noofevelt aber hat bis jetzt noch nicht 
die von den Demofraten behaupteten 
Thatfachen in Abrede geftellt, fondern 
ed nur als eine grobe Unwahrheit be- 
zeichnet, daß er im Gefpräche mit dem 
Er-Senator Chandler die Senatoren 
Foraker, Knor und Spooner „Advo— 
faten in der Toga” genannt habe, bie 
duch ſchlaue Anträge die Eiſenbahn— 
bill uͤnwirkſam zu machen berfuchten. 

: Auf diefe Einzelheit kommt jedoch 
wenig an. Da bie betreffende Unter- 
haltung am 31. März ftattgefunden 
haben joll, jo ift es ſehr wohl möglich, 
daß Herr Rooſevelt ſich nicht mehr an 
jedes von ihm gefprochene Wort erin- 
nert, oder daß Herr Chandler jetzt 
etwas gehört zu haben glaubt, mas 
vielleicht nur er ſelbſt gedacht hat. Der 
Präfident der Der. Staaten bon 
Amerita hätte wegen einer jchlimm- 
jtenfall3 geringfügigen Ungenauigfeit 
einen alten und bon ihm in's Ber: 
trauen gezogenen Parteigenoffen nicht 
gleich als Lügner hinzuſtellen 
brauchen. Durch dieſes nebenfächliche 
und :entjchieden unwürdige Gezänte 
wird keinesfalls die Thatſache ver— 
dunkelt werben können, daß das Ober— 
haupt der republikaniſchen Partei beim 
Feinde“ Hilfe zu ſuchen und eine 
„VBerfhmörung“ gegen ihren mädhtig- 
jten Flügel anzetteln zu müſſen ge 
glaubt Hat. Ob ihm jpäterhin vor fei- 
nem eigenen Beginnen bange mwurbe, 
ober. ob er wirklich überzeugt war, auf 
den Alliſon'ſchen „Ausgleih“ mit gu— 
tem Gemiffen eingehen zu fönnen, 
wird immer unſicher bleiben, denn auf 
dem Grunde feiner Seele kann Nie- 
mand lefen. Genug, er hat am Ende 
die Unterftügung feiner eigenen Partei 
der demofratifchen vorgezogen und die 
por. ihm ſelbſt angeregte Bundesgenoſ⸗ 
ſenſchaft ohne Kündigung wieder auf- 
gelöſt. 

Man kann es den Demokraten nicht 
übel nehmen, wenn fie über dieſes „dip⸗ 
erbaut 
find, fondern es als eine Treulofigfeit 
btanbmarfen. Die Gefchichte, die je- 
ben Staatömann nach feinen Erfolgen 
Heurtheilt, wird aber mahrfcheinlich 
eine andere Auffaſſung vertreten. 
Hätte der Präfident nur mit demokra⸗ 
tiichem Beiftande feinen Willen durch⸗ 
fehen können, fo wäre feine Partei ge- 
Äprengt und vorausſichtlich ſchon bei 
der nächften Wahl gefchlagen morben, 
und er felbft hätte das Schidfal Gro- 
ver Clevelands getheilt. Jetzt dagegen 
wird ihm zum Ruhme nachgefagt wer⸗ 


ben, daß er den Wiberftanb der Em: 


pörer gebrochen, bie Partet unter feiner 


.  Myührung wieder vereinigt und fie auf 


die richtige Bahn gelenkt hat. Die ju⸗ 
riftifchen Spikfindigfeiten in ber Ei⸗ 
fenbahnbill, iiber die fo viel geftritten 
mworben ift, hätte das Volt niemals 
perftanden. Wohl aber wird es glau= 
ben, daß der Präfivent die „Eifen- 
babnfenatoren“ unterworfen und einen 
glänzenden Sieg erfochten hat. 
"Da ‚die bemofratifdien Senatoren 
— den bemofratifchen Präſi⸗ 
ten ſchmählich im Stiche gelaffen 
nd feitvem Fehler auf Fehler gemacht 


? A fo wird ber verunglüdte Scha- 
den mit einem republifanifchen Präfi- 


— —— 








denten nur als neuer Beweis ihrer Re⸗ 
gierungsunfähigkeit ausgelegt werden. 
Sie ſind ohne Zweifel böſe „hereinge— 
fallen“, aber zum Schaden werden ſie 
noch den Spott ernten. 


Karl Schurz. 


Karl Schurz iſt todt. — — 

Vielleicht wäre es das Richtigſte, 
den „Nachruf“ auf dieſes eine Wort zu 
beſchränken. Es würde wohl genü— 
gen. Denn, wie er's vernimmt, wird 
auf jeden Deutſchamerikaner, auf jeden 
reiferen Deutſchen auf dem ganzen 
Erdenrund, der für die Geſchichte ſei— 
ner Zeit Sinn und Verſtändniß hatte, 
eine Hochfluth von Gedanken einſtrö— 
men, gebieteriſch Verarbeitung for— 
dernd. Die Hand, welche das Zei— 
tungsblatt mit den inhaltsſchweren 
Worten hält, wird ſinken und der Blick 
wird darüber hinaus in weite Ferne 
ſchweifen, oder zurücktauchen in's ei— 
gene Innere; der Mund, der die Kunde 
vermittelte, wird ſich vorerſt weitere 
Worte ſparen können — ſie würden 
doch ungehört verhallen, denn wer das 
Wort vernahm, wird vorerſt mit den 
eigenen Gedanken zu thun haben. Es 
iſt hier nicht, wie wohl zumeiſt in ähn— 
lichen Fällen, nöthig, das Gedächtniß 
aufzufriſchen; daran zu erinnern wer 
und was der Verſtorbene war. Jeder— 
mann weiß ed, Jedermann, beſonders 
Jedermann hierzulande, XUnglo= und 
fonjtige Amerifaner nicht ausgenom— 
men, „tennt” Karl Schurz, oder glaubt 
ihn zu fennen, und Keiner wird ſich 
dein Zmange bes eigenen ‘ch entziehen 
und über dieſe Todesfunde hinweg— 
gleiten fünnen, ohne dem Todten jei- 
nen Gebanfentribut zu zollen. Die 
Gedanken mögen verfchievener Art 
fein, aber fie werden fein müſſen. 

& kann und fonnte nicht 
ander3 fein. Denn volle fünf 
ig Jahre Yang Stand Karl 
Schurz im öffentlichen Leben ber 
Union. Zum Theil in öffentlichen 
Dienjten. Er war Soldat, Diplomat, 
Senator und „Miniſter“, und er be— 
mährte jich immer, hinterließ überall 
feinen „Eindrud“. Aber er war doch 
nur während bes kleineren Theils fei- 
ne3 langen Xeben3 in Amt und Wür— 
den, mährend de3 größeren war er 
Privatmann und gerade als folcher 
übte er den nachhaltigſten ſtärkſten 
Einfluß aus auf das politifche Den- 
fen und Empfinden und die politifche 
Geltaltung und Entmwidelung des Lan— 
des. 

Karl Schurz war eben immer 
— ob in Dienſt oder außer Amtes — 
Staatsmann; und ob in Uni— 
form oder im bürgerlichen Zod — er 
war immer Soldat: Kräftiggr und 
eifriger Kämpfer für den Yort- 
Thritt und das Recht Er war 
ſchon feit beinahe einem Menfchenalter 
„nur PBrivatmann“, ohne Amt und 
Würden, ohne „Protektion“ und Stel— 
lung. Aber in allen großen Fragen, 
die dad Land bewegten, wurde feine 
Stimme gehört, und immer laufchte 
man ihr mit Aufmerkſamkeit und Re— 
fpeft, und fein Einfluß war groß. Er 
brach mit der Partei, die er hatte be- 
gründen und groß maden helfen und 
die ihm bie höchſten politifichen Aemter 
verlieh, die einem im Auslande Ge— 
borenen zugänglich find, und doch war 
bi3 zu feinem nun erfolgten Tode fein 
politifcher Einfluß ſehr groß. Er blieb 
bis zuleßt ein anerkannter Führer, 
nicht nur feiner Stammesperwanbten, 
der Deutfchamerifaner, fondern des 
Volles im Allgemeinen. Denn 
wenn man ibın vielleiht auch 
bon gewiſſer Geite bormerfen 
fonnte, daß er feiner Bars 
tei untreu wurde, jo mußte man doc) 
eingeftehen, daß er das that, um ſei— 
nen Grundſätzen, feinen Idealen treu 
zu bleiben. E3 war die Treue zum 
Beffern, zu Wahrheit, Gerechtigkeit 
und Fortſchritt, was ihn zu jenem Ab— 
fall zwang. ; 

Karl Schurz blieb ſich ſelbſt treu. 
Er war als Siebzigjähriger noch der— 
felbe, der er als Zwanzigjähriger ge— 
weſen war: der Freiheitäfreund, ber 
Fortſchrittskämpfer, der tapfere Sol— 
dat und Führer im Kampfe für Wahr 
heit, Recht und Menfchlichkeit. Daraus 
erflärt ſich's, daß fein Einfluß feine 
Aemter iiberdauerte, daß die Verleum— 
dung auch dem Abtrünnigen fich nicht 
nahen durfte, daß er auch als Privat: 
mann eine politifche Macht blieb. Wie 
Karl Schurz, der feurige deutſche Stu— 
dent, fih einſt an der bdeutjchen 
Revolution betheiligen mußte, fo muß— 
te Karl Schurz fich hier, nachdem er 
im „neuen Lande“ kaum warm ges 
worden, der jungen republifanifchen 
Partei, damals wirklich die „Partei der 


° Fittlichen been“, anfchliehen und für 


Lincoln und mit und unter ihm gegen 
die Negerftlaverei anfämpfen mit all 
feinem Teuer und feiner ganzen Kraft 
und das Schwert ziehen zur Erhal— 
tung der Union, Ebenfo mußte er, 
wenn er fich nicht felbit untreu werben 
mollte, ſich feiner entfittlichten Partei 
abmenden, nachdem er, während feiner 
GSenatorzeit und dann als Gefretär 
de3 Innern unter Hayes, die Ueberzeu— 
gung gewonnen hatte, daß eine Reform 
der Partei von innen heraus unmög— 
lich ſei. Karl Schurz war, brüben 
und bier, als zmwanzigjähriger Jüng— 
ling und ala 76jähriger Greis und die 
ganze lange Zeit, die dazmifchen liegt, 
immer und unentmwegt ein Vorkämpfer 
für Freiheit und Recht und Fortfchritt 
geweſen, und als folcher von Allen ge— 
achtet, von den Gleichaefinnten geliebt, 
pon den Rüdjchrittlern, „Standpat- 
tern“ uſw. gefürchtet und gehakt. — 
Machte er Fehler? — e3 wird ſchwer 
fein, nenneswerihe aufzuzählen, aber 
er muß folche gemacht haben. Hatte 
auch Karl Schurz neben feinen großen 
und quten&igenfhaftenSchwäden und 
Fehler? — er muB mwelche gehabt ha⸗ 
ben, denn er war ein Menfch. Aber das 
Mort, vielLicht, viel Schatten, bewährt 
fih an ihm nit. Wie nach feinen 
Fehlern, wird man in feinem Charat- 
ter nad) den Schatten mühfam fuchen 





müffen. 
Uns Deutfchamerifanern war Karl 
Schurz noch mehr als dem übrigen 


amerifanifchen Volke. Er mar unfer 
Stolz. Er war die leuchtende Blüthe 
unferes Stammes, auf die wir Verklei- 
nerungen gegenüber hinwieſen. Er, bie 
bedeutende Rolle, die er im öffentlichen 
Leben der Union mährend der lebten 
fünfzig Jahre fpielte, ver Einfluß, den 
er auf ihr wirthfchaftliches und politi= 
ſches Leben ausübte, — er mar bie 
Stütze, an dem ſich unfer Selbſtbe— 
mußtfein immer mieber aufrichtete, 
wenn e3 bei Erwägung der frage, ob 
Deutfchamerifa die politiſche Rolle 
fpielt, zu der e3 berechtigt fcheint und 
die es fpielen follte, recht tief gefunten 
war. Auf Karl Schurz fonnten wir 
ſtolz fein. 

Er hätte jedem Volfstheil, auch 
dem angloamerifanifchen, zur Zierde 
gereicht, aber er jtand leider ziemlich 
vereinzelt da, und wie die Jahre ba- 
hingingen ohne daß ihm ein Nachfolger 
eritand, neben dem alten Stamm, 
zu dem Deutfchlandg „Iolles Jahr“ 
uns verhalf, jich fräftige junge Triebe 
gleicher oder ähnlicher verfprechender 
Art äeigten, ba wurde immer häufiger 
die Befürchtung laut: Für Karl 
Schurz gibt es feinen Erfah. Einen 
atveiten Karl Schurz wird Deutfch- 
Amerika kaum berborbringen. Mit fei- 
nem Dahinſcheiden mird Deutich- 
amerika politifh wie ein mächtiger 
Stamm ohne Blüthe fein, wie ein ge- 
mwaltiges Plateau ohne einen einzigen 
Gipfel, den die Sonne füßt. 

Für Karl Schurz’ Bedeutung für 
das Deutfchamerifanertfum fann es 
feine höhere Anerkennung geben — für 
das Deutfchamerifanerthum aber ift e8 
beſchämend. Und wohl auch unge— 
recht. Die Verflachung zeigt fich wohl 
auch anderswo, die Hauptfache aber 
ift: Karl Schurz war mit feiner Frei⸗ 
heits⸗, Fortſchritts- und Gerechtig⸗ 
keitsliebe doch nur echt deutſch, und 
dieſe Eigenſchaften, die in ihm ſo ſchön 
zur Entfaltung kamen, ſind doch im 
deutſchen Charakter noch ebenſo ſtark 
wie früher und auch an Fähigkeit iſt 
das Deutſchthum nicht zurückgegangen. 
Wir mögen nicht auf eine neue deutſche 
Einwanderung von der Qualität der 
48er rechnen können, aber wir ſind 
doch zu der Hoffnung berechtigt, daß 
das Deutſchamerikanerthum aus Rn 
jelbft heraus einen zmweiten „Karl 
Schurz“ wird erzeugen können, wenn 
die Zeit da ift für ſolche Männer. 


\ Fromme Wünfde, 


Dos geftrige „Sympofion“ der 
„Women’s Trade Union League” über 
Frauenlöhne bringt den alten Erfah— 
rungsſatz in Erinnerung, daß man 
wohl Deindeftlöhne beftimmen fann, 
aber feinen Mindeftlohn. Wag der min- 
deſte hinlängliche Lohn ift für Perfo- 
nen, bie unter gewiſſen Berhältnifjen 
arbeiten, und was der mindefte Lohn 
ift für andere Perfonen, die unter ge- 
wiſſen anderen Verhältniffen arbeiten, 
mag zu bejtimmen fein und es mögen 
Mittel und Wege ſich finden, der theo- 
retifchen Beftimmung auch praftijche 
Anerkennung zu verſchaffen. Ein 
Mindeftlohn für Alle ijt unmöglich 
in der Theorie, und ift in der Praxis 
jelbjtverftändlich erjt recht unmöglich. 
So daß e3 denn auch feinen Grund 
zur Verwunderung bietet, daß in Er— 
örterung der Frage: Was der mindeſte 
auskömmliche Lohn ſei für weibliche 
Arbeiter in Chicago? — die geſchäh— 
ten Rebnerinnen ſich nicht zu einigen 
bermocht haben; jede eine ihre befon- 
bere Anſicht verfocht, und feine zwei 
diefer Anfichten in Uebereinjtimmung 
waren. Ober doch nur übereinftimm- 
ten in dem frommen Wunfche, daß die 
Löhne höher fein follten ala fie find. 
Welchem frommen Wunfche die ge- 
jammte Menfchheit, die gewerkſchaft— 
lie wie die  nichtgemwerkfchaftliche, 
fi anſchließen Tann, gleichwie fo 
manchem anderen frommen Wunfche. 
Als zum Beifpiel, daß es feine Noth 
und fein Elend mehr geben möchte, 
feine Krankheit und fein Verbrechen 
mehr, oder daß alle Menfchen edel, 
hilfreich und tugendhaft fein möchten. 

‚ Das „Zugeftändniß” einer Redne— 
rin, wonach eine Frauensperfon mit 
einem Arbeitslohn von $6.00 die Wo— 
che cllenfalls nothdürftig beftehen kön— 
ne, wurde „widerlegt“ durch eine an— 
dere, derzufolge eine Stenographiſtin 
mit 81000 Jahresgehalt — ausge— 
rechnet — nur 856.91 im Jahre er⸗ 
Iparen fonnte, alſo mindeftens 18 
Dollars und 133 Cents in der Woche 
„haben muß“. Es wurde aber aud) 
bon Wrbeiterinnen erzählt („Auslän= 
dern“ natürlich), die — fieben in ei— 
nem Zimmer lebend — ihren Lebens— 
unterhalt mit durchfchnittlich 85 Cents 
in der Woche beftreiten und $5.00 Wo- 
chenlohn für hohe Bezahlung erachten. 
Dann wieder wurde „nachgewiefen“, 
daß eine Aufwärterin mindeſtens 
91.25 möcentlih allein für Mäfche 
ausgeben „muß“, $2.,57 wöchentlich 
für Kleidung u. ſ. w., fo daß bei ei- 
nem Mochenlohn von $8.00 ihr für's 
ganze Jahr nur $2.96 zu Vergnügun- 
gen und gelegentlichenAusgaben bleibt. 
Noch eine andere Meinung, verfochten 
bon einem Mitaliede der Lehrerinnen- 
Union, ftellte $25 als ben mindejten 
Lohn Hin, für den irgend Jemand, 
Dann oder Frau, ein „naturgemäßes, 
ungeziwungenes Leben“ führen Tann. 
Schließlich erklärte eine Vertreterin 
der „Stiefel-e und Schuhmacher⸗ 
Union“ jeden Arbeitslohn für unzu— 
länglich, der einer Arbeiterin nicht ge— 
ftattet, gelegentlich — „jo wie andere 
Leute auch“ — Terienreifen nad) Eu— 
ropa oder nach Kalifornien zu machen. 
$25 die Woche follte nach Anficht der- 
felben Rebnerin mindeſtens verlangt 
werben, aber fobald man die $25 habe, 
müßte mehr. verlangt werden. 

Wie gejagt, man kann nur wün- 
ſchen, daß alle die ſchönen Wünſche in 
Erfüllung gehen mögen. Daß nad) 
Europa zu reifen ober nad Kalifor- 
nien, oder nach ſonſt welch’ jchöner 
Gegend, das Arbeitämäbel auß ber 
Schuhfabrik „daffelbe Recht“ hat wie 
die Frau Potter Palmer oder bie 
| junge Frau Rocefeller, ift unanfecht⸗ 
bar wie die große Wahrheit der Un- 
abhängigleits - Erklärung, daß alle 


wer 
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Menfchen gleich geſchaffen find, bon 
ihrem Schöpfer mit gemiffen unver- 
äußerlichen Rechten ausgeltattet, dar— 
unter das Recht des Lebens, der Frei⸗— 
heit, des Strebens nad) Glüdfeligkeit. 

Kur fteht leider dies unbejtreitbare 
Recht auf gleicher Stufe mit fo vielen 
anderen Rechten, die auch unbejtreit- 
bar find und trogbem für 99,999 aus 
jedem Hunberttaufend, oder auch für 
999,999 au3 jeder Million niemals 
zur Verwirklichung gelangen; wie u. 
a. das Recht jedes Menjchen, ein Mil- 
lionenvermögen zu erwerben, oder Das 
Recht jedes eingeborenen amerifani- 
[chen Bürger, Präfident der Ber. 
Staaten zu werden. Und jo lange es 
noch fo viele andere Leute gibt, auch 
außerhalb der Kohnarbeiterflaffe, auch 
in ber MWrbeitgeberflaffe, Die ben 
Wunſch einer Europa oder Kalifor⸗ 
nienreife fi) zu verjagen gezivungen 
find, werden wohl die reijelujtigen 
Schuh- und fonftigen Arbeiterinnen 
fich in diefer Hinficht noch einiger Ges 
duld befleißigen müffen. Würden ber= 
muthlih fogar dann noch gedulden 
und bejcheiden fich müſſen, wenn ber 
begehrte $25-Wocheniohn einmal er: 
reicht oder auch noch weit überjtiegen 
fein jollte, 

* * * 


Denn, jo ſchöne Sache ſolche Lohn⸗ 
erhöhung auch iſt: einen Haken hat ſie 
doch auch. Trotzdem wir im Lande 
der ſog. unbegrenzten Möglichkeiten 
uns befinden, ſind die Möglichkeiten 
der Lohnerhöhung auch hier ſehr be— 
ſchränkte Möglichkeiten. Hier wie ir— 
gendwo ſonſt gibt es dabei thatſächlich 
nur zwei Möglichkeiten. Nämlich, 
entweder, daß alle Löhne, alle 
Arbeitsvergütungen gleichmäßig ſtei— 
gen; oder, daß ſie nicht gleichmäßig 
ſteigen. 

Steigen alle Löhne gleichmäßig, ſo 
iſt es nur zu klar, daß auch entſpre— 
chend alle Preiſe ſteigen müſſen. Wür⸗ 
de morgen unſer Aller Einkommen 
verzehnfacht, ſo würden ſich damit ſo— 
fort und ganz von ſelbſt auch alle un— 
ſere Ausgaben verzehnfachen. Wir 
würden mit zehnmal ſo großen Zah— 
len rechnen, aber zehn Dollars würden 
nicht mehr gelten, als vorher ein Dol— 
lar gegolten bat; und mir mürben 
feiner defler daran fein al3 zubor. 
Bleibt Tomit als einzige Lohnerhö— 
huna, die dem Empfänger etwas nüßt, 
die nicht allgemeine Erhöhung. 
Wenn die Löhne der Schuhmacher ftei= 
gen und nicht au alle anderen Ein— 
fommen fteigen, oder die Löhne der 
Schuhmacher in größerem Maße jtei- 
gen als die anderen — dann, aber 
auch nur dann, werben in Folge ber 
Lohnerhöhung die Schuhmacher beifer 
daran fein, al3 fie vorher waren. 

Selbft dabei gibt es leider Schran= 
fen, die nicht überfchritten werden 
fönnen. Geſetzt den Fall, der Durch— 
ſchnittslohn in den Schuhfabriken iſt 
jebt $8 Die Woche und wird erhöht 
auf $25 die Woche. Angenommen 
mweiter, daß in jedem Paar 83-Schu⸗ 
be jetzt zmei Dollar Arbeitslohn 
fteden, 50 Gent? Rohſtoff und 50 
Cents Kapitalzins und Unternehmer- 
gewinn. Die Erhöhung des Loh— 
ne3 würde darnach den Preis der bis- 
herigen $3:Schuhe auf mindeſtens $7 
bringen. Diemweil aber das Einfom- 
men der Schuhperbraucher ſich nicht 
oder nicht in gleihem Maße erhöht 


a en. 


hat, würden dieSchuhverbraucher nicht. 


mehr ſoviel Schuhe kaufen fünnen, al3 
fie vorher gefauft hatten. Und die 
Schuhfabrifanten würden nicht mehr 
ſo viel Arbeiter beſchäftigen können 
wie zuvor. Alſo würden Arbeiter 
maſſenhaft entlaſſen werden müſſen. 
Und die Entlaſſenen, die begreiflicher 
Weiſe nicht ins Waſſer gehen oder ſich 
aufhängen, ſondern nach wie vor le— 
ben würden wollen, würden natürlich 


nicht ruhig zuſehen, wie die an der Ar— 


beit gebliebenen Genoſſen 825 verdie— 
nen, während ſie nichts verdienen; 
ſondern würden ſich erbieten, für we— 
niger als $25 zu arbeiten. Und es 
würde dur den unaußdbleiblichen 
Mettbewerb der fünftlich erhöhte Lohn 
ganz bon jelbjt herabgedrüdt werden 
auf das Maß, das durch Angebot und 
Nachfrage geſetzt wird. 

Die Macht ihrer DOrganijationen 
hat den Arbeitern einen größeren An— 
theil an dem Ertrage der Arbeit ge— 
jichert, in welchen Arbeit und Kapital 
fich zu theilen gezwungen find. Gie 
wird mit der Zeit dieſes Theilungsver⸗ 
hältniß zweifellos noch immer günſti— 
ger geitalten, Unmöglich aber kann fie 
ihen jemal3 mehr geben als den Er- 
trag der Arbeit. Selbſt der Zus 
funftsftaat wird für die Herftellung 
eines $3-Stiefeld feine $4-Arbeitd- 
lohn zahlen können. 


Shmugglerfniffe. 


Ein Mufeum der Schmugglerfniffe 
hat der Generaldirektor des belgifchen 
Zoll- und Steuerwejens im Rathhaufe 
von Lille eingerichtet. In der reich- 
haltigen Sammlung befindet jich eine 
große Anzahl von Gegenftänden, mit 
Hilfe derer die Schmuggler längere 
Zeit die Zollbehörben an der Nafe her— 
umgeführt haben, bis dann ein glüd- 
licher Zufall den Trick offenbarte und 
den Schmuggler entlarvte. So befin- 
bet fi in dem Muſeum, in dem mans 
che Gegenftände die Lachlujt über bie 
Erfindungsgabe der Schmuggler ge— 
rabezu herausfordern, ein Groom, wie 
man ihn auf dem Kutjchbod eleganter 
Gefährte reicher Zeute zu ſehen ges 
wohnt ift. Die Figur iſt jehr lebens- 
wahr nachgebildet und trägt die Liv— 
ree der Kutfcher großer. Herrichaften. 
Mit diefem Groom auf dem Bod Ient- 
te ein feudal ausfehender Herr mit 
größter Nonchalance fein Phaeton über 
die belgifch-franzöfifche Grenze und 
ſchmuggelte auf dieſe Weife möchentlich 
mehrmals 30 bis 50 Liter Alkohol 


un | 

Zwei Breife bezahlen 
EN de 
McoChesney Bros, 
Nandolph und Clark Str., ar 








* 


ee, dr 
® F 


Mat 13065. 
über die Gre Diefer Groom bes 
fteht nämlich aus Kautſchuk und Hat 
in feinem Innern einen Behälter zur 
Aufnahme des Altohold. Eines Ta- 
ges fcheute aber das Pferd des Phae- 
ton3, der Groom wurde vom Wagen 
gefchleudert, man eilte herbei, um dem 
Verunglücdten beizuftehen und entdedte 
bei diefer Gelegenheit, daß man es mit 
einer Puppe zu thun hatte. Ferner 
erblidt man einen anderen Betruges— 
gegenftand: den Trauerkranz. Es ift 
ein riefiger Kranz, groß wie ein Was 
gentad, der von mehreren Perſonen in 
Iraueranzügen und mit Mienen voll 
tieffter Trauer über die Grenze getra= 
gen wurde, angeblich, um einem lieben 
Todten auf das Grab gelegt zu wer— 
den. In Wahrheit jedoch war der 
Kranz hohl und ebenfall3 mit Alkohol 
gefüllt, wie denn überhaupt am meijten 
der Schmuggel mit Alkohol an der 
belgifch-franzöfifhen Grenze blüht. 
Nicht ohne Lachen fann man Gegen 
ftände aus Gummi betrachten, die da= 
zu dienten, mageren Perſonen, Män— 
nern und Frauen, dad harmloje Aus— 
fehen der Korpulenz zu verleihen, mäh- 
rend in Wirklichkeit auch diefer Gum— 
mibehälter Alkohol barg. Am tollften 
aber und unverſchämteſten verfuhren 
Schmuggler, die mit einem einfachen 
Bauernwagen die Grenze paflirten. 
Diefer Wagen, der ebenfall3 im Mus 
feum aufgeitellt ift, war durch und 
durch vol Alkohol, die Speichen ber 
Räder, die Rabreifen, die Bretter bes 
Kaſtenwagens, die Deichfel, alles war 
hohl, und auf diefe Weile fonnten täg» 
lich nicht weniger ala 290 Liter Altos 
hol herübergeſchmuggelt werben. Auch 
bier fam durch einen Unfall, den eines 
Tages das Gefährt erlitt, wobei e3 in 
Trümmern ging, der Betrug zutage. 








Todbe8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dag mein geliebter Gatte und 
unfer Vater 
Franz Yanifh 
im Alter von 32 Yahren am Sonnabend, 
7 Uhr Abends, nah Turzem ſchwerem 
Leiden _ geftorben iſt. „ie Beerdigung 
findet ftatt am Dienſtag, um 12 Uhr 
Mittags, dom Trauerbaufe, 97 Reeſe 
Etr., nad der St. Micaelöfirhe und 
bon da nad dem St. Bonifazius Frieds 
bof. Um ſtille Iheilnabme bitten: 
Anna Yaniih, Gattin. 
Srant, John, Anne und Fanny, 
Kinder. 
Gottlieb und Marie Yanifh, Eltern. 
Rohn und Carl Yanıih, Brüder. 
Marie Yaniſh, Schweitern. 





Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten zur Nad)s 
zit, daß unfere geliebte Mutter und 
Schwiegermutter 
Caroline Beilfuß aeb. Teichner 
nad langem ſchwerem Leiden am 13. 
Mai fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Itatt dom Trauer- 
baufe, 6459 Rhodes Abe, am Mittwoch, 
den 16. Mai, Nahmittans 3 Uhr, nad 
Oalwoods. Um ftilles Beileid bitten: 
Frau Marie Fiedler geb. Beilfuß, 
Tochter. 
Bm. Fiedler, Schwiegerſohn. 
Alfred und Harry Fiedler, 
kel, nebſt Verwandten. 


En⸗ 





* Todes - Anzeige s 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer Bater 

Carl Rindfleiich 

im Alter von 63 Jahren nad langem ſchwerem 
Leiden fant im Herrn entihlafen it. Die Bes 
erdigung findet ſtatt am Pienftag, den 15. 
Meat, um 1 Uhr, vom Irauerhaufe, 154 Coblenz 
Etr.. nad Concordia. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Gurikine Rindileiſch gebor. Siebartd, 
attin 


Wilhelmine, Ferdinand, Anna, Carl, 
Heinrich, Eruſt, Emma, Kinder, 
nebſt Schwiegertochter und Schwie— 
gerföhnen. 


Co hab' ich nun vollendet 
Meinen ſchweren Lebenslauf, 
Mich ganz zu Gott gewendet, 
Und geh’ jegt bimmelauf. 

Sehr matt bin ib von Thränen, 
Sehg ſchwach bin id don Notb, 
Von Seufzen und don Etöhnen, 
D’rum lomm, o tieber Tod, 





Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
tie, dab mein geliebter Gatte, unſer Vater, 
Schwiegervater und wroßbater 
Hermann Schmidt 
am 12. Mai, um 6 Uhr Morgens, im Alter bon 
70 Zabren, 3 Monaten und 8 Tagen nad) lan 
gem Leiden geftorben ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Dienftag Nachmittag um 2 Uhr von 
meinem Haufe, Sted Nurgens, Hammond, Ind., 
Stein Hitſh Co. Um ftılle Theilnahme bitten: 
Auguite Schmidt, Gattin. 
Louiſe Kemmries, Martha Jurgend, 
Fred Aurgens, Kinder. 
Guſt. Kemnrier, Schiwiegerfohn, nebit 
Verwandten. 





Todes.- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unjere liebe Mutter 

u Bertha Kaufmann 
im Alter von 42 Jahren und 7 Tagen fanft 
im Herrn.entichlafen iſt. Beerdigung findet Statt 
am Dienitag, den 15. Mai, Morgens 11 Uber, 
vom QIrauerhanfe, 5404 Juſtine Etr., nad 
der Ed. Friedenslirde, 52. Etr. und Juftine 
Str Morgen3 11 Ubr, und bon dort mit der 
Grand Trunt, Eifenbahn nah Mount Green» 
wood. Um Stille Theilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Heury, Maria, Beter und George Kauf- 
mann, Rinder. 





Todes - Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
ridt das mein lieber Gatte und unſer Vater 
Heinrich Weihofen ’ 
am Sonntag, den 13. Mai, nad langem Lei» 
den felig im Herrn entſchlafen tit. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Weittwodh;* den 16. Mai, 
um 12.30 Uhr Nadhmittags, vom Trauerbaufe, 
11l1 ®. 13. Str, nad Graceland. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Sriederifa Weihofen neo. Klein, Gattin. 
Heinrich, Karl, Siegfried, Johann und 
Alfred, Söbne. 
Moargaretge, Wilhelmine und Katherine, 


Töchter. * 
Sriederifa und Nohann, Großtlinder. 





— 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, da unſer geliebte Mutter 
Katharina Brig 


f&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Mittmoh, um 9 Uhr 30, dom Xratterdaufe, 

2327 Wentwortb Ave, nad der St. Antenius- 

Kirche, von da ber Bahn nad dem St. Marien 

Gottesader. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Nicholas, Balthajar, Michael und Be 

ter Brig und Frau Anna Jurgelit, 

Kinder. modi 


Todes - Anzeige 
Dentjcher Kriegerbund der Südweitfeite. 


Alten Mitaliedern die tratı- 
rige Nachricht, daß Kameradb 
Heinrih Weihofen - 
jeftorben ift. Die Beerdigung 
indet itatt am Miftwod, den 
16. Mai, 1.30 Nadım., bom 
Trauerbaufe, ®. 13. 
tr. Die Kameraden verſam⸗ 
meln ji puntt 12 Uhr in der 
Vereinshalle, 878 W. 21. Eir., um dem 
ftorbenen die legte Ebre zu ermweifen. 


Albert Barz, Präfident, 
eig Weitphal, Ceitetär. 








Todes - Anzeige 





im Alter don 75 Jahren felig.im Herrn. ent= |: 











Morgen, 
Dienftag, 
Doppelte Siegel 
Stamps 


den ganzen 
Tag 


CINE 


JMERCHAg, \ 


BAUT 


Ya 








Spezial-Berfänfe von Heißwetter— 
Bedarf bieten zeitgemäße 
Gelegenheiten zum Sparen. 








———— 








Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und- Befannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfer bielgeltehter Sohn 
Arthur 

im Alter von 8 Jahren, 4 Monaten und 7 Tas 
gen jelig entſchlafen ift. Beerdigung findet Ttatt 
am Mittwoch, den 16. Mai, 1 Uhr Nadım,, 
bom Trauerbaufe, 464 N. Raulina Str., nad 
Concordia. Um ſtilles Beileid bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Auguſt und Ermeftine Dieboldt, Eltern. 

Mamie, Schwelter. 

Earl und William, Brilder, 


Zu früh ſchlug diefe bittere Stunde, 

Die Dich aus unferer Mitte nahm, 

Doc tröftend tönt's aus unjerem Munde: 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 





Todes » Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Mathias Bauer 
im Alter von 56 Jahren nad) langem ſchwerem 
Keiden, mwohlverfehen mit den beiligen Sterbes 
alramenten, am Eonntag Morgen um 6:15 
anft im Heren entichlafen iſt. Die Beerdigung 
indet ftatt am Dienſtag Morgen um 10 Ubr, 
bom ZIrauerbaufe, 1751 %. eltern Llde., nach 
der Ct. Sranzistus-fliche, don da nad dem 
Et. Bonifaziugd Gotesader. Um ftille3 Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Bauer, Gattin. 
Zhetla und Diaz, Kinder. 
Diaggie Bauer, Schwiegertochter. 


Zobeß - Anzeige. 
Germania Loge RE.10, Orden der Hermanns 
Sweſtern. 





Den Beamtinen uind Schweſtern zur Nade 
richt, dab Schweſte 
Bertha Kaufmann 

am Gamtioe. ‚ben 12. Mai 1906, geſtorben ift. 
Das Begräbniß findet ftatt am: Dienftag, den 
15. Mai, Vormittags 10 Ubr, vom Trauer⸗ 
baufe, 5404 Juftine Str., nah Mount Greens 
wo9d, Die Beamtinnen berfammeln fi puntt 
9% Uhr in der VBereinshalle, um der beritorbes 
nen Schweiter die lebte Ehre au erweifen. Alle 
Schweſitern jind erfucht, ſich zahlreich zu betheis 


ligen. 
Bauline Mneh, Bräfidentin, 
Minnie Quaſtenberg. Selretärin. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein lieber Gatte 

Johann Lumma 
nah langen ſchwerem Leiden am 13.Mai, 11% 
Ubr Vorm. janft entfhlafen iſt. Die Beerdts 
auna findet ftatt am Mittwoch, den 16. Mai, 
1 Uhr Nachm. vom Trauerhaufe, 271 Wafhs 
burne Ave., nad Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

riedericka Lumma, Gattin. 

Emit Wiedemann, Sohn. 

* Gertrud Wiedemann, Schwiegertochter. 
mo 





Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dab unier liebes Töchterchen 
Beatrice Beder 

am 13. Mai, 4.15 Nadım., im Alter von 1 
Jahr 11 Monaten und 13 Tagen entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 16. Mai, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 334 Cleveland Ade., nad dein Montrofe 
Gottesader, Die trauernden Hinterbliebenen: 


aul und Anna Beder, Eltern. 
dmund Beder, Bruder. 


mdi Sophia Nagel, Großmutter. 





Todes - Anzeige, 


Brinzeſſin Heinrih Deutiher Gegenſeitiger 
Unterftägungöperein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweiter 
Kathie Mamerow 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch um 11 Uhr Borm., bom —— 
103 Biffell Str., nad Waldheim. Die Mitglies 
der find erſucht, der beritorbenen Echweiter die 
legte Ehre zu erweifen. In 2. 5. E.: 
Kari B. Sausburg, PBräfident. 
Lina Schoenknecht, Sefr. 





Todes -» Anzeige. 
Waſhington Council Mr. 473, 8. 2. of ©. 
Den Schweitern und Brüdern zur Nachricht, 

dag unfer Bruder 
Johanu Lumma 

im Alter von 61 Jahren geſtorben iſt. Das 
Leichenbegängni findet ſtatt am Mittwoch, den 
16, Mai, Nachmittaas um 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 271 Wafhburne Abe, nad Waldheim. 

‚ ah G. Scholz, Bräfident. 

9. Wiedehann, Selretär. 





Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ht, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


ri 
Bater 

Wilhelm Berner 
aeftorben ift. Beerdigung ge ftatt am Diens⸗ 
tag Nachmittag um 1 Uhr bom Trauerhaufe, 
2085 Carroll Ave., nad Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
ene Werner, Gattin. 
elencih nd Selene, Kinder, 


u nebit 
Berwandten. 





Todes - Anzeige. 
Chicago Bayern-Berein. 
Allen Mitgliedern die Nachricht, dab Mitglied 
Mathias Bauer 

aeitorben iſt. Die Beerdigung findet fiatt am 
Se * 15. Mai, im trauerbaufe, 1751 
N. Ade., nab der St. Franci3 Kirche, 
bon ba nad dem St. Bonifazius Friedhof. Tie 
Mitglieder berfammeln fih punlt bald 10 Uhr 

im Bereinsiota , 214 Elybourn Abe. 
St PBräfident. 

Ehrift. nee Ba 


Zube » Unzeige. 
und die traurige Nad- 
E i Sohn, 
—— — 
Dittert 
im Alter bon 
33 


Sunen 
———— ————— findet 
Radın. Eden 





” 


Str, um 1 
—— 


Geſtorben: Frau Kate Mamerow, Wittwe des 
beritordenen Hermann Mamerom "und neliebte 
Mutter bon Frank, George, Carrie Erbart und 
Anna Eotter. Deerdigung bon der St. James» 
Kirde, Fremont und Garfield Ave, Mittwoch 
Mittags um 12 Uhr, mit Kutfhen nah Wald- 


beiut. modi 





Geſtorben Friederike Schramm, 73 Jahre 
alt. geliebte Gattin bon Friedrich Schramın, 
Mutter der berftorbenen Frau Geo. $. Gart: 
lung. Beerdigung am Mittwod, den I6, Mat, 
um 1 Uhr Nadm, dom ZTrauerhaufe, 386 %. 
Albland Abe. nah dem Foreſt Home Fried» 
bof. modi 





Geitorben: Minnie Nenburner. am 13. Mai, 
2 Uhr früh, im Alter von 14 Jahren und 7 Mos 
naten. Die Beerdigung finder ftatt am Mitt: 
Do: ——— en Vorm dom Trauer⸗ 
auſe, 3804 Kedzie Ave, nad Dat Ridge. 
Namen der ni ” m 

Garl Neuburger. 











Soeben erfhienen! „Das Erdbeben in San 
Fronelsco.“ Cine Schilderung der Schreckens 
fage bom 18. bi3 21. April 1906. 63 Seiten 
mit vielen SUuftrationen. Preis 25e portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telepbon: Central 5861. 


Waldheim. 


Eingiger deutfcher EonteffionBlofen Seile f bon 
Ebicago. Durch Metropolitan-Hodbahn für bc zu 
erreichen. Pillige VBearäbnißpläge find in biefem 
Ihönen Kriedbof au a re au Das 
ben. —Difice: Cal Barl—Telepbon 273 Bu 
EStadt-Office 670 W. Ehicago Ave. Tel. 751 Welt. 
Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab. Suhl 











Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-£otten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Etadt. 
Telephone Humbalbt 1512, 
13n0%* 








Große Mai-Feier 
berbunden mit NWgitationd-Verjammlung und 
Ball, abgehalten von der 


Plattd. Gilde Schleswig-Holstein Nr. 39 


Camitag, den 19. Mat 1906, in der Aſhland 
Sale, Ecke Afbland Ave. und Addifon Er. 
Anfang Abends 7 Uhr. Eintritt und Erfriſchung 
frei. — Alle Deutihe bon 18 bis 45 Jahren, 
welde mwillens find der Gilde beizutreten, find 
herzlich willlommen. Die Aufnahme ift frei. 


mai13,14,18,19 DaB Komite. 


Cuas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave.,, 
Ede Briar Place 
Telephone Lale View 1006. Chicano. 
Früher Manager bon „Iye Rienzi”. 
i3ap,femomti,ti 











Etablirt 1851. Bhone North 1635, 
Casper Hahn Co. 
Maler und Dcelorateure, 
Aelteſtes deutſches Geſchäft in Chicago. 
Barben, Oele, Glas und Tapeten. 
37 CLYBOURN AVERUE. 
Boranichläge gegeben. Zuberläffige — 

ma 








uUmzug 


sun. - 
RUDOLF SEIFERT 
103 Wafhingten Straße, 


Drei Thüren öftlich von Clark Str, 12milm% 








Gerd? Wir Tönnen 


chuldet Euch en } 
I «3 für End folleitiren! Nein Erfolg, 
feine Bezahlung. — Dlfen & Colmnon, 
Lat & Collection, 615-617:619 Schiller Blög., 
Zei. Central 3053.— Ref.: Samilton —— 
„im 








Dr. J. MH. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
ge A in der Behandlung 


Krankbeiten ber Männer 
Blutverg 
ũch bi3 um 8 
bi3 12 Uhr Mittags. 








N. WATRY & CO, 

9—191 D. Naudoiy Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Aodaſs, Cameras und photogr. Material. 








120 Randolph Str, 


sun SEES 








| TISDELLE SAYINAS 


da Latalle Str, _ Drien bis 6 
4% Zinfen bezahlt cat 





EMIL H. SCHINTZ, . J 


ann nn 


— — — —— — 


Abendpon, Chieaao, Montag, den 14. Pat 1906, 
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THE FIREMAN’S FUND 


INSURANCE COMPANY 


OF SAN FRANCISCO, CAL. 


fünbigt von ihrer Haupt Office, unter dem Datum nom 12, Mai 1906 an, daß von ihrem 
Direktorenrath einftimmig ein Beſchluß gefaßt wurde, eine neue Kompany unter dem Na— 
men „Fireman's Fund Inſurance Corporation“ zu organifiten, Die alle Verbindlichkeiten 
unter alten und neuen BPolizen ver „Fireman’z Fund Inſurance Company“ und 
der „Home Fire and Marine Inſurance Company“ übernimmt. 


Die neue Korporation die gerade jet ihre Inkorporations- Papiere erhielt, 
Einer Million Dollars und einen netto Neberihug von Einer Million Dollars. 


Die alte „Fireman's Fund“ kündigt ferner an, daß fie reihlich Mittel beſitzt alle 
Verlufte und Verbindlichteiten, ganz gleich welcher Art, jetige oder künftige, zu bezahlen 
und beauftragte ihre Agenten, Polizen mie bisher in ber alten Kompany und der „Home 
Fire and Marine Infurance Company“ auszuftellen. 


a; 








bejitt ein Kapital von 











Burrows, Marsh & MeLennan, Agenten, "szisasc 














2ofalberidt. 
Grimme Fehde. 


Zwiſchen der American Bridge Co. 
und den Bauſchmieden. 


Berpfilanzt fi) hierher, 





Vorkehrungen gegen angeblich geplante Ge⸗ 
walttafti? der ftreifenden Maſchinen— 
Transportenre. — Kanes Intereſſe für 
Hoyer und Hayworth. 


Morgen läuft die zehntägige Friſt 
ab, welche die American Bridge Co. 
der Kelly-Atkinfon Co. für die Wie: 
deraufnahme der Arbeit an dem Bau 
der Ziweiglinie für die Südſeite-Hoch— 
bahn gejett hat. Den Kontrakt für den 
Bau Hat urfprünglich die American 
Bridge Eo. übernommen, und dieſe 
hat auch das ſämmtliche Material für 
das Gerüft ſchon abgeliefert, die Kon 
ftruftion des Gerüjtes aber hat fie der 
Kelly-⸗Atkinſon Co. übertragen. Die 
Union der Baufchmiede, welche mit der 
American Bridge Co. in Fehde liegt, 
hat diefen Streit auch auf die von der 
Keliy-Atkinfon Eo. übernommene Ar— 
beit ausgedehnt, aber erft, nachdem 
ihre Mitglieder fchon Monate lang an 
dem Bau gearbeitet hatten, Die Kel- 
ly⸗Atkinſon Eo. hatte bis dahin immer 
in ſehr quten Beziehungen zu der Baus 
ſchmiede-Union geitanden und machte 
auch feinen Verſuch, die ausjtändigen 
Bauſchmiede durch Streifbrecher zu er= 
ſetzen. Aber die Arbeit an der Zmeig- 
linie ruhte. Die American Bridge 
Co. hat nun am 5. d Mis. ver Kelly- 
Atkinſon Co. erklärt, daß fie jpäte- 
ften3 am 15. Mai die Arbeit an dem 
Bau mwieder aufnehmen müffe, widri- 
genfals ihr Kontrakt verwirkt fein 
würde. Die Bridge Co. ftellte der an— 
deren Firma auch Streifbrecher zur 
Wiederaufnahme der Arbeit zur Ver— 
fügung. Die hat nun die biefige 
Firma zwar nicht angenommen, aber 
fie hat andererfeit3 auch nicht den 
Friedensvertrag mitunterzeichnet, “ der 
hier Ende voriger Woche zwifchen Un— 
ternehmern von Eifen-Konftruftionen 
und der Baufchmiede-Union zuftande 
gefommen iſt. Daß die Kelly-Atkin- 
fon Eo. verfuchen werde, den Bau ber 
neuen Hochbahnlinie mit Streikbre— 
ern fertig zu Stellen, wird nicht an= 
genommen, wohl aber ift e3 fait ge- 
wiß, daß die American Bridge Eo. 
das verfuchen wird. Die Baufchmiede 
verlafjen jich darauf, daß die Hebe- 
krahn-Maſchiniſten und die Bauhand- 
langer zu ihnen ſtehen mwerben, und 
daß es unter diefen Umſtänden doch 
ſehr fraglich fei, dah der Bau fehr 
raſch wird vollendet werben können. 


Die Maſchinen-Cransporteure. 


Die Fubrhalter, melche feit einigen 
Tagen den Gtreif der Mafchinen- 
Iransporteure mit Hilfe von Streik— 
brechern zu überwinden verfuchen, ha— 
ben angeblich in Erfahrung gebracht, 
daß die GStreifer mit Hilfe anderer 
Fuhrleuteverbände es jet den bon 
Streikbrechern 
gegenüber wieder mit der berühmten 
Blockade-Taktik verſuchen werden. Sie 
haben aus dieſem Grunde um ver— 
mehrten Polizeiſchutz nachgeſucht, und 
Chef Collins bat ihnen dieſen zuge— 
ſichert. 

Heute kam es übrigens An dieſem 
Streikfalle zu einem "Sheet von 

Streikbrechern. Die Zudrhalt 
einigung hatte den Stusikbrechern bis⸗ 
ber $5 den Tag gezohlt, "mil ihm 
aber jet nur mehr $3.50’Geben. Da: 
mit waren verſchiedene Streikbrecher 
nicht zufrieden. Sie machten fi) aus 








besundheit wieder hergestellt 
Dur Ihren Bitters 


it ber Inhalt bon tanfeuden von Zeugniffen, 
die bon dem banlbaren Publilum einlaufen. 
Mit ſolchen Beweifen als Etärfe gibt e3 feinen 
bernünfiigen Grund, weshalb irgend eine Frau 
oder ein Wann .Iränklich bleiben follte, Yult 


 ROSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


beute, und Mmerdet wieder aefımd. Gegen Unver. 


danfichteit, D c en, 
ftofien, op ; —** AR 
r — es vorzüglic, — 


LIT 


* 


dem Staube, und es wird nun Erſatz 
für fie gefucht. — Herr J. €. Harth 
bon der Fuhrhalter = Vereini-ung er- 
Härt, daß fünf von den Flaſcherzug— 
und Winden = Erperten nicht mit an 
den Streik gegangen feien, und daß 
die Vereinigung von auswärts binnen 
furzem eine ganze Anzahl von tüchti- 
gen Leuten für biefe Art Arbeit erhal: 
ten werde. 


Derlangen £ohnaufbefleruna. 


Die Heizer in den Mafchinenhäufern 
der „Union Zraction Co.“ find bei ber 
Straßenbahn-Verwaltung um Lohn: 
zulage eingefommen. Gie verlangen, 
dag ihr Geſuch im Laufe dieſer Woche 
beantiwortet werde, und drohen mit 
Urbeitseinjtelung für den Fall, daß 
diefe Antwort nicht günftig ausfallen 
jollte. Die geforderte Lohnaufbeſſe— 
rung fol von 23—5c die Stunde be— 
tragen. 





gelentten Geſpannen 


& = Derei 


Streitige Heberzeitraten. 


| 

| Die Union der Laftfahrer hat zwar 
; ihr Gefuh um Lohnaufbefferung zu— 
| rüdgezogen und fich bereit erklärt, ihre 
| Vereinbarung mit den Unternehmern 
nach den bisherigen Lohnbedingungen 
zu erneuern, bejteht aber darauf, daß 
Ueberzeitarbeit höher bezahlt werden 


Biaen Arbeitsſtunden. 





Die Mitglieder der Union werden am 
| fommenden Sonntag darüber abftim- 
men, ob das von ben Unternehmern 
| geftellte Ultimatum angenommen oder 
zurückgewieſen werben foll. 
Geringe Betheiligung. 
| Für geitern Nachmittag mar nad) 
ı Brands Halle an der N. Clark Str. 
bon der Chicago Federation of Labor 
eine Maſſenverſammlung einberufen 
worden, in der gegen die Webergriffe 
und Rechtsbeugungen hätte proteftirt 
werben follen, deren fich die Staats- 
behörden von Idaho und von Kolo- 
rado angeblich in dem Strafverfahren 
ſchuldig gemacht haben, das in Ver— 
bindung mit der Ermordung des einft- 
maligen Gouverneurs - Steunenberg 
bon Idaho gegen Beamte der Weſtern 
Teberation of Miners eingeleitet wor— 
den ilt. Der Befuch der Verfammlung 
mar ein jo IPärlicher, daß der Vor: 
figende, Anton Johanſen vom Ber- 
band der Holzarbeiter, fich veranlaßt 
Tab, diefe big zum 27. Mai zu ver 
tagen. 
euer Zentralverband. 


Die AUrbeiterverbände von South 
Chicago haben mit Zuftimmung der 
Teveration of Labor für ihren Zen: 
tralverband jet Charterrechte von ber 
American Federation oflabor erlangt. 
Am nächſten Freitag wird Präfident 
Fitzpatrick von der Chicago Federation 
den vor einigen Tagen hier angelom- 
menen Charter für die „South Chica= 
go Trade and Labor Aſſewbly“ an fie 
abliefern, und zwar im SHallenlofale, 
224 92. Straße. 


Es reicht nicht. 


Im Hull Houfe fand geftern eine 
Berfammlung der „Women’3 Trades 
Union League” ftatt, in welcher. über 
bie Lohnſätze für Frauenarbeit bebat- 
tiei würde. Es wurde eine Menge 
ftatiftifches Material über dieſen Ge- 
gen and beigebracht, und man kam zu 

m Schluß, daß die fraglichen Lohn— 
fäße nicht genügen, um es Frauen und 
Mädchen zu ermöglichen, von ihrer 
Hände Arbeit zu leben. Unter den 
Iheilnehmerinnen an der Verſamm— 
lung befand ſich auh Frau Roſe 
Phelps = Stofes, geb. Paftor, aus 
New Vork, die früher eine arme Zi- 
garrenwicklerin war, jet cber bie 
Gattin eines jungen Millionärs tft, 
ber fih Hand in Hand mit ihr den Be- 
firebungen mwibmet, die auf Verbeſſe— 
rung der Lage der Arbeiter hinzielen. 


In die Acht erfläct. 


Die Union der Granithauer führt 
Krieg gegen die Grabfteinfabrifen von 
Gall & Co., Rieger &Troſt und John 
Mer & Co. Die Inhaber diefer Ge- 
ſchäfle meigern ſich, ausſchließlich 











erklärt, ſeine Angeſtellten hätten es ge- 
radezu abgelehnt, der Union beizutre— 
ten, und daß er fie dazu zwingen ſolle, 
fönne man nicht von ihm erwarten. 


drei Firmen die Zufuhr von Material 
abfchneiden werde, bezeichnet Herr Gall 





als einen Berblüffungsverfuc, hinter 


bem nißjtE fede. 





| Dr. M. Meyerovit geleitet. 


: 909 ı rationsanmalt Lewis als 
joll, al3 Arbeit während ber regelmä- ı 
Es wird über | 
diefen Gegenftand noch unterhanbelt. ! 


Unionleute zu befchäftigen. Herr Gall: 


Die Drohung der Union, daß fie den 





Neues jüdiſches Waiſenhaus. 


Die ftrenggläubigen Juden forgen für ver: 
waijte Kinder von Glanbensgenoffen. 


Mehrere taufend Glaubenzgenoffen 


hatten fich zu der feierlichen Weihe des | 


nah Maris Nathan benamjten jüdi— 
ſchen Waifenhaufes, 592—598 Nord 
Wood Str., weiche geſtern Nachmittag 
ftattfand, eingefunden. Die Anftalt 
ift Die einzige der ftrenggläubigen Ju— 
den weſtlich von New York. Sie bietet 
Raum für 120 Kinder. Ihr Unter: 
halt wird durch freiwillige Beiträge 
bejtritten werden. Von den $45,000 
betragenden Baufoften hatte ber vor 
zwei Jahren verjtorbene Grundeigen- 
thumshändler Marks Nathan ein 
Drittel beigejteuert. Das Anftaltsge- 
bäude ift ein breiftöcdiger Stein- und 
Backſteinbau mit allen neuzeitlichen 
Einrichtungen. 

Die Einmweihungsfeier fand in ei- 
nem zu dem Zweck errichteten Zelt auf 
dem Gpielplat Hinter dem Gebäude 
ftatt und wurde von dem Rabbiner 
Unter 
den Rednern waren Rabbiner Lefier 
von Cincinnati, Samuel Alfchuler. 
Simeon Strauß, Israel Cowen, M. 
Kozminski, der ſtädtiſche Korpo— 
Vertreter 
des Bürgermeiſters, und die hieſigen 
Rabbiner Newman, Epſtein, Brandie, 
N Hamburger und Lip- 

ih. 

Mährend der Feier wurde durch 
Verauftionirung verfchiedener Ehren, 
wie das Hilfen der Fahne, Oeffnen 
der Thüren, Anbringung von Na— 
menztafeln an Betten uſw., mehrere 
hundert Dollar der Anftaltsfaffe zu- 
gefübrt, und die Frauen des Hilfsver— 
eins „Agudath Noſhim“ erhöhten ih- 
ren früheren Beitrag von $2000 um 


$500, 


812 nad den Zwillingsſtädten und 
surüd. 


Chicago, Milwaufee u. St. Panl Eifenbahn. 


$12 für ein Rundfahrt-Tidet am 
18, Mai nad) St. Paul oder Minnea— 
polis. Gut zur Rüdfahrt bis zum 22, 
Mai. $16 für Rundfahrt-Tidet gut 
bis zum 26. Mai. Tidets qut für den 
„Pioneer Limited“. Abfahrt von der 
Union Station 6:30 Abends täglich. 
Undere Züge um 9 Uhr Morgens und 
10:30 Abends täglich. Tickets in der 
Union Station und 95 Adams Str. 


oe 


In vollem Gange. 








Die Jaad auf die „Autler“ in Evanfton.— 
Ein Win? für die Parfpolizei. 


In Evanfton wurden geftern zwan— 
zig Chicagoer Kraftfahrer wegen zu 
ſchnellen Fahrens eingefangen und um 
je $15 beſtraft. Darunter maren 
Stadtrath3mitalied Bennett, M. L. 
Rothfchild, Jacob 8. Kesner und 
Brauer Thos. F. Keeley. Um 11 Uhr 
Vormittags begann die Jagd. Auch 
im Lincoln Park und an der Sheridan 
Road wurde Tcharf auf zu ſchnell fah— 
rende „Autler” Acht gegeben, was, na= 
mentlih an folchen Kreugmegen, mie 
Lafe View Ave. und Diverfey Boule- 
vards, auch an MWochentagen zu wün— 
ſchen wäre. Die Zahl der Buben, wel- 
che fich ein Vergnügen daraus machen, 
mit Kraftwagen dicht vor Pferde zu 
fahren und erft, wenn die geängftigten 
Thiere zur Seite ſpringen, auszumei- 
en, ift thatfächlich größer, al3 man 
allgemein annimmt. 


—— 





Die Primärwahl⸗Vorlage. 


Die „Municipal Voters' Leage“ hat 
ſich in einem offenen Schreiben an 
Gouverneur Deneen für den Zuſatz er⸗ 
klärt, welchen Senator Galpin zu der 
Primärwahlenordnungs = Vorlage be— 
antragt hat. Nach den Beſtimmungen 
dieſes Zuſatzes würden Kandidaten 


| für den Stadtrath nicht mehr von Par⸗ 


ietorganifationen, fondern nur mehr 
auf dem Petitionswege nominirt wer— 
den bürfen. Die Namen der Kandida= 
ten wären auf dem Stimmzettel nicht 
gemäß der parteipolitifchen Stellung 
zu arrangiren, welche die Kandidaten 
einnehmen, fondern in alphabetifcher 
Reihenfolge. 


CASTORIA 
Oi Sort, Di I Inner Gekauft ha 
a Me 


⸗ 














Geftrige Bergnugungen. 


Das unfreundliche Wetter kam ihrem Bes 
ſuch fehr zu ftatten. 

Sehr maimäßig war zwar die Wit- 
terung geftern Abend nicht, aber für 
die von ber „Harugari Lieber» 
tafel” in Schönhofens Halle an 
Milwaukee und Ajhland Ave. veran- 
ftaltete Feſtlichkeit tft fie, wie der zahl- 
reiche Befuch bewies, außerordentlich) 
günftig gewefen. Das Sonzertpro- 
gramm, deffen Durchführung den er= 
ften Theil der gemüthlichen Veranital- 
tung bildete, war nur furz, erfeßte 
aber vollkommen durd Gehalt, mas 
ihm an Länge. gebrad. Beſonders 
angefprochen haben die Kompofitionen 
„Du mein Alles“ (Fehr), „Eine Müh- 
le liegt im Thal“ (Müce) und „Das 
iſt ein Fröhlich Wandern“ (Weinzierl), 
welche der Verein für das in St. Paul 
ftattfindende Liederfeit des Nordweſt— 
lichen Sängerbundes eingeübt hat und 
mit großer Sicherheit und gutem 
Ausdrud zum Vortrag bradte. Der 
Vortrag der Humoriftiihen Szene 
„Itzig Veitel“, von den Herren Louis 
Severus, M. Meyer und R. Stelter, 
bildete den Abſchluß des Konzertpro- 


| gramms3, und danıı gab e3 noch einige 
; Stunden Tanz. 


Die Vorkehrungen 
für die Feſtlichkeit waren bon einem 
Vergnügungs = Ausfhup getroffen 
morden, der fich aus Präjident Jakob 
Hüter und den nachgenannten Sän— 
gern zujfammenfette: Bruno Selcke, 
Louis Severus, 9. Blund, Hermann 
Zirk, Chas. Barteld und Wm. Hoppe. 
— Die „Harugari Liedertafel”, deren 
Chormeijter Herr Gabriel Katzenber— 
ger ilt, aehört ſowohl in gefanglicher 
wie in gefelliger Hinficht zu den lei- 
ſtungsfähigſten Vereinen ihrer Art. 
Sie verfammelt fi zu ihren Ging: 
übungen jeben Mittwoch Abend im 
Schönhofen’3 Halle, Ede Milwaukee 
und Afhland Ave. 

Douglas ©. U. D. 

Im Kreife ihrer Freunde u.Öönner, 
die ſich in ftattlicher Zahl eingefunden 
hatten, feierte geftern die Sektion 5 
des „Douglas Gegenfeitiger Unter— 
ftüßungsverein ven Chicago” in 


Sekt. 5, 


Schmidt's Halle an North und Cly- 


boura Une. ihr erftes Gtiftuncsfeft. 
Der aus den Mitgliedern Detlef Hent, 
Luife Klußmann, Wilhelm Tarnow, 
Gertrud Herzog und Fred Zimmer: 
mann bejtehende Feſtausſchuß Hatte 
bon der Aufftellung eines offiziellen 
Programms Abjtand genommen, vor— 
nehmlich deshalb, um den Gäſten Ge- 
legenheit zu geben, fich ohne nennens- 
mwerthe Unterbrechung dem Tanzver— 
gnügen widmen zu können. Die Gäſte 
mußten ihm Danf dafür. Jedermann 
amüfirte fich augenjcheinlich ganz vor— 
trefflich. Das Vergnügen erreichte ſei— 
nen Höhepunkt mit der Verfteigerung 
einer hübſchen Maifrone. Als der 
legte Walzer verflungen war und man 
nothgedrungen zum Aufbruch rüftete, 
fonnte Jedermann dad befriedigende 
Bewußtſein mit nach Haufe nehmen, 
einige wirklich genubreiche Stunden 
in liebenswürdiger Gefellichaft verlebt 
zu haben. 

Die Feſtrede Hatte der Präfident ber 
Sektion 5, Herr Fred Beyer, gehalten. 
Aus feinen überaus beifällig aufge: 
nommenen Ausführungen ging her— 
bor, daß die Geftion es fehon auf 75 
Mitglieder gebraht hat. Sie zahlt 
für die Dauer von 13 Wochen im Jahr 
je $5 Krankengeld und $250 Sterbe- 
geld. Die Beiträge belaufen ſich auf 
$1.50 vierteljährlich und eine Kopf⸗ 
jteuer von 50 Gent3 monatlich. Eins 
tritt, auch ärztliche Unterfuchung, ko— 
ftenfrei. Aufgenommen werden unbe= 
ſcholtene Perſonen im Alter von 18 
bis 50 Jahren. Redner wies ganz be— 
fonder3 daraufhin, daß fich in ber 
Kaffe des erſt im Juni zwei Jahre be- 
fiehenden „Douglas Gegenfeitiger Un 
terftüßungsperein von Chicago“ ſchon 
etwa $4000 befinden. 


Ge’ellihaf: „Glück auf.‘ 


Die Geſellſchaft „Glück auf“ beging 
geltern in der Güdfeite = Turnhalle 
ihr drittes Stiftungsfeſt. Konzert, 
Iheaterporftellung und Ball, alfo lau: 
tete in menigen Worten das Pro— 
gramm. Der Gefangverein „Froh— 
finn“ wirkte in dem Konzert mit, aud) 
eine Anzahl „einheimifche“ Kräfte, wie 
die Herren F. Spreyne und DO. Freyer 
im Duett, Frl. Thelaner, Gopran= 
fängerin, und Frl. H. Brönemann, 
Pianiftin, in Einzelvorträgen. Die ge- 
nannten bier Herrfchaften vereinigten 
ſich auch zum ftimmungsvollen Vor— 
trage ber prachtvollen Schubert’fchen 
„Serenade“, ferner ließ jich Frau Em— 
ma Yabnadt in dem Solo „O-Ju— 
gend, mie bit Du fo ſchön“ verneh— 
men, ein Vortrag, der den prächtigen 
Sopran der Dame zur vollen Geltung 
brachte. Mit fomifchen Vorträgen er— 
freuten Herr Wm. Koch und Herr Ze— 
pernid, die Herren F. Spreyfie und 
Molf mit einem Jodler, und der kleine 
MW. Kirchner mit einer Deflamation. 

„St mag wollen oder nicht“, betitel- 
te fich der Schwan, der zum großen 
Ergögen der Zufchauer dann bei flot= 
tem Spiel über die Bühne ging. Die 
Mitwirkenden waren die Herren: 9. 
Zepernid, Müller, C. Geyer, Koch, 
ugd die Damen H. X. Zippe, U. Ro» 
land, Trey, Leſch und Faßnacht. 

Der Ball brachte das Felt in paſſen— 
der Weife zum Abſchluß. Den Feft- 
ausſchuß bildeten Frau Helene Sprey- 
ne, Präfidentin; FrauThereſeSchmidt, 
Frau Pauline Biedenbach und Herr 
Albert Viezens. 


0. 


Auf der Stelle getädtet, 


Der Lofomotivführer George €. 
Lawrence von Midlothian gerieth dort 
geitern Nachmittag auf den Geleifen 
der Chicago & Eajtern Illinois⸗Bahn 
zwiſchen die Puffer der von ihm be- 
dienten Zofomotive und eines Gepäd- 
wagens und wurde zermalmt. Die 
Leiche ift nach Krügers Beftattungäge- 





—* zu Blue Island aeſchafft wor- l 














| 9. wöchenlficher Bargain- Dalemenl-Derkau 





a Tienftag zu 


J urjprüngliche 


Putzwagren. 


Bon mehreren Hüten haben wir grö— 


FM Bere Mengen als wir wünſchen und des: 
J halb offeriren wir fe im Baſement zu 


einem Preis, der fchnell mit ihnen räu— 
men wird, 68 ift ein großer Tiich voll 
dort zur Auswahl, in ſchwarzen und far: 
bigen. Gutes Sortiment von Facons in 


dem Bargain = Bafjement für 10€ 


Garnirte Hüte — Fin anderes jpeziel- 


RM les Sortiment v. prächtigen modiſch gar— 
J nirten Hüten, alle Styles, alle Yarben= 
J Effekte, zu ungefähr der Hälfte der Preiſe 
J von anderen Geichäften. Spez 
J Bajement-Bargain zu 


2.6 


Mohair Sailor = Hüte, der 
Verteufspreis 


derjelben war 2.50. Wir 


& fauften eis 
& nes Fabri— 


tanten 


m Ueberſchuß⸗ 
4 Lager 
a verfauften 

4 dafielbe zu 

& 3 unter D. 

KR Original: 

FM Koitenpreis 

Fl und jeßt of- 

# feriren wir N 


und 


die übrigges 


J bliebenen zu 
u 250. — ir 
J haben hell— 


blaue, rothe, Navy, braune und purpurs 


J rothe, in dem Bargain-Baſement Pc 


für Dienftag zu 
Tuscan Hüte, in großen Facons. Ein 
Sortiment von ungefähr 25 Dtz. 620 
im Baſement Dienſtag für 
Blumen — 10,000 Bündel und Sprays 


A von Blumen aller Art. Die beften Styles ©]. 
und Farben diefer Saifon, jo belicht zum 


Garniren der Hüte — per Bün⸗ Pf | 
del zu 


Sailor-Hüte, in ſchwarz mit fhieneg 


J und weißem Seide-Beſatz. Die beliebfe 
ften Hüte der Saifon — d 


Bettzeug. 


Sommer = Comforters, 50 Dutz., auf 
beiden Seiten gemuftert. Weberzogen mit 
feiner Qualität Siltoline, mit feiner 


weißer Matte gefüllt, regulär 

1.15, ſpeziell zu 89 

36 Zoll, jchwere Qual. Muslin 

ſpez iell zu F dc 
Gebleichte Kijjen = Bezüge, 45 bei 36 

Zol, gemacht von feiner Qual. 

Muslin, das Stüd 10€ 
Gebleichte Betttücher, 72 bei 90 Zoll, 

gute Dual. Muslin, mit Naht 

in der Mitte; fpez. zu 34c 
Gebleichte Betttücher, 81 bei 90 Zoll, 

gemacht von breitem -Betttuch: 

jeug, guie Tualität, 4760 
Geſäumte Bettdecken, Marſeilles Mus 

ſter, für Betten von voller Groͤ⸗ 

Be, 1.25-⸗Sorte, 89e 


Bettdecken, be— 
franſte farb. Mar— 
ſeilles Muſter. Er: 
tra große Sorte, 
echt farbig, regulär 
81.50. Baſement,« 


ſpeziell 95938 
zu 1.25 
Bettkijjen, ganz 
mit Federn gefüllt, 
überzogen mit bes - 
fter Tualität Tiding,—gut ger © 
füllt, zu 39€ 
Baum. Blankets, fließgefüt⸗ 


— 
tert, in grau uw. lohfarb., Paar, 65€ 

















Er 


„feinen 





J ſige Partie zur Auswahl, von 
A 81.50 bis 2-MWerthen, d. Stüd 


a DBrujfels 
I ten = Gardinen, 
y mit 


m Epiten - 


J Corded Arabian Gardinen, — 


A reaulär 500, jpeziell zu 


A Farben, das Stüd zu 


J lin, Auswahl, per Yard, 


Nottingham. Spät 1 
$1.50:.Sorte,fpeie- MM 
jement für D —— 2 
per Paar. zil vr ae 

60zöll. hot.” Sphen⸗Gardine 


x Yds. lang, $2-Sorte, im Ba⸗ 1 { 


ſement, per Paar zu 
Einzelne Spiten-Gardinen. Eine vie: 


89 


Handgemuchte 


Spi⸗ 


hübſchen 
Muſtern — 84 


X 
J Site, p. Paar R 


im Baſement 


——— a 
9 für 2 05 Ar 
J nur de) h 


Nottinahant 
Gar: A 
dinen, hübſche 5 
Muſter, — 65e- 
Sorte, ſpezieller 
Baſementpreis, 


br 490 


Einzelne 


das Stück zu 1.49 
Einzelne Nottingham Gardi— 

nen, das Stück 19€ 
Couch-Bezüge, in orientaliihen Streis 


fen, mit Franſen rund herum, 39€ 


89 
i Rouleaur, Oel-Sorae 6 
ang, das Srad, 230e 


Einzelne Portieren, in allen 


F 


—3 
„Baar zu 


Haudſchuh-Bargaius. 


cãamen⸗Glace-Handſchuhe, von feinen 


“weichen Fellen, leicht und ſehr ſchön paſ⸗ 
Fed, ſchwarz, weiß und alle Farben, ſpe— 


69€ 


nftag, per Paar, 


a8 im BargainsBajement, für 


N Yusgebeijerte Glace- 
Gandſchuhe von hoc) 


Fellen. Alle 
ehler ſind ſorgfältig 

ausgebeſſert und für 
wöhnlichen Gebrauch 

dieſe Handichuhe 


x gut wie die iheure 
4 * 3 =] 4 4 
Aa  Brächtiges Sortiment v 
Tr 1don Größen und farben, in dem Bar: 


Qual. Waare. & 


Bajement Tienftag, per 49% 
50° Lisfe Thread Damen-Handſchuhe, 
echte Milanefe Qualitäten, in ſchwarz, 
weiß und farbig, 2:Clajp Style, IC 
fehr fein, jpez., per Paar 
Spisen-Tamen:Mitts, reine Seide, — 
hübiche franz. Mufter, zum Tragen mit 
furzärmeligen Waiſts, ſchwarz 49€ 
od. weiß, 12 Zoll lang, Baar, 
163Ö4. Längen, per Paar 69e, 
Suede Lisle Kinder = Handjchude, alle 
neuen Schattirungen und weiß, 19 
1-Clasp Faftener, ſpez. Paar, c 
Kutſchir-Handſchuhe für Männer, brei— 
ter Schnitt, weiches Leder, fpeziell in dem 
Pargain = Bajement Dienftag, 
per Baar, 








Draperpiwaaren, 


F'ey Openivort geftreift. Muslin für 
Safh-Gardinen, und eine Kifte von f'cy 
Java Crepe und fancy Silkoline, 5e 
ſpez. Baſementpreis, per Yard, 

Fancy Cretonnes, eine Kifte, per dc 


J Yard zu 


Gine Kifte vom jedem: Cretonne, 36 


3 Zoll breit, Hungarian Muslins, 36 Zoll 


breit, und 363ö1. weißem Mus: 


10€ 
15€ 


Fanch bordirtes Shikia, 22cs 
Sorte, per Yard, 


Stidereien. 


Ränder — feine Cambric und Rain: 
joof, in 5& bis Gäzölligen Breiten, 8 
Mufter-Streifen, per Yard zu c 

Einjah, feiner Cambric u. Nain— 4 
foot, Mufter- Streifen, Ge und c 
KRorjet:Bezug:Stidereien, Band Beading 
Rand, gutes Gambric; ſpez. im 19€ 


Baſement, per Yard, 

Allover Stiderei, hübſche Mu— 2 
ſter, volle Vreite, per Yard, 25C 

Gambrice Tuding, in feinen Tuds, 1 
Yard Längen. Speziell im 19 
Bafement, zu c 
—** en Eee, f. Kor⸗ 
et-Bezüge-Straps. Feine Mus 10c 


49€ 


Bänder 


Bänder für jeden Gebrauch Fünnen in 
unjerem BargainsBajement getauft wer: 
den. Bandjcleifen für Hals, Waift un 
Hüte auf Beftellung frei gemacht. 

Fanch Dresden geblümtes Band, 3 Zoll 
breit, zum Berfauf im Bajement, 
per Ward zu c 

Schwarzes Sammetband, Satin-Rüd- 
feite, 2 Zoll breit, zum Verlauf 10 
im Bajement, per Yard, € 

Feines reinfeidenes Taffeta Band, 5 
Zoll breit, in weiß und allen 


Tarben, im Bafement, per Yard, 12c 


Feines Perſian Band, 13 Zoll breit, 
für Kleider = Bejak, zum Verlauf im 
Bafement, rgeuläre 4öc-Sorte, 1 
per Yard, € 

eines reinfeidene® Ombre oder ſchat⸗ 
—* en Band, : Fe breit, in als 
en beiten Farben z. Hüte gars 
niren, jpeziell, per Yard, 14c 

Schwarzes Sammetband, Satin Rück⸗ 
feite, 1 Zoll breit, zum Verkauf im 5 
Baſement, per Yard zu c 

Schwarzes Sammetband, Satin Nüd: 
6338 nn oder —* Breite, in vollen 
10 Yard Rollen, 25c Sorte 
per Rolle zu 10€ 

Schwarz und weiß geftreiftes und Feh 
Dresden geblümtes Band, 54 1 
Zoll breit, per Yard zu € 





Männer- Ansftattungen 


Männer:Hemden, Negligee und fteife 
Buſen, etwas beſchmutzt, 200 Dukend, 
—5 waren 75c und andere $l. — 
Schlicht weiße gebügelte Hemden in Wr 
Bartie. Genügend große Sorten für große 
Männer. Speziellee Bajement: 26 
preis für Dienftag, c 

Reinſeidene Männer-Shield-Bows, — 
große Reichhaltigkeit von modiſchen Hals⸗ 
trachten, von unſeren regulären 500: Sets 
desiteftern gemacht. — Spezieller 5 
Bafement:Berfaufspreis, Stüd c 

Muſter-Hoſenträger für Männer. Bei« 
nahe alle regulären 25e-Sorten, mit Mos 
hair, Leder und Gantab Enden. Belte 
Elaſtie Webs. Spart einen Shilling an 
jedem Paar welches ihr morgen im Bar: 


gain = Bafement fauft — 13€ 


per Paar, 

Four-Ply Männersfragen, reguläre 
Maare, Eagle: Marke, tadelloje Waaren, 
Alle Facons und alle Größen. Spe: 8 
ziell im Baſement zu ce 

Echtes Dollar Männer-Unterzeug, — 
Otis Lisſsle Kleidungsftüde, fehr feine 
Qualität, fancy Farben, jeidebejegt. — 
Für diefen Baſement-Verkauf 55e 
herabgeſetzt auf nur 

Sommer-Unterhemden für Männer, fos 
live farben, ärmellofe Kleidungsftüde, 
fehr feines Balbriggan. Diefelben, welche 
regulär für 35c u“ er — Spe⸗ 
ziel im Bajement = Verlkaufs⸗ 
raum, Dienftag zu 17€ 





Dienſtag für 


Weide Männer-Hüte 


Eine große Partie von weichen und ſtei⸗ 
fen MännersHüten, angebrochene Partien, 
von Hüten diefer Saifon, welche für 1.50 
bis $2 verfauft wurden. Um Platz zu mas 
ru für *2** —* wir zz⸗ 
er ganzen Vartie im Baſement c 











J hübſch beſetzt 
J ipeziell martirt im 


Kenligees 


:Stüd Hausfleis 
der, in hellen und 
dunfl. Farben, Vote 
bejegt mit Braid. 
Stirt ift weit ge 
macht mit tiefem 4 
Saum. Speziell im | 


— 95e 


Percale Wrappers 
in blau und ſchwarz, 
feine FlouncedSkirt, 
und 


an 9509 
Lawn Kimonos in — 


hübſchen geblümten 


Bargain = Bajement ſpeziell für 
Dienftag zu j —— 


fter, 8 und Vd. Längen, für 
Kinder: Tradıten 
Flannelette Baby: Jadets, in roſa, blau 


und weiß, Kimono = Style 
zu r ' 19€ 
Lange Flannelette Baby-Kimonos, in 


] d bl — it B d b * 
figt, * — * et 250 
25° 


Lange Baby-Slips, Ruffle um 
Hals und Aermel, jpeziel zu 
Kinder = Beinkleider, Größen 2 bis 10 
Sabre, Ruffle mit Spigen be- 
jet, per Paar, c 
Beine Gingham Kinderfleider, in rofa 
und blauen Karrirungen, beſetzt mit 
Ruffle und Braid, Größen 1 bis 21 
4 Jahre, ſpeziell zu c 


Glaswanren 


7:Stüde Beeren-Sets oder Da t 
Sets, 8zöllige Bowlen und ſechs Jyölfige 
Untertafjen in vier Muftern. Neu von 


diefem Jahr. Gute Qualität 
Glas. Ber Set, 19€ 


— — 5 * 4 1. a 
Räumung eines fpeziellen Eintanfs von 
7 und 8zölligen Beeren-Bowlen, in meh— 
veren Entwürfen von geprekten Glas, 

welche regulär zu 10e verfauft wur⸗ > 
den. Im Bajement fpeziell zu c 
Engliſche Semi⸗Porzellan Theetaſſen 
und Untertaſſen und Srühftüds-Teller 
dazu pafjend, in neuem Roth u, Eobalt> 

blau. Speziell für Dienftag im 7 
Bajement, das Stüd € 








Entwürfen, Yole Rüden und "19 =; 








BajemenbRegenihirme 
Damen:, Männer: und 
Kinder = Regenihirme, gute 
ftarke engl. Gloria Bezüge, 
Stahl-Geftell und Stange, 
—* ——— zum 
erkauf im Baſe⸗— 
ment zu 26c 
26: u. Wzöll. felbftöffnende 
Männer = Regenihirme, feine 
amerif. Twill Bezüge, Stahl 
Paragon: Geftell und Stange, 
hübſche Naturholz Griffe, 3. 


AT Berlauf im Baje- 
‘ ment, Dienftag, zu 59 
263Öf. feine amerif. Taffeta überz 


Regenichirme, mit Futteral und Quaften 
dazu paffend. Stahl-Paragon Geftell und 


Imutter, Horn und 
—— 


er großes Sortiment v. Gri in | Ien 


=8e 
= 





Mantel- 
Uhren, 8 








Bergoldete Gürtel mit farbigen beftid- 
ten Zentren, in Blumen-Entwürfen, ver— 
u. Harneh = Schnalle, das 

* zu 

hirtwaiſt = Sets, Sterling 

Silber, ende Set, für 15€ 

Perimutter Shirtwatft:Sets, gewöhnl. 
verfauft von 10c bis 2c, ſpej. 3 
Baſementpreis zu c 

Kamm⸗Set für d. Hinterkopf, 100 Ds. 
außergewöhnlihe Kamm⸗ Seis, Tortoiſe⸗ 
Effekt, 3 Kämme in einem Set, alle vers 
goldet und fancy delorirt, Set mit Stei- 


nen bon berfhiedenen farben, jedes Set 


auf hübſcher Karte. Epez: Baſe⸗ 
ment=Bargain zu 19€ 
5,000 Fächerletten von fangen Ber: 
Ien, in Zurquoife, ſchwarze, Gold und 
weiße Perlen, 25 bis 50c 3 9 
jet zu € 
HYutnadeln, Sterling Silber Top, Art 
Nouveau Entwürfe, die ar 9 
zu 25e verlaufte Sorte, jpez € 
— —— 
‚ doppelte 
ſchwarz uud weiß, zu 25c 


6 


Candy 


Spezielle Bajenent = Preife für morgen. 
Friſch gebrannte franzöfiihe Pea⸗ 6c 


nuts, per Pfund, 
Chotolade Molaffes Chips— 
u 
Vanilla M Lows — 
— —— 
Eingewickelte Molajjes Kifies, — 9 \ 
per Pfund, € 








Waſchſtofft 


Ein fenfatisneller Berlauf. 
Ganzes Lager von feinen Waichftoffen, 
zu einer großen Herabſetzung gekauft dom 
einem großen WHolejale-Geihäft im We⸗ 
ften, — morgen im Baſement. Dies bes 
deutet die größten Bargains in Waſch⸗ 
ftoffen in Chicago. 
Befte helle Shirting Kattume, 
hunderten von Styles, | 
weiß und farbig auf 
Stüd, die be⸗Sorte, jpegi 
per Yard, 
Roveltyg Kleider-Latong, 
von Styles zur Auswahl, ( 
fauft zu de die Yard, aber unfer Se⸗ 
fement»Bargainpreis Dienftag a 
per Yard, 
Standard Farrirtes —— 
> braun, blau, roth eic., - 
tüde, die 6c-Sorte, per ic 
Yard zu 
Novelty Kleider: und 
eales, Doppel:fyold, heil 
——— im Baſement, 
zu 


10c Rovelty Batiſte, 


: Farbigs foenle ver Dard, 

















Bergnügungs:Wegweifer. 


— Quite Gontrarp.* 
—* a "N Minutes from Broad» 


e ee Widow.“ 
— e Genlus.“ 


exicana.“ 

NEE — Rihard Mansfteld 
m Repertoire, 

Dpera Houfe „The Three 
pie — XTbe nn 

onal, — Baubenille. 

Konzert jeden Abend und Sonntag 
—  Rongert jeden Abend und 


wer®’% 
olonia 


= zwB a aan rw 


- 





> 


Ein Streit im Tempel au Jerufalem 


Die Herftellung der fogenannten 
„Schaubrote” (noch Exod. 25,30) hatte 
große Schmierigfeiten, da fie nad) Uns 
ordnung ber Prieſter in nacherilifcher 
Zeit eine eigenthümliche Yorm haben 
mußten. Nur eine Bäderfamilie bes 
fat und bewahrte das Geheimniß, fie 
unverfehrt dem Badofen zu entnehmen 
und doch gründlich durchbacken zu laf» 
fen, fo daß fie nicht ſchimmelig wur—⸗ 
den. Da fie das Geſchäftsgeheimniß 
auch ber Tempelvermwaltung nicht ver» 
rathen mollte, ließ dieſe Kunjtbäder 
aus Alerandrien fommen, die es aber 
nicht fertig brachten, Man mußte da⸗ 
her jene Familie wieder damit beauf> 
tragen, aber biefe ftreifte nunmehr, bi3 
ihr die Verwaltung den früheren Lohn 
verboppelte, Wehnliches trug fich me- 
gen Anfertigung des Räucherwerks zu. 
Nur ein Haus in Jerufalem veritand 
ſich auf Die richtige Mifchung ber 
Kräuter und dabei zu bewirken, daß 
der Rauch ferzengerade in bie Höhe 
ftieg. Da auch diefes Haus ich mei- 
gerte, feinen Kunftgriff preiszugeben, 
murben ebenfall3 auswärtige Metjter 
herangezogen, bie aber den Ermartun- 
gen der Verwaltung nicht entſprachen, 
meshalb fie die früheren wieder damit 
betrauen mußte, die fich aber erſt wie— 
der bereit finden ließen, ala ihre Be- 
zahlung aufs Doppelte erhöht murbe. 
(Zalmud, Traktat Joma, Folio 38). 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungelgen unter dieſer Mubrit 1 Gent das Wort.) 














' 


— — Menden; den 14. 
‚Stellungen ſuchen: Männer J Knaben. 


en unter biefer. Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— — 


erlangt: Staunen und Mädchen. 


Mai 1906, 


Stellungen ſuchen: Frauen ur und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-1 Cent das Wort.) 


| 


Geſchũftsgelegenhelten. 
— — dieſer Rubrit 2 Gents das Wart.) 





um und Hänfer, 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent das Wert) 





er Fe 


i 
7 dgl ein —— —— 





— I forechen 
* unier zu mmen. üdb. ®. 
* 2. oder 8. d Brot, om 
2. * a a len 





Verlangt: Bm 
meine, Urbeit, 








40- Wet Ran« 





(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das = 
Berfangt: Junger Mann auf Wag 
und mit Pferden umpuse en verſtehen ei 
Stadt Beiheid w u en. 4 und Lohn. Ede 
Vormittag, North de. 
Berlangt: Guter Mann mit Erfafrung für Bäs 
derivagen. 256 W. North Ane. 
t Mann (Beine für allge: 
S. Kalfted 
Verlangt: Junger Mann in Lunchroom, allges 
meines Bi, Gefchixrwaſchen, guter Ürbeiter. 
8 Sud Meitern Abenue. 
Derlangt: Ifer an Gifenarbeit. 
dolph — 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Gas 
oon, $25 per Monat nebft Roft und Logis. 1106 
Jincoln Avenue. 
Verlangt: Zunge von etwa 16 Jahren, in Apotheke; 
muß 8 4au⸗ ſprechen. sd State Ei. 








Verlangt: Biweite Hand Gate Bäder. 678 Mil: 


waukee Ave. 





Derlangt: Mann um Pferde zu beforgen. 678 


Milwaufcee Ave. 


—— Junge 2* in Drug Store gu ars 
beiten, Abend 616 — Str, 


Berlangt: Junger Mann an Gates, erfahren. Tor 
(een gioifchen 5 und 6. Wm,. Tegel, 1162 MW. 
Str. 








Sehr = 
abhre Er⸗ 
Sul au Wagenfhmied. Aa Wil⸗ 
nahen be., South Ghicag. 
Deuter t Stellung _als Sun 


mann und Porter. Detler en erbeten. Megler, 28 
Milwaukee Üne., 2. Sir vorne. 


F Erfahrener Bäckerwagenkutſcher wünſcht 
gegen Mas. Nahzufragen E G. Eommer, 115 Nord 
heldon 
Sri ſucht: 


Straße. ob 
Schloſſer fuht fofort ftetige Arbeit. — 
151 ——— a ak 
Gefucht: Yunger * ſucht Arbeit, 
tanni in der Stadt. 581 W. Taylor Str. 
Gefuht: Verbeiratheter deutſcher Mann ſucht 
Stelle, Pferde — beſotgen; — auf der 


Nordjeite, kann aud fahren. Laibl, 8392 Southport 
denue. 


— Deuticher Biumber ſucht Stelle als Hel⸗ 
fer. 4A €. Bulerton be 


Geſucht: Ban: und Beftineniäloifer {ut gute 
Stellung. 124 €. Fullerton A 


Geſucht t t 
Aid up pelben seernt an I 8 
fahrung als 
Itam Hiltes, 


Geſucht; 














IR undes 














Perlangt: Yunge in Bäderet. 542 W. 12. Str. 


Derlangt: Ein Träftiger Zunge, 15 Jahre alt.— 
413 Oft North Avenue, Store, ° 


Derlangt: Alter — für Gartenarbeit. 110Parl 
Str., Mer Part 


Verlangt: Bainters und Galfominers. Nachzufras 
gen 473 Erpftal Str., nahe Rodiwell. Otdne, 


Junge in Drpgoodsgeihäft. 1185 Lin⸗ 














Verlangt: 
coln Avenue. 
Verlangt: Verheiratheter Mann als Verkäufer und 
Kollettor, 815 die Mode und Kommiſſion. Muk 
Empfehlungen haben. und Kaution ſtellen. Nachzu— 
—*— Dienftag Nachm. 5 Uhr. 164 E. North pe. 
riedman. 








—— Preſſer an Weſten, — Arbeit. 59 
W. North Avbe., nahe Leapitt S 





Verlangt: zus Mann als Porter im Saloon. 
1489 Milwaufee 


PVerlangt: Bolfterer; 
139 Armitage Abe. 


Verlangt: Starker unge, ber die Vüderet gründs 
lich erlernen will, $3 und Board. 1134 Milwaukee 
Berlangt: Barber, 


Abenue. 
en 8 
tags zu belfen, ftetig. I. D 


Selbftändiger Calebäcker. 





oute Urbeit, guter Lohn, 








NahtE und Sonns 
Divifion Str. 


312 Auftin 





Verlangt: 
Anenue. 





Verlangt: Fünf — Haus mover. 291 Was 
pe. 


kanfta Avenue. F. R 


——— Junger Mann als Bartender. 60 Wells 
taße. 





Gefuht: Deutſcher —5 ſtarker verheiratheter 
Mann tucht ſtetigen Piaßi ut bewandert im 
Pferdebeſorgen; ſcheut Feine —* 47 Berry Str. 


Geſucht; r Bäder {ut dauernde Stelle. — 
1250 NR. 





as and an 


Gefuht: Junger Mann fucht irgend eine Stelle, 
— ferde beforgen, oder als Teamſter. 1218 
N. Aſhland Ape., binten, ot oben. Joſepb ſtilzer. 


Geſucht: bt € ferde 
zu beforgen, fri . Afhland 
Inenite, 


Gefudt: 


Sefuht: Friſch 
Etelle, 24 Jahre alt. 
20 Waſhburne Avenue. 


Gefuht: Junger Mann, 27 Yahre alt, verhelra⸗ 
thet, 10 Monate im Sand, ſucht ftetige Arben. 
or North Avenue. 

Geſucht: Stelle, die Väderei zu zu , erlernen. nen. 9% "Gigs 
bourn Avenue. 


Gefupt: Eine Stelle als Bartender. 
bourn Avenue. 


„Geiugt: Stelle als Barbier. 75 Ward Straße. 


Geſucht; Mann, 35 Jahre, 4 Wochen im Lande, 
wünſcht Arbeit, ift fleißig und ordentlich. 921 Nord 
Lawndale Avenue. Lid. modi 


Geſucht: ſucht 
Stelle. 1630 W 


Geſucht: En eingewanberter 
jet — als dritte Hand an Brot. 
882 W. 18. Straße. 








Junger Mann fur ſucht Stelle, — 
ih eingewandert. 1250 N 





132 Perry Str. 


eingeiwanderter Barbier ſucht 
Bitte Poftkarte zu fchreiben. 


Painter fucht Arbeit. 











922 Cly⸗ 











— en Maurer 
t 





junger Bäder 
Seorg ufite, 








Starker Junge. 118 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Junger, ftarter Bäder an Paſtry und 
Ice Cream, für Hotel, muß etwas englifch ſprechen. 
Unzufragen 4723 Genter Abe., hinten, oben. 


Verlangt: 








Verlan 
mann. 


: Yunger Dann 3 
* & Marx, 121 


Berlangt: Schneider, ein feiner Nodarbeiter, fein 
anderer Mn zu fragen. 14 RN. Kedzie Uve., nahe 
Sale Straße. 


— und Vunch⸗ 
lark Str. 





Verlangt: Junde von 14 bis 16 Jahren um Se 
u beforgen und im Store zu arbeiten. 688 
bicago Ave. 





Verlangt: Gin ftarfer Aue am Milchwagen zu 
beifen. 912 N. Ridgeway Ave modim 





Berlangt: Guter Porter für Saloon. 272 E. 


North Ude. 


Berlangt: Guter Yunge, 18 bi8 WM Jahre. Lange, 
671 Late Str. ’ , 











Derlangt: joinmengetner. | für Potting und Aus⸗ 
pflanzen, fofort. $15 die Woche für den richtigen 
Mann. Muß engliich — Blondeel, 712 Dat 
Bart Ave., Dat Part, ZU. mdimi 


Berlangt: Grfte Klaſſe Gabinetmaler. ungen 
für Stühle zu umwidein. Jungen für Stühle zu 
„wipen“. Ped & Hills Furnlture Go., Nord Brand 
Straße, ein Fr weſtlich d von Halfte. 





Derlangt: 50 Arbeiter für Oregon, freie Fahrt, 
30 verheirathete oder ledige Kohlengräber für Colo— 
rado, freie Fahrt, fein Streit. 500 Männer * 
Eiſenbahnarbeit in South Dakota und Wistonſin. 
10 Männer für die Wäldereien in Wistonſin, ebenſo 
Janitors, Parnleute und Farm Hände. Nahzufras 
gen oder vorzufprehen 317 S. Halfted Str. oder 
1802 — 48. Str. oder Main Office, 666 Milwaukee 
Une J. Yulas, Superintendent. 








Derlangt: Porter. 20 Charles Place, — Van 
Vuren und Harriſon Str., nahe Fifthb U 


Weber. 1198 W. Van Buren Str. 
modi 





Berlangt: 





Tüchtiger Paperhanger 


Berlangt: 
167 Wugufta Straße. 


und Bainter; 
ftetige Arbeit. mot 





Verlangt: Ein Yunge an Gates 
r SS 


einer mit Er= 
fahrung vorgezogen. Tagarbeit. W. 12. 


Str. 
modi 





Mann in Garpet:Gleanings Works. Anz 
Abt, 839 Süd Halfted Straße. 


Verlangt: Solide Agenten und Ausleger für engs 
liſche, deutſche und — Bücher Anfuͤnger wer⸗ 
den Inftruirt. Auch ein Kolleltor verlangt A84 Wells 
Straße, nahe Divijion. Nur Nachmittag anfragen. · 


Verlangt: Sample Caſemaker für Pilbuzg. Soft 
Trunt and Caſe Co., 155 Fifth Ave. 


Verlangt: Gute, dritte Hand Gele 
W. Madiſon Straße. 


ae e von 16 bis 17 — in einer 
Apotheke. 54 alſted Str. mdimi 


Berlangt: Deuticher Yunge von 16 bis 20 Jahren 
im Milhgeihäft zu helfen, muß fleibig jein. 8 
Flournoy © Str., nahe Hoyne Ave. 


Verlangt: Guter Junge von 2 = * Jahren in 
Bagerei, Tagarbeit. 986 W. 22 


Berlangt: ungen für Wurft abzubinden und 
Frankfurter Würftchen abzugliedern. 469 N. Aſhland 
Avenue. 


Verlangt: 
aufragen: 
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Verlangt: 














Berlangt: Ein Junge, der die Gafeöbliderei_erler« 
nen will, leichte Arbeit, Lohn $ und Board. 
& ſchreiben an Joſeph Kramer, Weſt Chicago, Du 

age Gounty. 

Berlangt: 
beiten. 





2 Männer auf der Gemüfefarm yu are 
. Rufteburg, 64. Ave., nahe Diverjey. 





Verlangt: Starter Mann auf der Farm zu arbeis 
ten, UInzufragen nad 6 Uhr Abends, Chas. Bublitz, 
178 Potomac Avenue. 


ug ans: Biadfmithpelfer an Wagenarbeit. 
Weſt 18. Straße. 
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Verlangt: Junge an Gates zu helfen, Tagarbeit. 
1734 Lincoln Avenue, 





Verlangt: Suter Rockmacher und Bufhelman. — 
379 Eenter Str. 


Verlangt: Mann für PVorterarbeit, 
plaines Str.,- Saloon. 





59 Sid Des: 
mobi 





40 Fremont Strabe. 


Verlangt: Agenten zum Verkauf unferer neuen 
Unfalls und Kranfenunterftügungs-Policen; brauden 
feine Lapjes gut zu machen. Vorzufprechen 1-3 Nm. 
Norih American Accident Inf. Eo., 83 LaSalle Str. 

Zmi,mimo, lm 


300 Eijenbahnarbeiter für —J 
reie Fahr 
ſomo 


Verlangt: Guter Carpenter. 








Verlangt; 
conſin, Dakota und Nebraska, Lohn 82; 
Delius, 167’ Oft Ban Buren Str. 





Verlangt: Heiger oder Maſchiniſten mit Erfahrung, 
nur aus lieblich ſolche, welche gerne — die Ens 

ineers:Lizens haben möchten. Wbr. O. 
Lmai, 1w* 


bendpoſt. 
Verlangt; Fabrikarbeiter, Carpenters, Porters, 
Arbeiter, 30c Stunde. Zim. 3, 159 Maihington 2 
omo 








Berlangt: Ich ſuche einen anftändigen Deutſchen, 
der arbeiten will, derſelbe muß etwas englifh pres 
den und verftehen mit Pferden umzugehen und fi 
im Allgemeinen nützlich machen, einer der draußen 

edient hat, bevorzugt. Der Platz ift 23 Meilen don 
Ehicago gelegen, Nachzufragen 1340 Michigan Ave, 

jomo 


Schneider, Nodmacher;  ftetige Arbeit 
Guter Sohn. 509 Hartford Bidg. 
fejome 





Berlangt: 
das ganze Jahr. 





Berlangt: Zwei Schreiner; müſſen leidlich en ‚uf 
ipredhen. 4349 Gottage Grove pe. f —— 


"Rerlen t: Tüchtiger Schneider; guter Lohn, dau⸗ 
ernde Urbeit. Drübeim, 5319 May Str. jafomo 


Grocery:Elert, Referenzen. 897 Nord 
fafomu 


Mueller, 5448 
fafonmo 








Berlangt: 
Hohne Abe 


Verlangt: Janitor, lediger Mann. 
Halfte Eh. 


Berfangt: : Von ein einer größeren 
der Branche erfahrene deutſche Bauſchloſſer 
an Treppenftiegen, Geländern und Glepvator: "Hufjüe 
gen zu arbeiten. Müffen willig die Stabt re 
verlalfen. Nahzufragen bei 3. ©. Braun, 3 
Baulina Str., nahe Harriſon Str. fafomo 








irma tüchtige, * 





t: ‚ um das Polſterge t zu ers 
Innen. & eh 6 St rabe. ———— mai, 1wx 


Berlangt: 
fragen Bi Rumids, 





Simmerngnn — Arbeiter. Nachzu⸗ 
Milwaukee Une. 9Imi,im& 

langt: Zwei junge Fuhrmänner, auch einige 
4 u für Er und Rohlengefhäft. 
EI M. Winceiter Aver, nahe Milwaufee und North 
Avenue. fomo 


langt: Cabinetmalers je rn Arbeit. ⸗ 
ul ein idan Road, nahe R. KHalfted Str. {omo 


Aa als Rolettor 
8 Str. fomo 


2: 











—2 Ein anſtändige 
und Wblieferer. Mai, 146 


Berlangt: Tiſchler. Erfahrene Leute an 
t res. € —— Bank —J Office 
— LE) ‚Ban tr. 


> 





Geſucht: Deutier Bäder, furge Beit im Lande, 
fuht Stelle mit anfangs kleinem Lohn. Adr.: ©. 
598 Abendpoft. 


Verlangt: Guter Porter; guter Lohn für yo 
den Mann. Wm. Schoeningerr & Son, 539 8 
coln Ave. 








Perlangt: Ein Mesger, muB erfter Klaffe fein.— 
1404 Wriahtwood Ave. 


Derlangt: Ein guter deutfher Yunge von 16 Jah⸗ 
ren im Bigarrengefchäft. 229 Lincoln Ave 


Verlangt: ° Aunger Mann, etwa M ahre alt, der 
abren Tann, muß gut englifch ſprechen und jchreiben 
Önnen und auf der Südſeite mit den Eltern woh— 
nen. Kraus Bros, Färberei, 157 E. 22. Str. m 

mo 














Gifenbahnarbeiter, _$1.75—$2.00; freie 
825898 per Monat’ und 
Roh Labor Agency, 


Derlangt: 
abrt. 50 $Yarmarbeiter, 
oard, ſowie andere Arbeiter. 
117 Süd Cana! Strafe. l4mat, 1w 


Verlangt: Ein Blumengärtner. 61. und Throop 
trape. 4 & * — modi 


Junge von 14 bis 16 —* 
do, 
Wells Straße. 


Fluff 
Ein Bartender und ein Porter, der 
Peterſon, 69. Str. und Aſhland Ave. 


Verlangt: Junger Mann fir Arbeit in 
abrik. — 294 South Water 
loor, Ede Lake. 








Perlangt: 
Schulzertififat haben. Nat'l. 





Berlangt: 
tochen Tann. 





arb und 
tr., 





Verlangt: er Morter, am Tiſch aufs 
warten. 159 Di 8 Str., Saloon 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei an Gates. 
205 Wells Str. modimi 








383 Genter 


Berlangt: zn. an Cafes, Ta pa. “ 
mo 


Etr., Ede Lincoln und Sedawi 


Verlangt: Schneider, guter Rodmader, 957 Nord 
Salfted Straße. 





Berlangt: Münner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Mafhinenmädhen und — an * 
fen. 420 Wabanſia Ave. 


Verlangt: Jungen und Mädchen, von 16 Jahren; 
ſtetige Arbeit. —— 211 Eaſt Superior 
Str. Ä &ma,110X 














Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutfches Tinderlofes Ehepaar Be ſte⸗ 
tige Beſchäftigung für ee. und Gartenarbeit oder 
in Grünbäufern. Bitte jelbft vorzufprehen. 923 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Aelteres öſterreichiſches Ehepaar ſucht 
Stelle; Mann kann Verde bejorgen, gut bewandert 
in Grocery:Store, Saloonreinmadhen und mithelfen 
an.der Bar; Frau ift gute Köchin und veriteht alle 
Hausarbeit; nehmen aud einzeln Urbeit.. E.Schüth, 
2469 Archer Une. modi 


Gefuht: Junges deutſches hpes: ſucht Stel: 
—V 











Fabrit, oder Farmarbeit. 2 Sullivan Str., 
lodt. 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Ladenmädchen für Bäckerei und Lund, 
mit Erfahrung, muß deutſch und engltich fprechen. 
310 Wells Str. 


Verlangt: Zubereiterinnen * 
auch Mädchen zum Lernen. 








—— — — 


— 





Verlangt: Zwei gute Ruobfioße Näherinnen. Bitte 


zu ſchreiben. 548 S. Genter U 


Berlangt: Mädden im Store zu helfen. 
North Avenue. 





231 Dit 


WAnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
ei} — Mädchen für leichte Hausarbeit, keine 
Wä 524 Belmont pe, 
Verlangt: 


von oder Frau für —— gus 
ter Vohn. sn . Alhland Ave., Salo 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 2 in 
Familie. 17 Gornelia Str., overfter Floor. 


Verlangt: KHöhinnen, zweite Mädden und 100 
Madchen für Sausarbeit. 8423 Halſted Str. 


Berlangt: Ein kompetentes Mädchen frit allgemeis 
ne Sausarbeit, tleine Familie. 526 Michigan 
Ude., 3. lat, füdlich. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
re Hamiglie ‚von ziveien, muß englijch jpre= 
Meterengen, 1052 Sheridan Ytoad, 1. Flai. 

















00 een Ein — Mädchen ſucht Hausarbeit. 
eynold 


Geſucht: Deutſche ju rau t l 
1319 N. ürbianı Une > ne Serie s Beide * 
Geſucht: Zwei nur deutſchſprechende Damen-Kin⸗ 

der⸗ * ifnäberinnen ſuchen ftetige Urbeit. 
Nachzufragen 93 ce Fullerton Une. M. Kipper. \ 
mod 


® 4 ⸗ 
— — ſucht Stelle zum Waſchen. 842 Cly 


ee 














Gefuht: Deutfches Mädchen fucht u für 
arbeit, veriteht alle Arbeit. Lohn 5. 
Place, unten. mobi 


Geſucht: Frau fucht Stelle für Geſchi w 
oder andere Arbeit. E Oft North 9 —— ” —2 











Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1132 Weit Chicago Avenue. 6 


Verlangt: Frau für machen, plätten, reinigen, 
wochentlich, flüc finderlojes Ehepaar. 1412 Jadion 
Blod., 2. Flat. modi 


Berlangt: Ein Rindermäbghen, nur ein beutfches 
braucht fjich gu melden. 227 R. Clart Str., 2. lat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausars 
beit, 3 ın Familte, Nachzufragen zwei Tage. 
812 Glifton Ude. Top Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches kochen kann im 
Salvon. Vohn $. 376 WB. Chicago Ave, 


Derlangt: Gin Mädchen für — Hausar⸗ 
beit. 528 Nitwautee Ude., 3. Floor 


Verlangt: Mädden für allgemeine 
mit ver opne Wäſche, fleıne Familie. 
Ude. Ave nahe Humboldt Part. 




















Sausarbeit, 
536 Evergreen 





Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


"Berlangt: 
Mıs, Bauer, 278 Biſſell 


beit, feine Sonntagarbeit. 
Etrafe. 





Berlangt: Gute Frau zum waſchen und bügeln, 
278 Biſſell Str., Eae Sattel. 


Verlangt: 
f&lafen. 


erlangt: 
ftaurant, 





Mädchen oder Frau, fann zu Hauſe 
$4 die Woche. 760 N. Irving Üve. 


Ein Mädchen für Küchenarbeit in Res 
1249 Milwautee Ude. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß fodjen ı und waſchen kün tönnen, 4421 Berteiey Ave. 


Berlangt: Madchen zum um Auspelfen über die Mit: 
893 Elvbourn Ave. 


tagſtunde. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Soutbport Ade. binten, unten. 
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_ Berlangt: Aeltere : Hausfrau, ein Kind nicht aus: 
geihlofien. 729 Nord Halfte Str. Bergemann. 

Geſucht: Deutihe Frau juht allgemeine Hausar: 
beit, auch kochen. 167 Giybourn Avenue, 


preiemsi: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. — 
1418 Sawyer Ave., Logan Square. 











Verlangt: Eine gute Köchin als zweite Sand. 
Hotel Rigi, Adams und Clinton Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle fiir Hauß: 
arbeit. 336 Glybourn Wve., hinten, er “ 


—— Drei Dean ſucht ——— waſchen, 
en eln und re 
* ne E teinmachen genfeld, 745 


Gefugt: Ein Moͤdchen fuht ir ahnt teile, 
3 3 Monate im Lande. — —— % de Ste elle 


——— a e nah Haufe zu nehmen. S reibt 
Poſtkar te. beffield Ave. ’ " 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen ſucht Stelle file 
allgemeine Hausarbeit, kann felbftändig arbeiten, 3 
Jabre im Sand, Katholiten vorgezogen. 5091 Throop 

Str., binten un nten. 


Geſucht: Ein Temſche⸗ Mädchen * t a. für 
Eliſabeth Wagner, 1098 3 Qu Ave 


Hausarbeit. 
Geſucht: Junges deutfches Mädchen, turze geit Am 
Lande, jucht Stelle. W. Liner, 19 Fry Str. 
Gefucht: gran, fucht Stelle als Köchin, am lieb— 
ften don 7 Uhr Morgens bis 3—4 Nadınittags. 
Adr.: DO. 592 Abendpoft. modi 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, ſchon längere 
Zeit im Lande, fucht ſtetigen Play „ie allgemeine 
Hausarbeit; fann tohen, waſchen, bügeln. Bitte 
felber boraufpreden; unter $. Thereſia Schil⸗ 
long, 18 Bofton Ave., 3. Floor. 


Gefuht: Gute Waſch- oder Schruppfrau 
Pas; nimmt auch Wäſche ins Haus. 
borzufprechen 517 Te 2. Str. 


























ſucht 


Bitte ſelber 

Prattiſche Rrantenwärterin, um MWöchnerinnen gi 
pflegen immer an Hand. Mi. M. Maın. h 
Beethoven Place, Phone 5852 Blad. 


Geſucht: Beſſerers deutiches Madchen das ausge⸗ 
zeichnet Kleider nähen kann, wünſcht in Haus oder 
in Fabrit eine Stelle. Pitte felber vorzufprechen, 

225 Xarrabee Straße. 








Gefuht: Eine junge deutihe Frau — Reins 
machepläge. Bitte felber vorzufprehen 372 Larrabee 
Straße, hinten, unten. 


Geſucht: Tüchtige — löchin ſucht Arbelt. 
105 Hudſon Abe. Hinterhaus — 











Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Gent das Wert.) 





Verlangt: Ein junges —— für leichte Haus: 
arbeit. Anzufragen Abends in 195 La Salle Wpe., 
oberes Flat. mobi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
tinderloiem Ehepaar; gutes Heim; guter Xohn. So: 
fort fort nachzufragen 5433 Prairie Ade., 2. lat. 





" Berlangt: Wir haben Stellungen für alle Frauen 
und Mädchen, die wir befommen fünnen, in Hotels, 
Reftaurants, Lanch Rooms, Privatfamilien und in 
— zu hohen Löhnen, ob ihr englifch ipret 
oder nicht. Nachzufragen bei Entigbt & Co., 21 
Meit Lake Str., 


Verlangt: Mädchen für kochen und aufivarten 
Nachts im Sundhroom, Empfehlungen und Bürg— 
ſchaft. 8 Süd Weftern Avenue. 


Verlangt: Mädchen 
372 Garfield Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
uhauſe fchlafen, Fein Frühſtück zu machen. 398 Oft 
ivifion Straße. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
526 La Salle Avenue. 


Berlangt: Eine jelbftftändige Köchin; guter Sohn. 
162 Oft North Avenue. modi 
Verlangt: - Mädchen für - allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn. ‚Anzufragen im Store, 273 Oft North 
venue. 


oben. lima,momifr, Im 








in Meiner Familie. 85. 

















Verlangt: 
O. T. 81 Ab 


——— ana zweite Köchin fofort. 
NRandolph Str. 


Derlangt: Mädchen. Muß zu Haufe fchlafen.— 
698 La Salle Ave. 1. flat. modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
per Woche Gehalt, 4207 


Erſter Klaffe ungarifhe Köchin. - Adr.: 
bendpoft. 





113 Oft 








Verlangt: 
Br in der Familie, 
alumet Ave. 





Verlangt: Gutes Mädden für. Hausarbeit, 2 in 
Familie und Sind, 2 Jahre alt. Onteb Hetin, gus 
ter Lohn. Groß, 4438 Drezel Blod., 2. Flat. 





Berlangt: Lehrmädchen für Putzmacherei, gegen 
Bezahlung. 2 


2a k Oſt North Avenue. 


Verlangt: ngt: Sehrmäbdhen für Schneiderin, fofort.— 
50 Yugufta € 








Berlangt: 
und ftetiger Pla 
Färberei, 157 €. 2 


Verlangt: Zwei erfahrene ge bei 
einer Schneiderin. 548 South Genter Ave. 


Verlangt: zaneıse Hilfe bei Kleidermacherin. — 
Follmer, W3 Wells Str., Flat 1. 


Verlangt: ayunaes Mädchen, 14-16, für Strumpfs 
Fabri Nachzufragen im Hut Store. 688 
W. ChHicagp, Ave. 


Verlangt: Candymacher-Gehilfen; ſtetige Arbeit, — 
Allegreiti, II Randolph Str. 


Erſte Klaffe Püglertnnen, befter Sohn 
für gute Leute. Krauß Broß., 
. Stt. modimi 














Verlangt: Gutes el es Mädchen für atgemeine 
errang muß engliih fprechen. 
earborn pe, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 15 Eriliy 
Court, zwischen Gugente und Florimond Str, 1 
Dlod weitlih von Wells, 


Mädchen für_ allgemeine 
47 Gedar Str. 








"Verlangt: 


Hausarbeit. 
Kein waſchen. i 


mbi 


Zu verlaufen: 
Bruſtmaß 40. 
5 Uhr Abends. 


Damen-Kleider, wegen Trauer, 
Anzufragen Dienſtag zwiſchen 2 und 
10 Lane Place. 





Bu verkaufen: Bäckerei— — mit faſt neuem 
Middleby Badofen Nr. d. 573, Abdpoft. 


Zu verfaufen: Verſchiedene Damen-Kleider und 
andere Damen: Ausftattungen, jogut als neu, müſ— 
* wegen Trauer billig verkauft werden. Mrs. S 

tant, 10 Lane Place, nahe enter Str., Lincoln 


Adenue⸗ Gars. 


ChaS. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 
..Phone 1442 North... 

Kauft Eure Store igtures von dem bervors 

ragendften firturesGeihäft. — Vollſtändige Ausftäte 

tungen für Meat Markets, Bädereien, Delifatejienz, 

Sigarrens, Candy=Xüden und Apotheken zu den nies 

Delapan Preifen. 

Ule Waaren werden Loftenfrei aufgeftellt. 
am für Baar oder auf Wblälagbgehiungen. 
Chas. Bender, 127, 19, 131 Wels Str. 
1fb,6ınoX 











Adolf Bend 
217—219 Milwautee Avenue, de "Halfted Straße. 
196—198 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpottbiligen Preijen neue und alte 
Store: Einrihtungen für Grocerh, Meat Market, 
Bäckerei, Tailors, Millinery und Delikatejien etc. etc. 

Ehe Ihr eintauft, jprept bei mir vor und übers 
zeugt Euch davon, 10mai,iIm& 


Kauft Eure Sun 

8 ender, 

I, 32, 234, 236, 238 Fe Madifon Straße, 
Ecke debria Telephon: Monroe 1712, 


Der -rößte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den⸗Einrichtungen verkauft; üder 37,500 Quadratfuß 
Plak_ unter einem Dad). 

Vollftändige Ginrihtungen für jede Art Gejhäft. 

Vergebt nn Dies 'k: 

Sultus Bend 
30, 232, 234, 236, 238 Welt 
&de Peoria. 





Mavifon Straße, 
2ap,jomomi* 





Fe und Rooming:Haus 
ge Fabriten, * 


aim, “ 
Fit, wenn jofort ges; 


bei 5 
— tt Arie be. 
nommen. fted 


Zu vertanfen: — — Vierd, Wa: 
en, -gute: Sage, für = Hälfte des Wertbes. Fragt 
orgens bis 9. 657 N. Halfted Str. Gutmann. 


1157, 
Wer ſchnell gute Grocery, Delikatejien, igareen, 
Pr Saloon m oder — AR: tomme 
Morgens bis 9. 657 R. Halfted Str. M. Guthmann. 


Zu_ verfaufen: Delitateifen: 
78 Zarrabee Str. 














und Candy: Store. 





zu verfaufen: Candy, Zigarren und Notionftore, 
54 Emma &te,, ahn. 


Zu verlaufen: Bäderei mit Haus und Lot, 
Storetrade.. 49 tüglihe Einnahme. 232 |, 
Str, Keine Agenten. 


Geſchã fts mann, um Grocery zu eröffnen, Ed-La⸗ 
den, neben er Market, Nordfeite. Adr.: 3. W. 
18 Ubendpo 


Zu vertaufen: Grocery, Candy und En 
Store, deutſch⸗polniſche Nachbar ſchaft. 572 Weſt 
perior Stt. 





nur 
18. 








modi 





ZTabat:, 
648 South 
modimt 


igarrenz, 


Zu verlaufen: Gutgebender 
Säule. 


Gandy:- und Notion-Taden, nabe 
Albland Une. 

Zu verkaufen: Wegen Todesfall, ein guter Örocerh 
und Delilatejfen Store, alter Plag. 818 Miethe, 
billig, für nur 3300. Eaſt 





>>) 
223 


4 große — 


442 


$125 Taufen Candyh, 
Grocery. 124 MW. Van 


Zu verkaufen: Zu einem Schleudirpreis— Großes 
Garpet:Cleaning und Rug = Manufaktur: ‚Beie äit, 
etablirt 25 Jahre, wegen ſchlechter Geſundheit. Adr.: 
W. RT Abendpoft. 


Zu verfaufen: Reſtaurant, 
Krankheit. 566 Lake Str. 





—— Notions, leichte 


uren Sir. 











ſehr billig, wegen 





Verlangt: Barbier, um ein 25 Nabre etablirtes 
Geſchäft zu übernehmen. Miethe für Sboep und 
Schlafraum $6 den Monat. Ulichjny, 265 7. Str., 
Denver, Colo. 14mai,2ı0X 


Zu verlaufen: Gandy:, Notiond: und Zigarren» 
Laden, wegen Be 


— Geſchäft, offen zur 
Injpeftion. 52 Oft 6. 


modi 

Ih besable Euch fofort den Söcften Preis für 
Eure Stores, Stodß und firtures, wie Örocerieß, 
Meat: Markets, Bädereien, Delitatefjen, 








Bigarren 
und alle anderen Handelsiwaarenläden und Einrich— 
tungen. Wenn Ihr Euer Geihäft jchmell verkaufen 
u t, ſchreibt oder —— an Theo. Goodfind, 


Kalftied Str. Tel.: 2045 North. 
lömz3,domo,Sm 





Zu verfaufen oder vermietben: Meat:Market, Feine 
beiiere Gelegenheit, feiner Platz; auch Toptvagen. 
901 Meiroje Straße, binten. dofrmo 


Grocergs und Delikatejien: Beidaft 
Adr.: O. 506 Abdpoft. 
feigmo 





Zu verkaufen: 
Norpfeite, gute Nahbarichaft. 





t werden billig, wegen Famificnange: 
—— rocery und Meat: Market, ſehr gute 
Sukunft. Krodtijche, polnische und deutſche Nachbar— 
Ihaft. ST Blue Island Avenue. 10mai. Iw 


Zu verkaufen: Schöne Bäckerei, nur Store-Trade, 
Kant durchichnittlich täglihd. Wegen Abreiſe nad 
zu land. Mit oder ohne KHauseinrihtung. Adr.: 

. 877. Cbendpoft. Imat, Im 


Billig zu verkaufen: Bigarren-, Candy: und Sta: 
tionery= Gef Häft, $15 Mietde mit "Mohnung. 85 "nö: 
chentlicher Reinverdienft. Adr.: 3. 987 —— 

omo 


Muß verkau 











Wer Geſchäfte kaufen, verlaufen oder vertauſchen 
till, wende ſich vertrauensvoll ı.n Sikorra, 588 ©. 
Ajbland Ave., Ede 12. Str. 12mai, Iwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zur Vergrößerung meines Geſchäfts, es feit 
über zwei Jahren mit großem Erfolg arbeiter, jugt 
tüchtige und fühigen Partner. — Praufe, d13 9 
Halfted Str. 

Partner. Wunſche mih an einem reellen, guiges 
benden Geihäft mit paar Hundert Dollar3 zu bes 


theiligen. Kann jelber mithelfen. Bitte Offerten 
unter Adreſſe O. 543 Abendpoſt. 


Verlangt: Bäcker-Theilhaber, 820. 
auberhalb. 69 Nord 48. Avenue. 

















Ich verkaufe 
modi 








Zu vermisthen. 
(Anzeigen unter diejer NKubrit 2 Cents das art.) 





Zu vermiethen: 5-3immer Wohnung, erfter Stod, 
Bridhaus, 814. 666 Augufta Str. 





Zu vermietben: Zwei gute Saloon-Echen, 4. und 
Dearborn und 3. und Lincoln Str. The Standard 
Brauerei, 12. Str. und Gampbell Ave. jomo 


gu vermietbhen: un Store, Ede, und ar 
fir irgend ein Geichäft, bauptjählich für General 
Merhandife. 37 Roscoe Blod. und Geeley Ave., 
Zate View. joıng 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
825, 80 und aufwärts. Gute 
Abzahlung. Aug. Groß, 592 

l4mai, Im 


> 
modi 


fehr billig. 





Großer Bargain; 
Pianos, Baar oder 
Well Straße. 


865 Taufen ein $600 Piano, Baar oder Beit. 
Sarrabee Straße. 








Muß verfchleudern: Piano, fofort, 
1493 Milwaulee Avenue. 


— 








Verlangt: Junges Mädchen bei allgemeiner Haus: 
arbeit behilflich zu fein, _ rg englifh ſprechen. 
564 Gleveland Abe., 2. Fla 


Ungarifhes Mädhen, das etwas eng= 
Hungarian Reftaurant, 089 S. Halſted 





Verlangt: 

liſch ſpricht. 

Straße. 
Verlangt: Mädchen, 18 Jahre alt, für Hausarbeit. 

in Ben Anzufragen beute und Dienftag bis 
1 Uhr, 59 Elifton Aver, nahe Center Str. 








Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen in Hausauss 
gattune :Department; guter Lohn. Sidders air, 
North Avenue. modt 





Verlangt: Porter von 6 bis 2 Uhr. 397 Wells 


Straße. 





Verlangt: Painter, dauernde Arbeit. 
Chicago Avenue. 


502 Weſt 





Verlangt: Yunge an Cales mit Erfahrung. 
Larrabee Straße. 


Schloſſer. 05 N. Glart Str. 


Verlangt: Starker ‚Junge an Gates, Tagarbeit.— 
484 Zarrabee Straße 


Nerlangt: Wurſtmacher. 
472 ©. Halfted Sir. 


Verlangt: Junger Mann an Cakes 104 E. Bels 
mont Ave., nahe Clybourn Ave. 


145 
modi 





Verlangt: 








Arbeit das ganze Jahr. 
modf 








— 
Ein Bartender mit guten ——— 
210 Belmont Ave., Store 


1566 — 


Geſucht: 
ſucht Stellung. 


Porter für Saloon. 
bop. 





Verlangt: 
Ade., S. Bil 


Derlangt: 
derci. 746 





unge mit etwas Erfahrung in Bü 
N. Belmont Ave, ü 





— 


Verlangt: Mädchen  — — Junge Damen von 18 
bis 35 Jahren für — n unſerer neuen 
Hawthorne Fabrik. Dies iſt eine ausgezeichnete Ges 
legenheit für jede junge Dante, um guten Verdienft 
bei ftetiger Beichäftigung, wo Grfabrung er er: 
orderlih ift. Stellungen find vafant für Tag» und 
agtardeit. Die einzige Anforderun De die Ar⸗ 
beit ift, dab die Applikantin n if —— und 
verſtehen kann. Ma + ragen zwiſchen 2 und 5 Uhr 
Nachmittags, 48. Avenue und 24. Straße. 


MWeftern Electric Company, 
13mai,10X% 


Berlangt: Gin zuperfäjiiges Zr. für Office 
und Store: Arbeit. Mat, 1 Wels S fomo 


10 Damen für —— Stückarbeit. 
La Salle Straße, 
fomodi 


2 Mafhinenmädden an Hoſen. — 114 
ſa ſo modi 


— 








Verlangt: 
Gute Bezahlung. Anzufragen 90 
immer 





Berlangt: 
Burling Str. 


guter 


zemas: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
Sohn, mobi 


Weſt 12. Straße. 
Verlangt: 


\ ' Gutes Mädchen für allgemeie Hausars 
beit in fleiner BE von ziveien. Anzufragen 
1863 N. Halfted Str., 2. Flat. 


erlangt: Nettes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Familie, Sonntags frei. $4. Teles 
—J 2944 Irving, m Haufe XI) Kenmore Ave., 
. lat, von 5 bis 7 Uhr. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, 
hebt, tm Saloon. 1157 Roscoe Str., 











das kochen vers 
Nordjeite. 





— S* Mädchen für Hausarbeit und 
—— ochen. die Woche. Kaul, 7 Cham: 
plain Avenue. ındimi 
ausarbeit, 
endelfohn, 





Berlangt: Mädchen für allgemeine 
fein lochen: muß etwas etwas jprechen. 
5617 Prairte Avenue. 





Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, das auch etwas 
kochen kann. 465 Welt Divifion Str. 





Perlangt: Ein anftändiges junges Mä 
allgemeine Sausarbeit und im Store zu bel 
Weit Nortb Ave., Bäderei. 


en für 
en. 89 





Verlangt: 2 Kleidermaderinnen und Sehrmädeeen. 
Mıs. Madfad, 734 CElpbourn Ave. fafomo 





Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Bimmermann « — ſucht Arbeit. 
es Str., 3. Floo “ ; 


Geſucht; Bweite Hand Bäder an Brot und Rolls, 
aud 9* bitftändig, jucht Stelle. 178 Oft Erie Ste. 








Cou 





Geſucht: Deutſcher Mann und Aunge ſuchen irgend 
eine Wrbeit. 50 Rees Strafe. * 


Geſucht; riſch — Spengler 
Stelle. 319 Zarrabee Str., Dfter 





fugt 





Hausarbeit, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— Be N Mare Abe. 


— Hotels und Reſtaurant⸗Köchinnen, $10 
ans —— und Kindermädchen (In⸗ 
2* tion), $18;- Moͤdchen für Hausarbeit, 
Rinder: und Nantry: ädchen 86 
Fabrikmädchen und Geſ Iremägderiunen, 
precht heute vor bei Entight & Go., 2 X 
Straße, oben. © Bap,momife,Im 


Berlangt: Durchaus tüchtiges Mädchen für. Kochen 
* Hausarbeit, Empfehlungen verlangt. 671 Dit 
. Straße, nahe Grand Bivd. 


aeiggt 
guter Sohn 











fomo 





Geſucht: Ein Yunge juht Stelle in Bäckerei. 
Waller Straße. 


Gefuht: Ein Junge fugt Stelle in Bäderet, 
Waller Straße. 


Weſucu Tüchtiger m — der 10 — 
re in einer Waffenfabrik gearbeitet bat, ſucht flet 
gen Roften, wo er ſich or an tann, gebt 
* rg auswärts. Wdr.: 8. Daſte, 78 Hamburg 

traße. 


Geſucht: Porter fuht Stelle, kaun Bartenden, — 
&dr.: O. 511 Abendpoft. 


Geſucht — ne ſucht Urs 
beit. Adr.: ©. 578 "ubend dpoſt. 


Geſucht: Zwei Schreiner 8 Stellung, 3 Ya ve 
im En rt Auftin Ave., 4. Floot. a 3 s 


18 





837 














Berlangt: Mädchen für Kariye 3 Erwadjene 
in Familie. Sohn $5 bis $6. 1419 Leland Avbe., öfts 
lich von Sheridan Road. ſomo 


_ Berlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, dauernde Stellung, gute3 Keim, kleine 
amerifanifhe Familie. hg zwiſchen 4 * 7 
Uhr Abends. 465 Wajhington Blod. mdt 


— Mädchen für ———— keine * 
4 St. Lawrence Ave. 2. Flat 13mai ‚Int 











Berlangt: Ein Wiener Reftaurant fucht eine ſelbſt⸗ 
ftändige Wiener oder ungariihe Köchin. gerne 
frei; muß ihr Gefchäft verftehen; guter Lohn. 126 
S. Clark Str. Bondt, 


Berlangt: 100 Mädchen ür Hausarbeit „geisans- 
pläge u. Refaurants. 3119 Wentworth Eoniti. 
ee 


oben. fafomo 





Perlangt: zug en bei leichter Hausarbeit mitzus 
elfen, feine Wäſche. Sumerpille, 6532 Cottage Grove 
benne. mobi 





Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Teichte 
Sausarbeit, Tann zuhauſe fhlafen. 1554 N. Robey 
Straße. modi 


Verlangt: Eine junge Wittwe oder — als 
Saushälterin für Farm, 35 Meilen von Chicago, 
ein Kind nicht ausgef lojien, ih eingewanders 
tes vorgezogen. 1656 R. Hoyne Une. l4mai, Iw 





Elegantes Upright Piano, fo gut wie neu, Be 
sw zu verfaufen. 389 xincoln Ave. l2matlıv 
Elegantes Upright Piano, die 5 "Paar, falls bald 

verfauft. 407 Orchard Sir., nahe Yincoln * 
amo 


— Anzahlung! Dieſe Woche bei der P. A. 
tard Piano Go. 204-6 Wabaſh Avenue: 
1 Knabe elegantes 8 Upright Piano, fait neu, 8250 
H allet & Davis Uprights, Bargains, zu.. 95 
& un Upright (nicht verkauft) 
2 Kimball PVianos, fehr gut, zu $65 und 
1 Fiiger Piano, etiwas gebraudt 
J Bauer & Go. Piano, Second H 
1 Stermmay, prachtvolles Mahsgany Gchäufe 145 
Elegante neue Stard Pianos von 350 bis $750. 
Alle Sorten Square ——— und *8* $10 und 
aufwärts. Bedingungen: 2, $3, $4, u F per 
Monat. IOınai*% 








Galcimining und —— in Tauſch 
. 178 Abendpoſt. 
Zap,” 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
au verfoufen. 437 Milwaufce Ave., nahe Chicago. 
553,*8 


Wir jablen Baar fir alte Pianos, Uprig! t ober 
Equare. Anzufragen 204 Wabaih Une. 2200, %* 


Verlangt: 
für elegantes neues Piano, Wdr.: 














Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Schweres 
Harneß, verfaufe einzeln. 





Pferd, Topwagen und 


206 6 Wajhburne Une. 


Zu vermiethen: Wünſchenswerthe Saloons in er: 
fter Klaſſe Gegend; günftige Bedingungen für zus 
berläjfige Leute. Deter Hand Prewing Comp., 37 
Sheffield Ans, fajomo 


Zu vermiethen: 
Zwei .. a Con. 
Oft Divifion Str., 850. 
539 Eheffield Ave., $35. 


Gute Saloon-&de, in befter Ge: 
Nedeairaoee 

North Weitern 
Imi,*X 





fafomo 





Zu vermiethen: 
ihäftsgegend. Günftige Bedingungen. 
giwiihen 9 und 11 “ Morgens. 
Brewing Co., 781 Eiybourn Ave. 


Zu vermiethen: Großer Shop, 682 Elybourn Ave., 
gut für irgendwelche Fabrikationszwecke; elektrifche 
RE Mietye 818 per Monat. Gmil 

Skins, 120 Randolph Pe 8mai, 1wæe 


Zu vermieten: : Großer. hop, 6X 68 Elybouen tive. * 
mit Stall. Miethe 325 per Monat. Bisher als But: 
tergefhäft benußt. Emil H. Sching, 120 Randolph 
Str. Smai,im& 











Zimmer und Beast. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Bu vermiethen: Möblirte immer von einem Dol: 
lar aufwärts. 368 Yurling Str. 


Zu vermietden: Guter Gefellfhafter und Natur» 
—— als Mitbewohner einer Jungoeſellenwohnung. 

ordſeite. Engel, 667 Osdood Str., nahe Bincoln 
und Wrigbtwood ne. 











u vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an zwei 
anftändige Mädchen oder Ehepaar. 3747 Union Ave. 


Bu vermiethen: Achtbarer Herr findet ſchön nd 
— A ae mit Pad billig bei Wittwe, 
nah e Bart Elart Str. 


Berlangt: Roomers. 
fragen. hinten. 








3224 Emerald Ave. Anzu— 





Zu vermiethen: Feine möblirte Zimmer, einfache 
und doppelte, heißes und altes ajier, moderne 
Einrichtung, billig; nur für Serren, bei Privatfas 
milie, Mann und Frau. 10 Walton Place, nahe 
dem Eee. Imt, io 





gu verfaufen: Gutes Werd, | 80. 615 Eiybourn 


Avenue. 





Zu verlaufen: ———— fpezielle Preiſe dieſe 
Woche. Größte und feinfte Yuswahl in der Stadt. 
Andreasberger Roller 8. Grant, 425 ©. State St, 

famabdi 





Zu verlaufen, sn: Neue und gebrauchte Wagen 
aller Art, auh B uogles. Bauen aub auf Beitellung 
— Laundroe rocer⸗, Bäcker⸗, Milchwagen etc. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih übe. 9mi,imX 


Zu verlaufen: Gin fpredhender Papagei; preis: 
werth. 2 Jahre alt. (Mexican double-yellow⸗head.) 
Zu erfragen 1523 Aldine Ave. 2. Flat. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4X Grace Str., nahe Lincoln Ave. modi 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß aubaufe jhlafen. 913 Wet 3 Pla 








— 


— Mädchen von 16 bis Er für 


Hausarbeit. 364 Larrabee Str, 2 
Verlangt: Gute Rorte: Waſchfrau fo fofort, Saundep, 





Möbel, HSansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Watt.) 


u möbli= 
Wood 





Muß verlaufen: Möbel, um 4 Zimmer 
zu billig. Gehe nah Deutſchland. 5 
tr 





en Abreiſe, Mahagony Parlar: 


Zu verfaufen: We 
Eisbox, Kücdentiih. 943 


Set, Bett, Nähmaſchine, 
Soutbport Ave. 


Kinder 235 Ordard Str., 


finden Koft. oben. 


jomo 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 


Zu miethen giuat: Ein helles } 
ger familie. raft, 413 €. 
Bineoln Park, Store. 


Zu miethen geiucht: Bei finderlofen Leuten, 4⸗ 
oder 5rgimmer mit Gas. Dtto, 45 Orchard Str. 


Zu miethen geiudt: 
nate altem Lind jucht 2 
—* don 80. bis 55. Straße. 
Batelbauer, 3 Mohawk Sir. 


Drei unmöblirte Zimmer für alleinfte: 
et im Preife von 820 
2 Ubendpoft. 





immer bei rubis 
Slorth Ave., nahe 








Junges Ehepaar mit 8 Mo: 
bi3 3 Zimmer auf ber 
Preisangabe. 





Geſucht: 
—*8 Herrn mit allem Komfo 
% 825. Offerten unter ®. 


Bu miethen gefuht: x bi8 8 Zimmer-Haus cder 
Flat für Familie von 5 Grwadjenen; neu borgezos 
gen. Zeit bi! 20. Mai. Adr. mit Mreisangabe un: 
ter: 9. 172 Aberldpoft. Imi,im& 





I u5 





Sarmiändereiem., 
Beſte Gelegenheit, Euer Geld dert 
legen: feine 5:Uder Gemüle: ei 
& guiem 6-Zimmer-Wohn 
Wafler an der M. und Lincoin Un 2 Sen 
dom Courthaus auf ——— 
Hälfte umaablung, Keft von 800 
Bros. Der Werth diefes —* ide if nat 
weniger wie u. und eu u. Jahr im 
the. Richard U. Roh & Co., SB Walhingten ir 
limai*% 





Norbivetieite, 


gu verlaufen: Gebäude, paifend Päderei, Uns 
sufragen bei Paul Wagner, 1178 Armitage oe. 


81900 kaufen ae Framehaus, zwei Bu 
mer Flats, große tal, nahe Diverjey pe. 
Unzablung, Reit monatlich, 

W. H. Gieſece & Leo. + 383 Milmautse Ar. 


gu ; verfaufen: _ Belonberer Bargain! 
Wohnhaus, BridsBajement, nahe TER no: » 
— Preis 81800. IM Sat, Met $10 monatlich. 
. 9. Gieciede & Bro iliautee Une. 
l4mai,1o 


Billig zu verkaufen: 42, Une, nördlich von Mes 
— dreiftödiges —* lathaus. Su, epreht: 
Krid: und Steinfront, taße Saat 
—— 24600 werth —— — 
Reit u eihten Bedingungen. 2 
Co, SB Waſhington Str. 


Nordfeite. 
Billig! 88500 kaufen Sftödiges Frame⸗O 
Higb & nabe er Ru ur 8000 ee 
jablung r — Richard A. Koch Ar F 9 Waſhb⸗ 
ington Straße. ilmai*t 








momi 











Weſt ſeite. 
Zu verkaufen: Zwei Cottages, eine Brid und die 
andere Frame, nahe Douglas Part, billig. Wpr.: 
W. 888, AUbendpoit. modimi 





Südweſtſeite. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ber: 
faufen oder vertauſchen. Serleihen Geld auf Grunde 
eigentfum und zum Bauen. Niedrigite Zinien, 
Reelle Vedienung. Sikorra Go, 43 &. Afhland 
Avbe., Ede 12. Str. l2mat, 10% 








Ginanzielies. 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 > Eents das Wort. 
Privat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5% un 
Sinien. Schreibt, werde vorjprechen. Adr. 333 
Abendpoft. 





— x 





Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. MNiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf — Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
und 85 Dearborn Straße. in,X* 


John PB. Foerſter & Go. 145 La Galle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentfum zu der 
niedrigften Raten; maden auch DausDarleipen. 
Wir haben eine Anzabl von ö=, Ölgs und 6sprogent. 
Sppotbeten zu verfaufen. 13ja,2* 


ir verfaufen:__ Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Broy.. 
g —— Chicagoer Grundeigenthum. Nihard 
& Co., 95 Baihington Str. ap? 


zum 











Geld an Leute mit Salär auf 


eliehen ihre eins 
fache Rote. & Adams Str., Zimmer 6l. ” 


San, Im? 





weite Hypotheken auf Grundeigens 
F3 der regulären Raten. — 


Clart Str., Bimmer “u 

229,2 
Alle Berfonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 8 
Dearborn Straße. 2Qap,X* 


Bauling, 12 La Sole Str. — Erfte 
4 u verkaufen. Geld zu verleihen ar 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 6mt,1 


Darlehen auf 
thum prompt bejorgt; 
Henry & Robinjon, 112 














Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Gelb zu — — 


— AUrbeitslente 
auf Eure Möbel, ER anos. Dierde, Wagen oder irs 
—— Eicher eit oder ertb zu den allernies 
drigften Raten. ir leihen Euch das Geld nur der 
injen wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten, 

— ia fen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Daricehen 47 220 biß unjere 
. . Narisar j 
63 werden M.. tfımdigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darle ns Eu 
— —— bezahlen, oder auf einma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
en bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient gen wollt, ſprecht vor bei 


95 Dearborn Str., Bimmer- 5. Vhone m 


Gel 
* o Mortg * van 
66 18.2 Sa. ur r 
cago Mor age van ompan 
1 Madiſon Str., Simmer 2 * 
— de se Halited Str. 


Wir leihen Euch Geb ing in got und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, PDierde, Wagen ober irs 
gend melde ge "Sicherheit su den billigften Bes 
dingungen. arlehen können wu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch bie Koften ver Unleihe verrin⸗ 
ert werden. 
bica 
175 








C 
218 —* —8 


tgage Loan © * 
vor van mpan 
Be. er. immer 216 und dir. “ 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne d entfernen 





zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen na —“ 
nur 81.00; 850 nur $1.75; 
30 nur 81.25; 860 nur 82.0: 
840 nur 91.50; $70 nur 82.25: 
— Das einzige deutfche Geihäft In Chicago. — 
— Epre t pr oder jchreibt mir. 
Otto C. Boelder, 70 Lajalle Ste, Zimmer 34, 
Deffentlicher Notar. Tel. Main 4753, ANine 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Mort.y 


t im Deut: 
Abendpoit. 
modi 


Englifh in 3 Monaten! Für Alle, die 
mit wenig oder feinem Grfolg Jonftwo dirt haben, 
beginnen jest ipezielle Kurſe. $2.50 monatlid. Prof. 
zen Siebe, Private School u. College, 368 Sarra: 
bee Str., a North Ude. l2mi,jamodi, Im 


gwry 16 in 4 Monaten! Berfelt 
* Leſen, Schreiben bei didlomirtem Schuls 
lehrer, der durch ganz befondere ——— und 
jahrelange Erfa * ee die Sprade ga= 
rantirt. Kurſus beginnt jest. — " ab: 
W. 800 Abendpoft. mais— 

gm Deuticland (Rarlsrube und in Schr 
bildete — ertheilt Unterricht in und 
Piano. en zwiſchen 10 und U 
Rees Str., ae ne 


Erfter Klafje Dune und Zither⸗Unterricht ertheilt. 
Referenzen. Drof. | . KHabredt, 411 Oft North pe. 
4mai,im,X 


Englifherinterriät. Im N. W. Chis 
cago Buſineß College, 1000 Milwaukee Ave., werden 
Klaſſen, für Anfänger ſowohl wie für — 
tene eingerichtet. Kurſus beginnt am 21. Mai. An: 
meldungen werden A entge —— Sicherer 
Erfolg. Mäßige Preiſe entfen, Brinzipal. 

mat11,13,14,16,18,20 





Junge deutihe Dame ertHeilt Unterrie 
fhen. 10 Stunden für $4. Adr.: ©. 











ausges 














Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das YBort.) 


Mitglieder des Ordens der United Workmen, bie 
ihre Rate wieder erhöht —— fowie bie der andes 
ren Orden, bei denen beitimmt eine Raienerhöhung 
in wa 3 —5 wollen geil. — 
unter Adreſſe 3. 80 Abendpoſt. ap*X 


Window Shades gut gemadt, billigfte yeälkı 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade3 an» 
Mat Works, 563 Wells Str., nabe North Woe. 
Tel, North 1637. Sap,momifrjon, 2m 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid: oder —— 
erbeit habt, kreibt Köhler, 42 — Str, 
mat \amodo, Im 














Echte deutiche Silziaube und — jeder Sröbe 
jan irt und vorrätbig Zimmermann, 
3 Cipbourn u nahe Larradee er, Zap, Im 








293 Mohamt Str. 
Berlangt: Mädchen für —— Hausarbeit in 
Heiner Familie. Stafford, 362 Mohawk Str, 
Verlangt: Mädchen oder Frau. 59 S. Desplaines 
Straße, Saloon. modi 











Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit, nicht 


lange im Lande. Bitte perfönli vorzufpreden 9 
Gardner Straße. 








Geſucht: Deutiher Yunge ſucht Bun in bes 
Gärtnerei zu arbeiten, 18 Jahre alt, 3 Jahr im 
Sande. Zoe Baumgartner, 2112 Urmitage Wpe,, 


Cragin. 
Geſucht: Tüchtiger — tner ſucht Stell 
— — ie : 
rita;  befte Referenzen. ee — vun 
erbeten. Jacques Deerli, Ohio 

Geſucht: Deutſcher Carpenter, .%0 Jahre alt, ſucht 


Ürbeit. Bitte felber eye Übends don 6 Uhr, 
oe Bertleff, 175 238. Place. fomo 


Geſucht: Wurſtmacher mit 
Arbeit. Joh. Zureſch. 1470 














uter Erfahrung 


t 
üd St. 8 — 


ve. 
fomo 


t pet, 





it gut drum 
jan ——— — 40 Sitd 
Louis Avenue. jome 


erlangt: Deutſches Mädchen für leicht uls 
4 PR Ave. — a © he 


Berlangt: Scheuerfrauen. Guter Bohn. 146 S. 
Water Str, Ede Clark, Zimmer 15. 12mi,1mX 


Verlangt: Mädchen, rauen, auch Ehepaare, rom 

immer Ürbeit für 4 = in. Private, Ge 

ya ufern und —— tadt und Sommer: Re —3 

oſtenlos. Strelow, 76 LaSale. Phone ug h 17. 
mi,Imo 








Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für 58 
arbeit in lleiner Familie. Bitte vorzuſprechen 
Gardnert Straße. 


Geſucht: Ein —*** Ang © * —— 


lange im Lande, 
en — en 


hard S 


Bei Bi; nge Frau fuht Waſchplätze in d 
PR ig * — 2 Mohawt Str., hinten, clan. 








en, noch nicht 
allgemeine 
—— 80 








Deu * Waſchfrau, welche Waſche gu 


Verlangt; 
nk: 1 . Campbell Ape., nahe ei 





888 
8 gröhtes de 


— a la 
Hauspälter 


ameritanifdes weni 
2 — 


beforgt. 
— an Pay — % 





R < W. Str., 
—A Säneider 48 OR r PB. 





Geſucht: Bäder, erſter Klafje. * * und deeu⸗ 
wunſcht —* Br der als Vor⸗ 
mann. ©: AbenbpoR In ſomo 








* 
—* Gute Ina ont zur, Ba — de 
ag8, ® A 


en “en Kane, Nude Ser: 
Straße, fomo 


Ein Mädchen 


zetanit: 
— ‚Upe., 


beit. 
— 


rth * 
—— * 








Pe 2i Alle. Damp meet Sit, es 
Sumboldt —— 9. 


Selm... 





frfama 


t: weites Mäb t zweite Webeit ode 
Pe Ola ee ei “Rortp a 
1. ®loor. 

t: Mä ſucht Stelle für Saus- oder 
ei. Selber ee Nr Sr Fuller: 
ton denne. 

Reinliche 1& iva 
„lust; A a ran ie ſucht Pläge zum icen; 








: Dlag für Sans 
— Per 8* 


are, tan Deuti "tod. "Bi judt Stelle. für. ne 





Bitte, jelber dorzuſprechen 


Era Str, 





Zu verlaufen: Eifernes Den und gutes Siveboard. 
dol Orchard Str., 3. Flat. 


Zu vettaufen Gas Rosoen, mit Zubehör, Bing. 
200 Dayton Straße, 


Bu — Möbel und Hausgeräthe. 104 - 


* 











8339 NR. Clark Str., 


3 


Zu verkaufen: Stahl Range. 
Flat. 





Zu verkaufen: gr nie Bett, * 
Spiegel, Matratge. 8. 00 Elart Str. 2 


Floor. 


Zu eg rn Couch, billig. Man fpreihe 
tor zwijchen 3 und 6 Uhr Nachmittags, 833 Notd 
Glar ir Re Flat 5. Smith. 








Großer Eismungpnerlant bon allen Sorten von 
Möbeln, —— Eiſenbetten und anderen 
Hausbaltungsgegen änden für Baar oder auf Abzah: 
lungen. Liberale Bedingungen. Starte Gijenbeiten 
nit guter Sprungfeder und Matrage vollftändig für 
34.9. Schone Kohöfen, mit_Nidel verziert, garan- 
tirt gute Badöfen, blos $14.75. SiöcnfoleDeeflrs 
mit großem gefhliffenen Spiegel $6.%. 

Volficr- Möbel, ihöner Entwurf, vi —2* oder 
Velour überzogen, * u werth $17.00. —— 
$: —8* Bode: 9 ute Brüfjeler 





und 9 bei * Rd Weiner Rugs, un 
wert! rmachen eine Speyialitä t Bars 
aus und "ridhten — —— Deſterreicher 
und Deutſche, die wenig oder fein Geld haben, Mit 
Möbeln ein. Botſchen, 194 Oft North cn 


” 


Heirathögefude. 


(Onzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Nüchterner, alleinftehender Witt⸗ 
wer (59; Üürbeitsmann, ſucht die Belanntihaft — 
i joheee Häusfihen, älteren Nungfrau oder Witt 
ei mäßigen Anf En wea⸗ Heirath. Bitte Offers 
549 Abendpoft. 





ten unter Adrefie DO. 








Aerztliches: 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Dr. KRoeffel (deutiher Mt, Spezialift für 
Blutes, Rerden:, Magen:, Leber:, Nieren:, Blaſen⸗ 
und Brivat- = Rrantpeiten. Für eine fchnelle und 
eründlihe Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir ‚vorzufprechen. Behandlung bisftet. Dr. Roeiiel, 
191-198: Süd Clark — zwiſchen Monroe und 
Adams. Officeftunden: Uhr — dis 8 u. 
Abends. ern don an 5ib* 


And —— * — deutſch⸗ un⸗ 
niderji eprüfte amme. 
18. Grtheilt Rat und Site 








— n 
— * 








Rechtsanwãlte. 
Wnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Risard 4. Rod, 
deutfcher Anwalt 


— ch — — > De Gerichten. Spred: 
—— en von 9 bis 5, Sonntags 10 — 








vertaufen: l. Betten, M > 
F Silg. OL ee & ” ee ver | 


— Gebraudter { 
N Fü on Et. Sibe en 











—* ot de, tſcher Rechts anwalt. 
BT — prompt Ser, Vraktiztrt in alfen 


———— u 





Alerander Detektive » Agentur, 171 Weitington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweis matet ial für 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel ent 
aud unangenehme Gheftandsfälle unterſucht. 


in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. sip® 








Dachdecker n. f. w. 
(Unzeigen unter dieſer Fubtit 2 Cents das Wort.) 


Euer Dach beihädigt? Ihr 
und Siligeres Las befommen, als 
Gravel, von der Glaborated 3 

423 La Salle Str. Rordjeite⸗ —2* 
Ave. Weftfeite:Cffice: Blue Island 
Kelephon: Yards 700. Gegen Vaar oder auf monats 
liche Abzablung. 








lImy,2* 








Dampfer - Linien. 


tslarten — Billig, fider, © 

Wer —8 tarten —— nu. —— in 
land, Deſterreich⸗ und nd 
oder eine Luftreiie — Frübje ehe oder 
unternehmen gedenkt, der verfebhle nicht, 
neuer Austunft * den bedollmãchtigten 

agenten BR; r- —* Amt Ylantiiher Linien 

u ſchre enjamim, Generalagent, 

ee Str., Gbicase. 30. 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends 
Racine und Milmantee. — Tör, 
$1.35. Stadt Tidet:Office U Elart 
DOftende Midigan Str, Died 8 170. 
































Wir heilen 
Krankheiten 
eigen ben 


Männern!” 


Unfere befte Garantie iſt 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 


vor der Heilung. 


Nervenihwäde” 


Wenn Gie 
an Abfons 


derungen, ſchlechten Träumen, verforener Mannes⸗ 
traft oder Lebenskraft den Folgen früherer In— 
disfretionen oder außirgend einer anderen Ur— 


fache leiden, befa ri Sie fich mit Ihrem 2 fofort. Wenn Sie ſich ſchwach, 


trübe, niedergefchlagen 


Chrasig und fühlen, d 


ven 


üblen, ein fchle 
eine —— zunehme 
Ihres Körpers vorhanden iſt, 

ſich duch unfere Behandlung Gefundheit und Kraft wiedergeben. 


e3 Gedä “gr haben, Mangel an 
chwäche Ihrer Ner⸗ 
ommen Sie zu uns und lafjen Sie 


Diefelbe 


gibt friſche Sugendfraft und bringt neue en fördert eine freie Zir- 


fulation zu den Organen und ftellt geijtige und 
Wir haben Taufende von Männern geheilt und fie fozufa- 


vollſtändig ber. 


F gen vor geiftigem und förperlihem Schiffbruch gerettet. 


und fojterfrei zu fonfultiren. 


Biutvergiftung 


Be jede Spur bon Gift aus 


perimentiren. 
gugeben, daß Jahre 


örperliche Kräfte wieder 


Zögern Sie nicht, 


Wenn Sie Geſchwüre im Mund oder BE 
4 im Halſe oder auf der Bunge 
J wenn Ihnen die Haare ausfallen, die Glieder wehthun oder Sie 

auf irgend einen Theile des Körpers befommen, mird unsere Behandlung 
J Ihrem Körper ausmerzen und Sie dauernd heilen. 
a Stein mit Diejer Krankheit. behafteter Mann fann es wagen, exit damit zu ex⸗ 
Gelsit der ungläubigite oder borurtheilsbollite Menſch muß 
der Erfahrung in der Behanblun 


baben, 
usichlag F 


bon Taufenden von 


Bee und unſere Kenntniſſe jeder bekannten Behand lungsmethode dieſer 


rankheit 


abſolut ſicher iſt. Wir geben 


Ihnen eine geſchriebene Garantie, 
zu heilen oder Ihnen Ihr Geld wiederzugeben. 


Vericocefe in der möglichſt Kürzeflen Zeit geheilt. 


enügender Beweis dafür ift, daß fein Fell in unferen Händen 


Sie 


Varicocele iſt eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und kommt 4 


—* faſt unveränderlich auf der linken Seite vor. 


Haben Sie ſchleppende oder F 


J neuralgifche Schmerzen im Kreuz und den Lenden, die bei längerem Stehen # 


ſtärker werden? 
Schwäche. 
thode geheilt werden. 


Waſſerbruch, Beichtwerden, Nieren:, 


Varicocele verurfacht Wbzehrung 
Sie können durch unfere fichere und ſchmergloſe — Me- E 


oder Schwund und 


Blaſen 


und alle den Urin betreffenden Krank— 
heiten dauernd geheilt. 


Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößertenDrüfen, beſtimm⸗- F 
ten augezogenen Krankheiten, fatarrhalifehen oder — ag ar am — 


gen, ſtechenden oder brennenden 


Schmerzen, Entzündung 


er Harnröhre, F 


7 dicke Spy oder wunden Stellen, erperimentiren Sie nicht und nehmen Sie 


die 
in ein borzeitigeö 


e Symptome nicht leicht, da Hunderte, die hätten geheilt werden fünnen, 
Grab gegangen find dadurd, daß fie die Abfallprodufte 


der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Harnvergiftung und Tod. 








Konsultation und Math frei. 








— Wenn Sie nicht ſelbſt kommen können, ſchreiben Sie. 
m Männern find ie unfere Behandlung geheilt worden. 


Taufende bon — 


Wir wenden korrekte mediginiſche Methoden für die abſolute Heilung 


obengenannter Krankheiten an. 


Unſere 


Jahre lange praktiſche Erfahrung Er 


find eine Garantie für Sie, daß bei der Bebanblung Ihres Falles nicht ex⸗ 
perimentirt oder ‚geraten wird. Ein mirklicher Spezialift, der feine ganze 


| Zeit einigen wenigen 


Wenn Ihr Fall unbeilbar ift, werden wir Ihnen dies 
0 da wir jedem leidenden Manne eine Ge 


» Die Konfultation koſtet nichts, 


Leiden widmet, wird heilen, two andere erfolglos find. 


frei und offen jagen. > 
egen= F 


dr geben tollen, unfere Methode zu unterfuchen und jich von unferer Fä— 


igfeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 


Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Abends; Sonn- 
tags und Feiertag nur von 10—12 Uhr Vormittag?. 


Medizinen frei, bi3 Heilung erfolgt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 








” 4 
12 
Freie Zahuarbeit! 
Wenn Euren Rlatte nicht richtig paßt, oder 
in den Mund fällt, jo laßt uns eine unferer 
Patent Double Suction vVlates machen, melde 
wir argutiren als vpoſitiv vaſſend. 
„Das volle obere und untere Gebiß, welche ich 
bei der. Union Dental Co. machen lieh, paßt 
tadellos.” Mrs. M. Bedet, 2245 Hawleh Abe. 


Vitalijirte 
Luft anges 
wendet für 
vmerzloſes - 
Zahnziehen. 


Frei! 


Bollesbebi5 Zähne 
8 Garantirt. 83 


228. Goldkronen (Materialfoften ungef.)..$1.50 

Goldfüllung (Materialloften ungefähr) 50c 

Brüdenarbeit (Marerialfoiten ungefähr) ...$1.00 
Alle Arbeit 10 Fahre aarantirt. 


Union Dental Co. 


289 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 
Südweſtecke Ban Buren Str. und Wabafh Abe. 
Etunden—Täal. bi8 9 Abds. Sonntags 10—4, 

Es wird deutſch geiprocden. 

i1mai,ftmomt,im 


Sind rg» 


Woher 
tommet 
das? 





Seht Ihr 
die Niete! 


Es kommt ba 
Rher, daß wir 
!fle an bie 
x Platte nieten. 

Ein doppelt 

genietetes Get 

35 























langen $8 bis 
$10. 


Solbtronen, 2 doppelte Dicke. Die beiten 
$4. Andere verlangen $8 bi3 $10 
Neu- :Gmaillirung und Alveolar-Methode, 


HAYES DENTISTS 


(Früher Bei Siegel & Cooper.) 

46—45 Ban Buren Str. (2. Floor) 
Zwiſch. State u. Wabaib, neben Siegel-Codper’3 
Es wird Deutſch geſprochen. 

6mai,jonmodo,im 





$500 Belohnung, Tall „Safe Reliefe 
Regulator verſagt, aufgehalten 
monatlide Perioden, ganz gleid 
wie lange unterdrüdt, zu lindern 
Die einzige Hausbebandlung, ab 
folut fidyer, Zaufende der hart 
nädigften Fälle wurden in eine 
Tage gelindert. Billen, $2. 
Flüifig, 53.00, Cpredt vor obes 
ſchreibi um freien Rath. 
Officeitunden von 9—5. Sonntag3 von 10, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Deasborn Ett. Chicago. 
Sma—tjun,tgl 


Haffenllein: Kur, 


(Craemers Calculus Gure), 


unfehlbar gegen Gallen⸗ Nieren- und Blafen» 
ſtein, Biliofität und ale bon Btilioſität ftams 
menden Magenleiden. Schreibt um Birkulare: 


int. Graemer, 4100 N. Grand Ave., St. Louis, 
Tap,eod&,6mo,ebd 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die enerkt ‚gieier u find exjabreng dente 
talifte traten es eine 


—8* ihre — nen Mitmenfaen fo ſchnell * 
möglie bon ot Gebrechen zu heilen. Sie beis 
len gründli unter Garantie alle geheimen 
Rrantheiten der Männer, Frauenleiden und 
— SS 
eiten, ng, de 
Manuberieit etc. O 


— — —— — us 


Damen: 


aa2sasẽ 











von 
Rom 





—— werden Me —— 
Nur drei end 
Bü” Braggıs —— ur abends; Eonntags* 


—* 





— — Boa ra n unfer ai 


Heil-Bruchband. 


Diefes ift das einzig» 
fte, ficherite, bequemite 


a üund Ddauerbaftefte, wel— 


ces Tag und Nacht ohne ; 


Schmerz getragen ers 
u. fanıı und eime fiches 


Heilung erzielt. Eine | 


Siährige ichrifehtehe Garantie 
wird mit diefem Band neaeben. 

Alle Verfrümmmmgen des 
und Füße werden mit meinen neueften Apparas 
ten poſitiv geheilt. Bruchbänder in allen ber- 
fchiedenen Sorten bon #1 aufwärts. Leibbinden 
für, vor und nad Operationen, Gebärmutter: 
Senfung, Nabelbrücde und fette Leute — don 
F2 aufiv. Gummiltrim- 
pie von S1% aufm. — 

Geradebalter, lünſtliche g 
Peine und Arme ufm. * 

Habe das größte deut⸗ 58 
ſche Bruchband u. Ban— 
dagengeſchäft ſowie Fa 
brit in Amerita. 


Dr. Robert Wolfertz, 
60 Filth Ave., nahe Randolph Str. — Spezialiſt 
für Brüche und Verwachſungen des Körpers. — 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damenbe—⸗ 
dienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Denn Nerzte oder Araneien Euch nicht helien, 
berfucht unfere ficheren, errrobten Heilmittel, 
welche niemals febliälagen in folgenden gebei— 
men Sranfheiten: Formulare Nr. 1 und * lu⸗ 
riren jeden noch fo bartnädigen Fall von ae 
eimen Krantheiten und. Urin: Reiden. Preis 
1.00 per Slaſche. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eifie kurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Vreis $2.00 p. Flafihe. — * De Bois Waftiiics 
Bigorateur heilen Männerihmwüde, fchlafloie, 
Rächte, Nerböfität, Sat im Urin, elancholie 
2 nicht patelenentiel ana Ebeleben. Preis 
81.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au haben. 
Behlke's Dentihe Apotheke, 441 Sud State 
Etraße, Chicago, Jul. 13mztrif 








Dr. u YOUNG, 
Spestal-Arzt für Augen, —8 
Dhren-, Naien- und Halsleiden. Be-E 
Dandelt diefelben gründlid und 
ihnell bei mäß. Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schiver- 
hörigkeit und Kropf oder D chatẽ⸗ nach 
neueſter 
en; Brillen angepaßzt. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9-11 Vorm, 24 Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Schiffstarten, 


mit Erpreß- und Doppelichhrauben-Dams 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigſten Preijen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 


BEE Cıbichajten "RE 
BE Vollmadten "ep 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags vffen 9—i2. 


l6mzfrmo® 


Unterfuhung u. 














Tel. Norih 1825. Etablirt 1834, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine ruihe Bederihindein, mit Nupfer und 
alvanifizten Nägeln, Stritt hochfeine Auben 


so HUDSON AVE. 
> 23teh,.ma 


Norih Chicago Roofing (e,, 


———— 
— 125 und 180 Di No 
ne North ;d 570. 








ee 


Sekten 


19ap, 





i ' Schöpfer aller diefer Tondichtungen, 
' Skulpturen und Gemälde gilt, 


Rückgrats, der Beine | 


! Gittenbild aus dem Leben der Süd— 





Methode kurirt.-Künitiiche Aus MI | 


Franzöſiſchen bearbeitet ift. 


4 unb Tänzerinnen 





Lotalbericht. 


Die engliſche Bühne, 


Sllinois. — Nat E. Goodwin, 
der gefeierie Bonvivant, wird bier 
während biefer Woche in einem neuen 
Schwank auftreten, der von ben Brü- 
dern Wim. C. und Cecil de Mille ver- 
faßt ift und fich „Ihe Genius“ be- 
‚titelt. Goodwin tritt darin als Jack 
Spencer, ein reicher junger Geſchäfts— 
mann, auf, der fich jterblich in bie 
ſchöne, aber launiſche und anſpruchs— 
volle Miß Van Duſen verliebt hat, 
ber er als bloßer Geſchäftsmann nicht 
genügt. Sie iſt darauf erpicht, einen 
berühmten Mann, womöglich einen 
großen Künſtler, ihren Gatten zu nen— 
nen. ad iſt deſſen unverlegen. Cr 
tritt mit drei ebenſo begabten mie mit⸗ 





ı tellofen jungen Leuten in Geſchäfts⸗ 
verbindung, einem Maler, einem Bild⸗ 
= hauer und einem Komponiſten. Gegen 


Geld und gute Worte überfchreiben 


dieſe Genies ihm die Urheberfchaft 
© ihrer Werke, während er es ji an- 


gelegen fein läßt, diefe Werte auf den 
Markt und in den Mund der Leute zu 


' bringen, was ihm auch über die Maßen 


gelingt, fo daß er, der für ben 
als⸗ 
bald als ein Univerfal-Genie geprieſen 
wird. Miß Ban Dufen märe nun 
nicht abgeneigt, aber Sad hat bei ſei⸗ 
nen Gejchäftsfreunden ein reizendes 


Modell, eine Art „Irilby,“ kennen ges 


lernt und alles Intereſſe für die Welt- | 


dame verloren. Er empfiehlt fich ihr 
mit feinem Modell als „Verlobte.“ 


Powers'. — Henriette Croßman, 


die hier bisher nur in Koftüm=Luft- 


ſpielen aufgetreten ift, als „Rofalind’“ 
in „Was Ahr mol,” als „Smeet 
Kitty Bellaire,” als Mifiriß Nell“ 
uſw., ſtellt ſich jezt dem Publikum als 
ſtylgerechte Salondame vor in dem 
neckiſchen Luſtſpiel „Mary, Mary, 
Quite Contrary.“ Sie ſpielt darin 
eine reiche New Yorker Erbin, vor 
deren Augen keiner von den ſie um— 
lagernden Freiern Gnade findet, die 
ihr Herz aber ſchließlich an einen ein— 
gefleiſchten Hageſtolz verliert. * Es 
kommt zu einem luſtigen Krieg zwi— 
ſchen den Beiden, der aber natürlich 
mit einer Niederlage und dauernder 
Gefangenſchaft des ſchwächeren Theiles 
endet, des vermeintlichen Weiberfeindes 
nämlich. 

Grand Opera Houſe.—-Heu—⸗ 


1 te, Montag, Abend beginnt hier die 


letzte Woche des Mansfield-Gaſtſpie— 
les, und zwar wird der große Richard 
in einer ſeiner bedeutendſten Rollen, 
als „Shylock“, aufireten. Für den Reſt 


| | der Woche ift der Spielplan folgender: 
; Dienftag — „Beau Brummel“; Mitt: 


woch — „Dr. Jekyll and Mr. Hyde“; 


‘ Donnerstag — „Don Carlos“; reis 


tag — „Ihe Scarlet Letter“; Sams—⸗ 


tag Nachmittag — „Beau Brummel“; 
Samſtag Abend—je ein Akt aus Mo- 
; Tieres „Der Menjchenfeind“, 


Steven⸗ 
ſons „Dr. Jekyll and Mr. Hyde“, 
Shakeſpeare's „Richard III.“, Fitch's 
„Beau Brummel“ und Feuillets „Eine 
Pariſer Romanze.“ 

Buſh Temple. — Opie Reads 


ſtaaten „The Starbucks“, das hier vor 


etwa zehn Jahren im damaligen Dear: 
| born Theater feine 
: erlebte, fteht für bie 


Erſtaufführung 
laufende Woche 
auf dem Spielplane der nunmehr faſt 
ganz reorganiſirten Geſellſchaft dieſes 
Theaters. Die weibliche Hauptpartie 
des Stückes: „Mrs. Mayfield“, wird 
von Frl. Victorine Bateman geſpielt 
werden, die als erſte Heldin und Lieb— 
haberin an die Stelle von Frl. Adelai—⸗ 
de Keim getreten ilt. 

Eolonial. — Mit unverminder- 
ter Zugkraft werden hier die Auffüh- 
rungen von George M. Cohans Sing: 
fpiel „Forty-fibe Minutes from 
Broadway“ fortgeſetzt. Das Publi— 
kum kann offenbar garnicht genug be— 
fommen bon den Leiſtungen der na— 
turwüchfigen Soubrette Fay Temple— 
ton, des Naturburſchen Victor 


Moore und der übrigen Kräfte, wel— 
| be Hauptrollen des Stückes in Händen 
; haben. 


Garrid. 


Das phantahifche 
Singfpiel „Mexicana“ bleibt hier noch 


1 für dieſe Woche auf dem Spielplan, 
wird dann aber abaelöjt werden durch 


eine Oefangspoffe: „Julie Bonbon“, 
die von Frl. Clara Lipman nad) dem 
Die Ge— 
nannte wird die Titelrolle jpielen, 
währ Ad der beliebte Gejangstomiter 
Louis Mann als „Jean Poujol“ eben- 
falls eine jehr danfbare Partie haben 
wird, 

Studebafer — Mit diefer 
Woche ſchließt Hier die diesmalige, 
recht lang gerathene Serie der Auffüh- 
tungen von George Ade’3 Hhumorbol- 
lem Sittenbild „Ihe College Widow“ 
ab. Als nächfte Nummer kündigt die 
Direktion Savage eine neue Operette: 
„Der Studentenfönig*: an, für welche 
Frederick Ranken und Stanislaus 
Stange den Text verfaßt haben, wäh— 
rend ein berühmter Chicagoer, Regi— 
—* De Koven, die Mufit geſchrieben 

at 

Chicago Opera Houfe— 
Keine Veränderung eingetreten und 
auch feine in Sicht. „Ihe Three Gra- 
ces“ behaupten fi no immer auf 
dem Spielplan, und bie Geſchäftsfüh— 
tung ift damit fehr zufrieden. 

International — Neue be— 
megliche Bilder, der Vortragskünſtler 
Stuart Barnes, der Kraftmeier San- 
tel, Laurella und ihre Gefelichaft in 
einem franzöſiſchen Einakter, Lorimer 
Johnſtone und Catoline Frances 
Cooke in einem zweiten, amerikani⸗ 
ſchen Einakter, die Akrobaten Mal- 
colm und Chevette, die Sängerinnen 
earl und Diaman- 
te, das find bie tnummern bed 
Baubenille-PBrogramms, welches Ge- 
Thäftsführer Cleveland für biefe Wo- 
che zufammengeftellt hat. 


2 


Tefet die RN 








x 


Abendpoft, Chicago, Montag, ven 14; Mai -1906. 








Blatterntrant. 


Die 2Ojährige Frau Hattie Pidenz, | 
eine Negerin, murbe geſiern als blat» 
ternfrant aus dem Haufe 1918 Wa- 
bafh Ave. nach dem folirhofpital ge— 
bracht. Die Frau erkrankte bereits am 
Mittwoch und ift in der Zwiſchenzeit 
mit Hausgenoffen in Berührung ge= 
fommen. Dr. Spalding vom Gejunds 
heitsamte traf daher jofort bie üblichen 
Vorfihtsmaßregeln. 





Todesfälle. 


Nahtolgend veröffentlihen wie die Namen der 
Deutfchen, Über deren Tod dem Gejunbheitsamt 
Meldung zuging: 

Blechel, gtanna 4 3.;_40 Orchard S 

vruner, Balter, 22 J.; Windi⸗ an Eye and 

Ear Anſtali. 

Edmund, Louiſe, 43 J.; 1162 gene Str. 

guut, Rofa, 47 Ri 39 Frement Str. 

eride, sn = * F 92 Biſſell Str. 

Hanien, brifting, 543-5 ee 

oe, Ethel, 7 Mo.; 5 sn . Mapiewood ne. 

akid, Ferdinand, 48 5424 Juftine Str, 

Kiefer, Mary, 61 3; Bu W. Roll Str. 

Kurber. Arne, 2 3.5; 1 * Str. 

Macholz, Alerander, 1 S.: 3 @. 17. Str. 

Nunte, Ridard, 59 3.; © Ba “ur. Place. 

Sharlau, William, 609 J.; 384 N. Pauline S 
Eproehle, Stederida, 78 I; SIE N. Sincoln 


Str, 
Schroeder, Chas. 50 —F 250 W.DivifionStr. 
Dittmer, Babı, 1 Tag: 363 N.Hermita —— 
dein, Carl $., 44 I 6230 Aibfand % 
Schäfer, Ralph — 4%: 2174 W. 24. Place. 
La, Nobert N. % 39 Wisconfin Etr. 
Grapentbien, —— 5 M.; 2603 136. Place, 
Nigel, Nathan, 52 &.; 157 9. Str. 
Poas, Rauline, 57 &.; 8814 Buffalo we. 
Saal, Charles, 64 S-; 8948 Ontario Zve. 
Stroner, Emil, 19 I.; 4747 Roomis 
Henning, Minnie, EN, Wu Puch tt. 
Kat, Joſeph, 3.; 201 Rort td ? 
Beltehiöneiber, Sofeph, 67 3.; 968 nr. Robey 


Str. 
Eliter, Emil R., 22 4.: 1555 Fillmore Str, 
Sberlerchner, Sofepb, 34 3.: 34 Poe Str. 
Kins, Irene ©; 5 J.: 489 DM. HermitageAbve. 
Schmidt, John, 36 33 3389 Archer Ave. 
Schiller, Exneftine, 76 J.: TIT N. Park Ave, 
— Emilie, 75 8; 2765 N. Lincoln 


NRaethel, Anna, 7 3.; 468 N. Wood Str, 


Banteratt-Erfiärungen. 


Im Bundes: „Difkeifisgeriäht, wurden Gefuhe um 
Banterott:Erflärung einaereiht bon: 


Geſuch der Bartholomae, & Roeſing Brewing 
&o., um a von David 2. 
Colins; Anfprüde $10 

William O — Nebindlichleiten $15,. 


506, Beitärtde $32 
Berbindfichfeiten $1740, Be 


Aler Nolonjon;z 
itäande $149. 

Marfhall E, Sammon und Clara B. Gammon, 
Gmodn und in Firma Gammon Trimmed Hat 

Verbindlichleiten 54414, Beltände $2381. 

Charles N. Faichild; Werbindlichteiten $7647, 
Beſtände $985. 

Sohn R. Burton; Verbindlichleiten $2641, Ber 
ſtände $152. 





BE 
an 4 


Maritvirihs, 


— nn 


Chicago, den 14. Mai 1906, 
(Die Preiſe gelten nur für ben Grobhandel). 
Getreide und Hen, 
(Baarpreije). 

Minuten Nr. 2, roth, 9; Nr 

3, roth, 85-0906; Nr. 2, hart, 886; Nr. 3, 
bart, 78 8e. 

Sommerweizen, Nr. 1, Northern, 85—86c; 
Nr. 2, Nortkern, HBöit; Nr. 3, Spring, 
80-8 

weiß, 50—-öle; 


8%. + 

. 2, 49-494; Mr y 

2, gelb, Due; N t. 3, har; Ne. 8, 
weiß, Sie; Nr. 3, gelb, 425 Me; Nr. 4, 


Hafer, Wr. 2, 32-32%:; ”* 344 
gulac: Nr. 3, 3ic; Nr. 8, 33lat; 
Standard, Bu—IiKe. 

Mehl. Winter - Patents, 33.70-83.90 das Faß; 
„Straights“, $3.50 bis 83.60; Minnefota Harb 
Batent, Strai bt, Export Bags, 83.40-83.00; 
bejondere Marken, $4.60. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien).—Beltes Timotb, 
813.00—813.50; Nr. 1, $11.50-$12.50; Nr. 
89.50 810.50; Nr. 3, 38.00-89.00; Deites — 
* gi 0813.00; ditto, Nr. 1, 8.0—$11.00; 

RK; ‚90; Re. 3, 8650-87.0; Rr. 


9 "künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 8e; Juli, 80%e; 


TI I9Yc. 
Mais, Mai, Bike: Juli, kKc — 456. 


—28 A Dei, %c; Juli, — September, 





2, weiß, 
meiß, 


September, 


Proviſionen. 
—— ai, 88.40; Juli, 88.5736; 


Schweinefleiſch a, 
Ye Sat, = a Serrember, 4 315.2 Rn. 
” n, Mat, 57 uli, 776--88.80 
ende, 88.77165—$8.8 8. i 


Prima, weiß, 150 
Bechiftion . zanonennonoosunnnuse» soo 
ru 15 .. 


aphta 
Oleum Spirit! .. 
Safolin (Ofen) .... 


Septem: 


m 


je ⏑ 
RE x 


Er 


do., 72 
do. 76 

—— roh, per 5 
do., — per 5 Fa 


Xerpentin — 

Schlachtvieh. 

RL Gute bis ausgefuhte Stiere — 
85.50-86.25 per 10 Piund,; gewöhnliche bis 
mittlere Bart, 83.60-81.00; gute bis ausge⸗ 
juhte Kühe, 83.60-35.50; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 83.50-85.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.00-$6.40; Bullen, geringe bis außges 
ſuchte, 82. 3584. 25. 

Schweine. ee bis befte (zum Berfandt), 
645—$6.60 100 Pfund; guterbis ausge 
uchte —— 5086.55; gewohni 
bis ſchwere Schlachthauswaare, 543; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86.45-86.55; leichte 
ausgeſuchte, 6.45 86.50. 

Sähaje. DBeite ſchwere Hammel, per 100 Piund, 
85.00-86.00; gute bis ausgefuchte Schafe, 
8.7 75; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, 

00; gute bis ausgeiuchte „Yamıbs*, 


Molkerci⸗Produkte. 
Butter— 


CErcamety“, extra, — Piund....$ 0.21 
Wr, Rn DE BINEDeas none sun 0.17 —0.18 
Mr. 2, der P ... 0.136-0.141% 
Cooleys“, per Piund * 

®"r. 1. der Piund 8 

Xackwaare, friſch, per Pfund... 0.12% 


en 
Twins“, da3 Pfund.. 18 a 


SeP22 29299. 
— u u a u 


288 


Radmfüfr, 
„Daiſies“, daS Pfund 
„Voung America”, das Pfund.. 
Schweizer, Drum. das Yund.. 
Ba per — “0 —0.10 
iu IR Band .oorsinnene „0. 8 0.08 
ti 
Friſche Maare, ohne Abus von 
Berluft, per Dubend (Kiften zus 
trüdgefandt) b 
Geiihe Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiften eingeichlojjen).. 
Brima, 60 Prozent friſch 
** für den Stadtverkauf ver⸗ 
packt 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

aabnet, das Biund 

Hahne, das Pf 

——— das Piuud 

Ganſe, dus Dukend...... 

Enten, daß Piund....... 
Geflügel saüptipeier)— 

Hühner, das Pfund......... Ss 

Truthühner, das Das. 

Enten, DaB Pfund — 

Gänfe, das Pfund . 


124 

ER Nr. 1, per Piund.. 
Ehmwarzer Bari, per Pin... 
Weiber Barſch, per P — * 
Picderel, —8 


8346 der Pfund 
ıpfen, pet Pfund 


0.15 


S& 
hose 
ESCHE 


[2 
— bess ji 


HERSSSHS 


5355 


0. 


7 — il, espss2sssse>s>© 


ea per ae 
ering, per und.. 
Xtout, Nr. 1, per „Pund. 
Paderel, per Pfund 
Hummer (attocht), per Biund.. 
Kälber (geihlahtet)— 
SH 80 8 ewicht, das 56 
6 75 Rd. Gewicht, und 0.05 
&—-110 Bir. Gewicht, er Pfund 0.06 
Sriihe Früdte, Gemüſe. 
Lederäpfel, per *8 
Uepfel, Greenings, 
glieouen, Reli Fo era 
—— Kali en * 
Sananen. Jumbo. 
Ananas, # 368 ya Fr 
Erdbe Be Louiſiana, 24 Oma rs... 20 
Bi iiſi 24 Duatrid...... 0.75 
Bieiden, taliforni 


e, die Rifte...... 1.25 
ee Ru Ritte “rannte 
Ziattiaiat, per 2 


——— 





©* 








DILL, LL, 
Suusaasaıs BZ ER 


....nn.sn..n.. 


Sad . » 
ge ES —* ver Sal ...... 050 


Beige, Kr Seen —A 6 


—X —— 
un —* eu —— —— 


22· 015 
— 25 


dargeln, biefige, "die — — 0.75 
Sera. ſſe 5, 

Schotenerbien, die 1 BR: 13 
Bohbnen— 


gez —— per Kiſte. 1.00 


..n. 


— 


WB. 5. 


 Rartoffeln, in Garladungen, Bufhel.. 0.40 —0.58 





deraibo · Lizenſen. 
— — wurden in bee Offie 


S. Afhbh, Pearl son Arz, 25, 20. 
ge ck —* u 21, 20 
E ce ©. 21, 20, 
€. Shtfer Ir. Georgia Cole, 21, 19. 
Martin Ebriftianfen, AofepbineXdants, 23, 20 
Charles Zurner, Maxrh Larfflin, 25, 24, 
Zeofil ©tec, Joſefa Aajonfa, 24 * 
Augujt Sun, ale mörela Schloß, 5 

iliam Roeder, Grace Br a 18. 
Dabid U. Nekfon, Anna 3 " Coderitrom, &, 30 
Bean Giordand, LKitcretia Dinoia, 27, 

omas €. Turner, Suſan W. Diner. 55 40 
Alfred Herald, Matt Htllie, 40, 

1 Sei, oh, —“* Diner, 2, 30. 
ettla 51, 18. 
Eiff, Em in —— 28, 27. 

h —3 Hregeda Kurdiel, 25, 18. 
Charles W. ——— Louiſe Wollenberg, 22, 21 
Pawel Tr ary Kaſpszyt, 25, 2i. 

Sofe en U Bulinsli, Yranced — 

Benfamin Bruns, Eifie K. Niley, 34, 22. 

Sodfrey Staves, Freda ie 23, Yun 
gede 


William Henfek, Hattie 
William Voß, Bictoria —— — “>, 21. 
Thomas Ihorfen, Pearl Geisman, 21, 18. 
ohn Kruger, fe, del Adamcadt, 25, 25. 
ames Pest eb, Helen Wallace, 30, 2. 
Friedri led, Clara Baubren, 23, 22. 
Suitad | — Elfie Widels, : 
Karl Knutſon, Daguy Jenſen, 23, * 
wo Soufup, Antonie Cechave, 50, „a0. 
alph Madnard Ethel R. Antond, — 20. 
Cyrill Tintera, Marh Ge 2. 2 20, 
Bobumil Bled, Annie Spal, 20. 
Emanuel NRapoport, — —2* 23, 20. 
Karl Zafic, Mary Helr, 22, 
ze Winter, Leita 4, 88, 40. 
denry Teune, J.ehbeltie Koopman, 20, 26. 
James Cadogan, Nelie Finley. 21, 20, 
Joban A. Wilfon, Helga urnlund, 24, 20. 
Veter Nielien, Eine Aobanien, 55, 42. 
Roclof Volt, Eligadeib Goetten, 20, 32. 
an. Nemec, Maryanna Zerwida, 28, 24. 
nton Lodl, Beffie Gudlin, 21, 19. 
Henry Ahlgrim, Vlanche Meder, 27, 19. 
Antoni Dugan, Ethel z.alfen, 28, 17. 
red W. Echnell, Emma seriten, 25, 24. 
Frant Gzarniäcdi, Hofil a Winesta, 25, 17. 
obn Dudas, Mary Band, 29, 20. 
Joſeph Ehrlih, Ida Funitein, 21, 18. 
arry Cigansty, Roſie Smetlove, 21, 19. 
ulius I F Melzer, Mary I. Krebel, > 22, 
Rofeph Chapman, Annie Tilkin, 27, 24 
Srant Ruhle, Harriett B. Houfe, 21, 20. 
Golman, Alice 5. —** 30, 25. 


Sarmes | u. €. 

Zomasz Duda, Marpanna Elade, 28, 21. 
— U. Terry, Auguſta Wi. Ticenor, 31, 31. 
obert W. Carter, Sazel IR. Miler, 26, 19. 
Rudolf Kimzet, Joſephine zufil, — 35. 
sie Rubloff, Roje Jalobovitch, 22. 

€. Grannis, Jris Eider, Pi ‘20. 

Kohn Motyla, Katarzyuna Cichan, 21, 19. 
Ludivik Grzeyorski, Julianna Segel, 35, 30, 
Charles Felzen, Pearl Shana, 4, 21. 
Yadarta T. Englijb, Lillian Verts, 22, 18. 
Teofil Siadiedi, Helena —— 49, 29, 
Alonzo Huff, Laura Maugb, 29, 18, 
Michael Liber, Anna Walonys, 24, 

Samuel G. Green, Louiſe Leis, 2, 3 
enry Wilſon, voſedbine Rorris 8810. 
Ralp Kramer, GShriftine Seunebp, 3, 2. 
Leo Zmich, Aufia Mingo, 24, 2. 

rant Urbansti, Augulta_ Bochat, 21, X. 
Adolph Hanat, Amanda Eiter, 22, 19. 
—— Deinſtein, Lizzie Bernſtein, 26, 
Guftaf R. Wayman, Helma C. Johnſon, 
arıy T. Hanjon, Anna Paul, W. 2. 
Louis Branton, Alma Unnen, 2, ». 
Miliam W. Kerr, Aanes Werth, 27, 21. 
Jonas Lokoſſiunas, Paulina Waijiteinsta, 
Vichael_Bazand, Lena Kobbel, %&, 4. 
Anyef Gyopet, Ludwita Zazac, 8, 2. 
Wolf Schultz. Jenny G. Granlund, 26, 20 
John Chimp, Ehriftine Rotarmundt, 36, : 
Sobeityan Michalski, Agniesta Kulnia, 25, 
loyd Cooper, Tania Ridmier, 27, 25. 
Frig Dahiberg, Amy Anderſon, 3, 8. 
Wiliem 9. Abm Marie Donavan, 18. 
William C, Moebius, Claire Glant, 29, 8. 
Em } Gugaenbuhl, Rofe —— 3 
John Brill, Clara R. Tingley >. 

Darıy GE. Hanke, Gmilie &. En 25, M. 
Albert ©. Bolmes, zus 9. Ihomas, 38, 2%. 
Telesfor Szudarsti, Vronis lawa — », 19. 
rank Czekalski, Tereia Pasz, 21, 18 

tantife Staret, Maria Getir, 4, 18. 

lois — Anna Dana, 22, 21. 

—— Hort, Augufta Siebrandt, 3, 2. 
harles B. Breen, Mabel Glerte, 2, 18. 
Michael MeBride, Katherine Hoolay, 2, 20, 
Ludwikar Woronausfas, Marijane Kominte, 35, 19, 
—— Langel, Mary Roy, 24, W. 
ohn Macula, Elizabeth Fako, 23, 21. 
John Nid, Anna zen, 5 , %. 
Joſeph E. Manmojer, * Franzen, — 34. 
Benjamin Wallach, une wald, 21, 
Alfred Lavinge, Alpina She fer, 2, a 
yoienh Succas, Anna SKloboacnit, 29, 21 
Leopold Herz, Selma Simon, RR, N. 
an Pivfosz, Anaftafia Bonk, 26, 19, 
tanisfaus Lica, Helena Kupezinsta, 38, 
Kalman Netwberger, Leah Berlman, 58, 50, 
Clinton F. Hids, Olive Q. Soot, 34, 26. 
Andrzej Wrong, Antonia Siomet, 21, 25. 
Charles Hrubes, Annie Wopat, 23, 20 
— Hurley, Elizabeth Heveran, 35, 34, 
ohumil Wondriska, Pauline Roda, 22, 20. 
Stanislam Zuf, Anna Obalit. 3, 21 


26. 





Echeidungetlagens 


wurden einnereiht vom? 

Mary gegen Merton 2%. Kirkpatrid, Ehebruch; 
Mary gegen —* Glynn orauſame Behandlung: 
Mary genen Frank Dufos, graujame Behandlung; 
Tillie gegen Willtam Hattion, Berlajjen; Bearl 
geoen Herbert L. Bridges, Ehebruch; Ettie gegen 
Idolpb Friedmann, graifane Vehandlun ;Bern⸗ 
hard F. gegen Henriettäa Schönberg, Verlaffen: 
Antonino genen Marie MonteleoIm, graufame Be— 
vn Mabel gegen Raphael ®. ames, grau⸗ 
ame Behandlung. 








Binanziches. 





 ährend d * Träumer träumt, 


Due ut Xhätige vorwärts — benutzt Jets 
Minute 

Wenn der Thätige feine Energie zufammen 
bat, fein Geld zufamnten hält, dann känn er au 
einer Macht in der Welt werden. Das ift ames 
rilaniſch — Ebrgeis — Fortſchritt. 

Beginnt ein und wachſt. Eröffnet heute ein 
Konto bei und. Träumt es nit — thut es. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE ISLAND AVE. 
Etablirt 1890. Samſtag Abend offen bis 8 Uhr. 


A. HoLingER & 
Hypotheken: Bant, 


Zeieyhon Disin 1191. 
172 Washington Strasse, 
ern 


Binmer 2301 
Geld auf Erund 


au 5, 54 m. 6 Pro 
—— 
gag nn iebi 
pP Fr * 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grundeigenihum gu verleihen. 
— — 














Gegründet 1604. 


J.$. Lowitz, 


15: E, VAN BUREN STR. 


* Clart Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit —— — u. Pe a m ar 


kieteien von New York: 

2. 1 Kaiſer Wild. d. Gr." h. Bremen 
16 7. al, "o@igere mal... Rambare 
11. Er „a Touraine* a ni 
7. Mei, „R n 
Mai, land“ nad 
Mai, » gr 
* —2*8 


Er 
— 


En me Tage — 


— 
Erbſchaften 


dollettitt. Boridub eriheilt, 


Geldjendungen 


u. 





Ganz glei auf welchem Floor Ihr einkaufl 
Ihr findet die Preife unvergleiglid niedrig. 





nem 
STATE Aan2. MADISON STS 


ATTRACTIONS, 





Spejiell Dienflag 


450 prachtvolle 
reminm 


Thee 





Abbildung). 
„emboſſed“. 
doſe mit Deckel. 


Thee-Sets ans baieriſchem Porzellan, gefällige neue Formen (geuan: wie bie 
NRoien- Dekoration in pradtvollen Farben, - geldlinirt, 
Tas Set beiteht aus Theetopf, Rahmkrug und Zuder- 
Boittiv 39e werth, Dienitag, um 2 Uhr Nachm., 
fo fange 450 Sets reihen, per Set von drei 


auf dem 4. Sloor. 


Borzellan 
Sets 


ſehr ſchůn 


156 


Stücken, vollſtändig, 





Van Houten's 
Pfund⸗ Büchſe 
— — Fe Pr Stips 
per oder Croßfi arte, 
4 -Rfund-Büchie 122€: 
Atlas Ertraft Vanilla, 4elinzgen-Flas 
Kiez 2 Sitronen, 4-UInzens 19€ 


Flaſch 
Peerleß Beanut Butter, 
Kfd.- Ih Warm ee 1460 
Reines Cream uf ze ——— 
„Cream Qualität“, 1 
üchſ 
— Sifted Early June-Erbſen oder 
aine Corn, Cream Quali» 12% 
tät, Dußend $1.35; Büchſe.. 
Bordens Peerleßß Marfe evaporirter 


Rahm, Kleine Büchſen, — 
456; per Büchſe Ic 





Gute Groceried u. Bargains 
Kommt nad unferem gefhäftigen Nahrungsmittel =» Market. 
nicht kommen könnt, fo telephonirt. Ruft „Private-Erhange Nine“ auf. 
Kirk's American Family Seife — 10 Stücke 





Friſch gebackenes Brod —1-Pfund Laib von. dem 
beiten Home. Made Brod, friſch von unſerer 
eigenen Bäckerei, Dienſtag, ................ 


Wenn Ihr 


R. M. & E0.’8 ſortirte reine 1 4 
Frucht⸗Jams, Re c 


anch gelbe ‘ 
EHRE pe 
Santa Clara —— 
Vfd.-Büchfe 12%, 10c und. 


= 

Pickles llen Sorten, 
Malle Sen ve 40 
Speziell: Java und Mache Buffer, 41a 
ze. für $1; per Ic 
fund .... : 


Moß Roſe Ertra Creamerhy⸗ 
Butter, per Pfund 


* 's feiner Sago, 1⸗ — 


‚IC 
10€ 


Toafted Corn Flakes, per 
Packet 


3c 














Moderne Käufer. 








52200 .. $200 haar 


Reſt in kleinen 


monatlihen Abzahlungen 


Wir baden 18 riene Häufer — Cottagen mit don 4 bid 6 Zimmern — 


in der Nähe bon 


Belmont, Weltern und Cihbourn Abe. Gute Verlehrsbedingungen per Strabendahn in jeder 


Richtung — Nord — Eüb — DIE — 


Weſt — und zur Stadt direlt. 5 Cents Fare. 


Wir haben Häufer an fünf Straßen in Diefer Nachbarſchaft — an Sletcher Str., Dal» 
leh Abe, Barrh Mde., Wellington und Leabitt Str. — Lotten 25 bis 30 Sub — Hüäufer da- 
ben alle neuen Einrichtungen, moderne Vadezimmer, heitßzes und laltes Waſſer, su 
tures, Shades ufio., nfiv. Jedes Haus hat Concret ⸗Baſement, bon 8 bis 9 Fuß hoch, und 
großen Boden, wo drei Zimmer ausgebaut werben lönnen. Innere Treppen zum Bafement 


und Boden. Preife bon $2200 aufwärts. 


Eine feltene Gelegenheit. 


Beſonders niedrige BPreiie. 


Beſonders gut gebaut. 


KR unfer Agent iſt wamftag und Gonntag im Haufe Rr. 1801 R. Oatleh Avenue, nahe 


Belmont Adenue. 


Photographien u. volle BVeichzeibung diefer Hünfer fenden wir frei per GR au! —; 


KOESTER & ZANDER 


69.DEARBORN 917 


COR RANDOLPH 








Eiſenbahn · Fahrplane. 


Eiſenbahn⸗Fahrplune. 





ide ⸗ * * t e—Nen — —5* & St.2ouis 
R— Qu - gi, Ban Buren und BaSalle, 
Tao er 1 dams Str. u. Uuditorium —— 
hone Gentral 2057, * * tä 5 Ubi. 
em Dorf und Boſton Erpreb.. + > Rn 
New Vort & 2.32 Nm 5.25 Rn 
Ren t und Boften 35 9.15 Ru 7.40 Vin 





Weit Shore Elfenbahn. 
Bhr Cimitd Schaellzüge tägl! zioliäen 
und St. Louis nah New Dart und Kokon, war 
bafh en und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten ie und Buffet-Schlafwagen durch, ohne as 
genmwedjiel. 


ES vn  ye Dia ai . 


Abfahrt 1.00 Borm., ** AA um ort. 

Untunft in Bolton. 

Abfapıt 11.00 Abends, Antanft in Rem Wort —J 

Ankunjt in Boſton.. 
BDiaNRidelPlate 

Abfahrt 10.35 Borm.. Untunft ” Re Dort 3 

tz 


alunft in * 
Abfahrt 10.15 — — —— Vort 


Zuge gehen som et. Yen ie — 
Abfahtt 910 Abends, Antenft in in Ree Yort 
t 8.40 Abe Unten * 7. 
* — ah arten I 3 
Bergen weiterer — 


ten, Schlaſwagen. 
2log u. j. w. otecht vor oder ” hen 
fagietsfigent, 


ss 85% 
ER 


ae 4 
58 EX 


Gen. 
%5 &. Glart Str., Ubirags, 


Xidet:Agent, O5 6. Elart Str. 4. 





Shieago & Niten ‚Der einzige np 
tadt⸗ Tidet· Rector Yuilding, Siärt umb 
* — ® pr 1 —— daıe. Anions 
un) Madiſos 


4; Bm 
"6 8 


—A 
“1.15 
7.5 


DERLLTTTIIIIIZ 42 


Am 
sopearrec 11. Rn 
Local. Rn 
1.8 Da 


An. 
183 


....... 


——— 


Zu vr Sr u - 


an eng: Sn u Ru 


Speck... 











Baltimore & Obie. 





Suinsis 3 
ale —* *x* Züge fabren PR vom Zentral 
—5*— Str. und Rom, Stadt: Tidete 
— —ö; En 
Mehrt Ausgen. Samita 
90V. N ——— Eier sah 
Limited, Memphis, Nem Orts 
leans, Spring, Urk.... USB. 
18 Springfied— 
aylight 
Tiamond 
ito 


gi 
* 


— — 
De Tu 
EB 

938 


poutbern 

vdans ville 
dansville, 
hampaigu. 
oomington a 


Bi —— e, 

— a a 
nnedpolis⸗ 
aba, — * 

ubuque, Clty. 
-. = & St. Dodge 
Penn: 


ieh 


.„.» 
— 


c Seor 


H 








zv-r.e,0# 


WDORNRiatS 





* Der >» St. 
Reslen, lim ubuce. BL 


Sate Enore und MRidigan Southern Bahn. 
N. D. G. & H. RB. & U. Bahnen. 


La Salle Str.⸗Station, 
——— 


e Gen und 31. Str, S— 
— Stgeg 


* 331 

:00 8. 

du aio, SEI naeh 32 

Buffalo und Ghicape Eprrta DB. 

Ren t Bolton Smrial..*10 2: 

Saft Du —— es Re} 32 

uffa pe 

Er RA 1] Er 

Buffelo und der MR 8 

Sale Shore Limited „uuuuns0.. 32: B. 93 

Eifhart Atomodation ‚u. 
08. 


Ri 
DESEEFES I STETT ET 


ELLI PIERRE TR 





rn... 


Toledo, Tleveland und vom 


“Tglih, außg 





Taet· Offices: — — Sir. "Bor a 
SCH Seesen u. ER hd 





Dapon zu...» — 
—æ Ginchmeti und 
—* japette ——— „2 


Selen am and 
St: 225 
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„Bon Dem Volte, für das Volk, durch das Volk.“ 





|. Heute | 


Milwantee Ave. und Carpenter Str. 


| Morsen| ; 








Vi . 
um CARHLATIR At, 


W HEIZ ERX. PATRON 


be) „d 
OR DEP STORE. 
TE m. — u — — — 
—XR 


SEA RTISCEN THIEIPROFITS 




















‚Alles zum Eſſen und Tragen. Befte Waaren. Niedr. Preiſe. Tel. Monroe 400 





Neueſte Facon Sun: 
burſt Skirts, die neueſte 
Idee der Mode. Ge 
macht von beiten Mo⸗ 
hair Sicilian Tuch, 
unten garnirt mit Rei: 
# hen von Taffeta Kolds, 
4 hochfeine Arbeit; Kar: 
| ben ſchwarz, blau, 
E grau u. f. w, werden 
| überall zu $5 ver: 
Jkauft; unfer Preis 


53.95 


Unfer La⸗ 
ger bon 
Skirts, 
Suits und 
Shirtwaiſts 
unvergleich⸗ 
lich wegen 
der Quali⸗ 
tät und 
dem Preis. 


Unſer 
Cooper⸗ 
ative⸗ 
Plan 
ein Geld⸗ 
ſparer. 





Kleiderſtoffe und Waſchſtoffe. 


Zum Verkauf nur von 8:30 bis 
10:30 Vorm. 


15c Madras Shirt Waiſtings, 36 
Boll breit,$abrifrefter, 1 bis 3 Yds. 
ang, kann mit regulären Preiſen 
verglichen werden. Speziell, 31 c 
bei dieſem Verkauf, Yd 22 


Folgendes für den ganzen Tag: 
Setden-finifbed Vongee, Panama und 
Boile, 30 Zoll breit, ſehr feine Wald» 
jtoffe für Suit3 und Waiſts. Ein großes 
Affortment von Farben. Negulä- 19€ 
rer 35c Wert), Yard « 
Graue karrirte u. Plaid Suitings, neue 
Partie diefer beliebten seleiderftoffe, 10 
verfhiedene Mufter, 25c Werth, 15c 
er Yarb i > 
Farbige Dreß-Organdies, Batifte, Dimi⸗ 
fie und Swiſſes, volles Affortment, 
neuejte Muiter, in großen und kleinen 
Muftern, per Yard, 19c, 15 
12%c, 10c, 7%2c und 

nn GEL LEBE LEE EEE EEE EEE WET 
DIDI III 
Fleiſch-Dept. 
Ihr könnt mehr bezahlen, aber die Qua⸗ 
lität iſt nicht beſſer. 
Prima Native Beef Vot Roaſt, Pf. 6366 
eines Sirloin Steal, Pfd 113%c 


Ted weal, Pf...7Yae 
Vorderbiert. feines Real od. Veal 4; 
Stew, per Pfd 


Nr. Uükleine Sugar Cured 
Schinken, Pfd 


Dinterbiert. Milf 





Grocery- Dept. 
Unfere Garantie: Aufriedenheit od. Gelb 
zurüd, 
——— oder Cereſota Mehl, Brl. 
—— Brl. 81.15; 8 
6 Br 


Baler's Premium Chotolade, Pfd 25c 
seiner Santos Kaffee, 19c Corte, 15c 
JJ oO 
Belter Elgin Creamery Butter, 1 
per Pfd 202€ 
Seiner Tafelfyrup, Quartlanne zu..TYgr 
Full Gream_ Bridfäfe, Vf IYr 
Inſtantan. Tapioca, 10c wadet, au. .Te 
Vicglilly, ow-Chomw, plain over mixed 
Pidles, -Sallone Glas Yar, 

au 


Gemüfe- Dept. 
Echte neue Kartoffeln, 2 Quart3 für..9e 


Bargain = Bafenent. 
Der Reſt unferes Lagers von Granite- 
waaren. Auf Auftion in Joliet gefanft; 
endpiltige Näumung bei diefem Verkauf. 
—— En u — in blau 
und weißer Enamelware, 750 9- 
Werth. zu 25 
Mehrere Dupend große Granite Berlin: 
Keifel, mit Granite Dedel, 25c 
T5c Werth, zu 
Fünfzig grobe Geſchirrſchüſſeln 2 
einige $1 werth, Eure nk. 250 
Fünfundzwanzig Granite Kaffee Am 
locher, Gr. 7 u. 8, Töc le. 250 
Wir Haben ebenfall3 einige blau ge 
und weiße Wafchbeden, zu 
MWaffer- Schöpfer zu 
Und SaucePfannen au 








Botalberiäit. z 
Ein Bauplan. _ 


Mie Chicago ein neues Rathhaus 
erhalten joll. 





Burke als Reorganifator. 


will die demofratifche Partei aus der Ders 
fumpfung retten. — Dorftädter ftreiten 


wegen des Namens ihrer Ortſchaft. — 
Srüchte der Milch: Infpeftion. 


Der Mayor wird muthmaßlich heute 
Abend dem Stabtrath einen Plan vor⸗ 
legen, nach welchem Chicago zu einem 
neuen Rathhaufe tommen könnte, auch 
ohne über das erforderliche Baufapital 
zu verfügen, Ausgearbeitet ift dieſer 
Plan von dem früheren Richter Wm. 
Horner, und der befannte Großkapita— 
uͤſt Ferdinand W. Ped tft angeblich 
willens, für die Ausführung zu forgen, 
fofern der Stabtrath ſich Damit einver⸗ 
ſtanden erklärt und es an ber gebotenen 
Mitwirkung nicht fehlen läßt. Diefe 
Mitwirfung würde übrigens nur be> 
dingen, daß der Stabtrath eine Art 
von offizieller Garantie für die Pfand» 
briefe übernimmt, durch deſſen Ber: 
ausgabung das Baufapital aufgebracht 
werden fol, und fich verpflichtet, ben 
zu errichtenden Bau für $182,000 das 
Jahr miethen. Als Miethszins Tollen 
indeffen— zur Verzinfung der Pfanb- 
briefe—immer nur 82,000 von biejem 
Gelde verwendet werden, während ber 
Reit in einen Tilgungsfonde zu 
fließen hätte,mit dem bie Pfandbriefe 
zu gegebener Zeit einzulöfen wären. it 
das gejchehen, fo aeht der Bau in ben 
Befit der Stabt über. Auf ähnliche 
Art ſoll die Stadt Eaft St. Louis zu 
ihrem Rathhaus gefommen fein, und 
die Herren Peck und Horner Jind 
geftern Abend dorthin gereift, um ſich 
näher zu erfunbigen, mie man bie 
Sache dort eingerichtet Hat. Korpora⸗ 


tionsanmwalt Lewis arbeitet an einem 
Gutachten über die Frage, ob bier in 


Chicago der Durchführung des Planes, 


bezw. der Oarantirung der Pfand- 
briefe ſeitens der Stabt, irgend melche 


gefeglichen Hinderniffe im Wege ſtehen 
würden. Herr Bed verfichert, daß er 
keineswegs durch Profitgier veranlaßt 
erde, diefen Vorſchlag zu machen und 
feine Mithilfe zu deſſen Durchführung 
anzubieten, Er mwill für die linter- 
bringung der Pfanbbriefe forgen und 
für feine Bemühungen nur eine Koms 
miffion berechnen, Die etwa ben Koſten 
entfprechen würbe, bie aus bem Ver⸗ 
trieb der Werthpapiere erwachſen. 
Iſt nicht hoffnungslos. 

Der Plan, innerhalb der demokrati⸗ 
chen Partei eine Art von Gegenregie- 
rung für den regulären Parteivorftand 
zu jchaffen, ift von der „County- 
Democracy“ geftern ganz fachte mieber 


fallen gelaffen worden. Sekretär Burke 


Rx 





nahm bei diefer Gelegenheit Veranlaf- 
fung, feierlich zu erklären, daß er kei— 
neäweg3 an der demofratifchen Partei 
als folcher verzmeifle, oder dieſe gar 
todt gejagt hätte. Nur der gegenmär- 
tigen Bartei-Organifation hatten feine 
abfälligen Bemerkungen von neulich 
gegolten, und thatfächlich gebe es zur 
Zeit in Chicago eigentlich gar feine 
demofratifche Parteiorganifation. In 
einzelnen Wards feien bie demokrati— 
ſchen Wahltlubs ganz eingefchlafen, in 
anderen, 3. B. der 21. Ward, gebe es 
ein halbes Dutzend folder Klubs, die 
aber alle gegeneinander arbeiteten, 
ftatt einmüthig am jelben Strang zu 
ziehen. Das müffe ander merben, 
und die „County Democracy“ werde 
das ihrige thun, um zu forgen, daß 
ed ander wird. Verſchiedene in ber 
Verfammlung anmejende Geiverf- 
Ihafts-Politifer: Bomman und Dien- 
hart von den Drudern, Bail von den 
Iapezierern, Melican von den Ma: 
Thinenbauern, MeKeon von den Ei: 
fengteßern und Moffatt von den Lei- 
tungsröhren-Einrichtern, erklärten ihre 
Bereitwilligkeit, bei der Neubildung 
ber PBarteiorganifation mitzumirken. 
Es wurde ein Ausfhuß ernannt, ber 
einen Aufruf an die bemofratifche 
MWählerfchaft erlaffen fol, um diefe zu 
reger Betheiligung an den nächſten 
Primärwahlen zu veranlaffen. Zus 
fammengefegt ift diefer Ausſchuß aus 
Sohn M. Vail, Yohn E. Traeger, 
James H. Bomman, R. H. Cowdrey, 
Dr. Alex Guftapfon, W. B. Fleming, 
Timothy E. Ryan und H. H. Harding. 
Es ift erreicht. 


Geſundheitskommiſſär Whalen Stellt 
fejt, daß unter 1,100 Milch- und 
Rahmproben, die hier in voriger Wo—⸗ 
che amtlich unterfucht worden find, ſich 
feine einzige befunden hat, die irgend 
ein unzuläffiges Präſervativmittel ent⸗ 
balten hätte. Nur 3,5Prozent der Pro» 
ben hatten nicht ganz ben borgefchrie= 
benen Mindejtgehalt von Fettitoffen. 
In der entfprechenden Woche des Vor 
jahres ftellte diefer Prozentſatz ſich auf 
7,5. Die Molterei-$nfpeftoren bes 
Geſundheitsamtes befuchten in voriger 
Woche 127 Betriebe mit zufammen 
2,826 Milchkühen. Zehn von ben 
Rinderheerben murben in guter Ver- 
faffung vorgefunden, fünfzehn in be- 
friebigenber und nur drei in fchlechter. 
Gegen dieſe brei Betriebe, in denen bie 
Kühe mit Malzträbern gefüttert wur- 
ben, tft ber Chicagoer Markt bis auf 
Weiteres gefperrt worden. Die Kuh— 
ftälfe der meiften Molkereien des Chi- 
cagoer Bezirks find infolge der vom 
Gefundheit3amt ausgeübten Kontrole 
jetzt zumeift mit Zementböden verfehen 
und fäuberlich gemeißt. — Bon ben 
Marktinfpeftoren des Geſundheits⸗ 
amtes find im Laufe der Woche in ber 
unteren Stabt Nahrungsmittel im Ge- 
ſammtgewicht von 50,375 Pfund als 
verborben verworfen worben. Dar 
unter waren 32,450 Pfund Fifche, 10,- 
250 Pfund Obft und 4625 Pfund Ge- 
müfe. — In dem Schlachthausbezirk 
murben 182,148 Pfund Fleiſch als un- 
genießbar verworfen. 


-| ben, eine 





Mbendpoft, Ghicago, Montag, den 14. Kat 1906. 


Wird wenig fruchten. { 


Die Referendum⸗Liga hat in ihrer 
jüngften Verfammlung der Legislatur 
ein Mißtrauensvotum ertheilt. Ob⸗ 
gleich bei einer über den Gegenftand 
borgenommenen WUrabjtimmung bie 
Wählerſchaft von Illinois ſich mit) 
590,978 gegen 78,446 Stimmen für 
eine Primaͤrwahlen-Ordnung erklärt 
babe, welche es den Urwählern ermdg- 
lichen würde, die Nominirung der 
Kandidaten ſelber zu beſorgen, mach⸗ 
ten weder der Senat, noch das Abge- 
orbnetenhaus Miene, diefem fo un 
zmweibeutig zum Ausdruck gelangten 
Volkswillen zu entfprecher. Der Vor- 
Stand der Liga ift nun beauftragt wor⸗ 
D abermalige Urabjtimmung 
über die Frage zu veranlaffen. 


Brooffield oder Weſt Großdale. 


Die Frage, ob der öftlich von La— 
grange gelegene Vorort in Zukunft 
Brooffield heißen fol, oder — nad 
feinem fpefulativen Gründer — Weft 
Großdale, ift noch immer nicht ent- 
ſchieden. Die Mehrzahl der Einmoh- 
nerſchaft ift für VBrooffield, die Ver— 
waltung ber durch die Ortſchaft füh- 
renden Burlington = Bahn aber, bie 
bon Herrn Samuel E. Groß ein gro= 
Bes Stüd Land für die Bauftelle für 
ihr Bahnhofsgebäude ala Gefchent an- 
genommen hat mit der daran gefnüpf- 
ten Bedangung, daß die Station auf 
„ewige Zeiten“ den Namen „Weit 
Großdale“ führen müffe, erklärt, er- 
Härt, diefer Bedingung nachkommen 
zu müffen. 

Vier Mitglieder der Brooffield- 
Faktion, unter perfönlicher Führung 
bes Gemeindevorfteher Henry B. Cor 
bewaffneten fich gejtern mit Merten 
und zertriimmerten ein mächtige3 
Schild mit dem Namen „Weit Groß 
bale“, daß Herr ©. E. Groß ſchon 
por längerer Zeit im Gemeindeparf 
hat aufitellen laffen. Auch der Frie— 
benstichter George H. Watts hat an 
dieſer Bilderftürmerei theilgenommen, 
und er wird fich jetzt dieſerhalb mit 
feinen Gefährten vor feinem Amts— 
bruder Heard zu verantworten haben, 
bei dem gegen die vier Axtſchwinger 
ein auf „böswillige Sachbeſchädigung“ 
lautender Strafantrag geftellt worden 
iſt. 





In Memoriam. 


Gedenkfeier zu Ehren des Audenkens von 
Karl Schurz. 


Wie Richter Max Eberhardt, der 
Präſident des hieſigen Zweiges vom 
Deutſch-amerikaniſchen Nationalbund“ 
heute einem Vertreter der „Abendpoſt“ 
mittheilte, wird er auf morgen eine 
Sitzung des Vorſtandes genannter 
Körperſchaft einberufen, in welcher die 
einleitenden Schritte für eine große, 
das geſammte Deutſchthum der Stadt 
umfaſſende Gedenkfeier anläßlich des 
Todes von Karl Schurz gethan mer- 
den follen. Wenn möglid, mird das 
Auditorium für diefe Gelegenheit ge- 
miethet werben. „Ich Halte es in hohem 
Maße angebracht,“ jo fagte Richter 
Eberhardt, „ven Manen bes größten 
Deutfſch-Amerikaners auch in Chicago 
den ihm gebührenden Tribut zu zollen, 
und dad geſammte Deutſchthum ber 
Stadt wird aufgefordert werben, ſich 
an der Gedenkfeier zu betheiligen.” 

Die hiefiaen Achtundpierziger mwer- 
den zu biefer Verfammlung ala 
Ehrengäfte eingeladen werden, und 
zweifellos werden die Dereinigten 
Männerhöre von Chicago fich aktiv 
an der -Durhführung des Programms 
betheiligen.. Ihr Präfident, Herr 
rang Umberg, wird erjt heute Abend 
bon einer Kleinen Reife zurückkehren 
und dann die Einladung erhalten, der 
Situng des Vorftandes vom Deutjch- 
amerifanifchen Nationalbunde beizu— 
wohnen. Wahrfcheinlich wird auch ein 
hervorragender Unglo-Amerifaner ein- 
geladen werben, eine Rebe bei der Ge— 
benffeier zu halten. Der Verein ber 
elten Achtundvierziger wird eine be= 
bere Trauerfeier veranftalten. 


a 


Ideale Gefhäfts: und Vergnü⸗ 
gungs⸗Fahrt. 


Rundfahrt Sommer Touriſten⸗ 
Tickets von Chicago nach weltberühm— 
ten Seeftrand-Refort3 der atlantifchen 
Kiüfte und Long Island und Sommer- 
häfen von New England, einſchließlich 
Aufenthalt in Philadelphia und New 
Hork, werden über die Pennfylvania= 
Linien täglich vom 1. Yuni bis 30. 
September verfauft, Rüdfahrt gut bis 
zum 31. Ditober. Volle Information 
wird unentgeltlich gegen Einfenden ber 
Adreffe verfandt von E. 2. Kimball, 
Aſſiſtent General Pafjagier = Agent, 
Chicago. 10, 14ma 


Der Tauriſche Palaft in St. 
Petersburg. 


Peteröburg, Ende April, 

Dornröschens Schloß gleich, feit ei= 
nem Jahrhunderte vergeffen, erhebt fich 
der Taurifche Palaft inmitten der grü⸗ 
nen Wildniß eines fehattigen Parks, 
melcher eine der ftillften Eden Peters⸗ 
burgs fhmüdt. Jetzt hHämmern und 
bantiren Schreiner, Tiſchler und Ta= 
pezirer im mächtigen Saale dieſes Ge— 
bäude3, denn am 10. wird die Duma 
in der ehemaligen Behaufung Potem⸗ 
fing tagen. 

Katharina Il. war eine Herrfcherin, 
die freigebig mit dem Gelbe ihrer Un 
tertbanen umzugehen mußte, wenn e3 
einen Günftling zu belohnen galt. 
Demgemäß ließ fie bald nad) der Er⸗ 
oberung ber Krim einen prächtigen 
Palaft für Potemkin, den „Iaurier“, 
in St. Peteröburg erbauen. Doppelt 
freigebig, wenn es fih um Potemfin 
bandelte, kaufte fie ihm balb barauf 
ihr kaiſerliches Gefchent um 460,000 
Aubel ab, denn ber Fürft mar ein 
fplenbiver Herr und konnte jeberzeit 
baares Gelb brauchen. Als er aber im 
Februar bes Yahres 1791, umftrahlt 














CASTORIA frsiugnguifuse. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt. ; 


4 
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von dem Glanze ber Siege, die Suwa⸗ 
tom erfochten hatte, in die Hauptitabt 
einzog, ſchenkte ihm die Kaiſerin mie 
berum denfelben Palafl. Daß mar 
echt „aiferlich" gehandelt. Darauf ge⸗ 
hörte fich eine echt „ruſſiſche“ Antwort. 

Potemkin ertheilte dieſe Antwort, 

indem er am 28. April 1791 ben zwei⸗ 
mal gefchentten Palaſt durch ein Felt 
einmeihte, welches an Pracht und finn- 
lofer Verſchwendung alles in dieſer 
Art übertreffen ſollte. Gefeiert wurde 
die Erftürmung der Türkenfeſtung 
Semail; erhöht wurde der Glanz bes 
Treites durch die Anweſenheit der Kai- 
ferin. 3000 Gäjte waren geladen, die 
bon fieben Uhr Abends bi in ben 
Morgen des folgenden Tages durch 
Theatervorſtellungen, Ballet, Yllumi- 
nation und ein opulente® Gaſtmahl 
unterhalten wurden. Weberall erblid- 
te man etwa Merkwürdiges. In den 
Gebüfchen des Wintergartend wurde 
mohlriechendes Räucherwerk verbrannt. 
Den Springbrunnen entquoll Laven— 
delwaſſer, und in ber Mitte des Gar: 
tens erhob fich ein Tempel. Darin ge- 
mahrte man das Marmorbild der 
Kaiferin und einen Opferaltar. Ka— 
tharina war ala „Göttin de3 Ueber— 
fluffes“ dargejtellt. Dem Horne, mel- 
ches das Marmorbild in Händen hielt, 
entquollen ununterbrochen wirkliche 
Ordenskreuze und wirkliche Goldſtücke. 
Um Opferaltar war die Inſchrift an— 
gebracht: „Der Mutter des Water- 
landes und meiner MWohlthäter.“ 300 
Mufitanten ließen fröhliche Weifen er- 
tönen, und außerdem waren noch an 
berjchiedenen Stellen Glodenfpiele an— 
gebracht. Alle Gäfte waren in Phan— 
taftefoftümen erſchienen. Potemtin 
felber ftolzirte in einem fcharlachrothen 
Kaftan umher. Seine Schultern be= 
tleidete ein Spitenmantel, der mit 
Diamanten befät mar. Auch der Fe— 
derhut war fo dicht mit dieſen Edel- 
fteinen befegt, daß ber Fürft ein fol- 
ches Gewicht auf feinem Kopfe nicht 
tragen fonnte. Ein Adjutant fchlepp- 
te das koſtbare Schauftüc hinter ihn 
ber. Fabelhafte Summen foll diefes 
delt dem „Zaurier“ gefoftet haben. Ei— 
nen Begriff davon erhält man, wenn 
man berüdfichtigt, daß allein 140,000 
Lämpden und Wachslichter im MWerihe 
bon 70,000 Rubel zur Beleuchtung des 
gewaltigen Gebäudes an diefem einen 
Abende gebraucht murben. Wer bezahl- 
te aber diefe finnlofe Praht? In 
letzter Inſtanz der gebuldige ruffifche 
Muſchik, der, in Schmuß, Uniiffen- 
heit und Elend verfunfen, feinen Ge- 
bietern den lebten Grofchen hergeben 
mußte. Wenn Rußland heute 90 Mil: 
lionen Unalphabeten zählt, fo ift der 
Grund zu diefer Unfultur mit in der 
Verſchwendungsſucht der Gewalthaber 
bes 18. Jahrhunderts zu fuchen. 
‚ Dem erjten Feſte, welches Potemfin 
in feinem Palafte gab, folgte fein 
zweites. Im Spätherbft des Jahres 
1791 verfchied er mitten in der Steppe, 
auf dem Wege von Jaſſy nad) Nikola= 
jem. Der Sarg mit feinen irbifchen 
Ueberreften wurde in der ruft ber 
Feſtungskirche zu Cherſow aufgefteNt, 
und zwar ohne Gang und Klang. 
Denn Platen Subow war jet der 
Günftling der Kaiferin und fah e3 
böchft ungern, wenn man feinen Vor- 
gänger ehrte. Nur einige, der altgläu- 
bigen Sekte angehörige Bauern, melche 
die umliegende Steppe bewohnten, 
pflegten ihre Andacht an den Gebeinen 
bes verblichenen Machthabers zu ver= 
richten. "Bei feinen Lebzeiten ‚hatte er 
ihnen gemwiffe Dienfte ermwiefen, und 
jeßt, von abergläubifchem Wahne um- 
fangen, erwieſen fie ihm die Ehren wie 
einem Heiligen. Diefer geringfügige 
Umftand genügte, dem argwöhniſchen 
Kaifer Paul L, der Potemkin niemals 
hold gemwefen war, um im Jahre 1798 
einen Ukas zu erlaffen, laut welchem 
der Körper des Fürften „in aller Stil- 
le, an eben berfelben Stelle, wo er fich 
befindet, in einer Grube einzufchar- 
ren ift. Die Gruft foll mit Erde ge- 
fült und derartig geebnet werben, da= 
mit man nicht3 bemerfe, was früher an 
diefer Stelle war.” Gleichzeitig wurde 
der Tauriſche Palaft, der nah) dem 
Tode Potemkins in den Beſitz ber 
Krone übergegangen mar, in eine Ka— 
valleriefaferne umgewandelt. 

Ein — Pauls J. ſchreibt: 
„Ich habe die Ruinen des Tauriſchen 
Palaſtes mit einem Seufzer der Weh— 
muth betrachtet. Ich ſah zertrümmerie 
Säulen und Palmen, die ihrer Rinde 
beraubt waren. Die Gewölbe waren 
noch in gutem Zuſtande. Im gewalti— 
gen Saale aber, mit ſeiner Kolonade, 
mit den Basreliefs und der Wandma— 
lerei, wo ehemals Freude, Ueppigkeit 
und Pracht herrſchten, wo ehemals die 
Klänge der Muſik ertönien, was 
glaubt ihr, daß ich dort geſehen habe? 
Rauchende Haufen Pferdemiſt! Statt 


der Harmonien ertönt hier dag Knal— 


len der Peitſchen, und jtatt der Tänzer 
laufen bie Pferde am Leitfeile umher! 


Aus dem Tanzfaale hat man eine Ma- 
d 


nege gemacht!” 

Unter Ulerander I. wurde der PBa- 
laft feiner früheren Beſtimmung zu— 
rüdgegeben, und nach einer hunbert- 
jährigeh Paufe, während welcher nur 


felten Mitglieder der Zaiferlichen Fa= | 


milie oder fürftlihe Gäfte in feinen 

Mauern meilten, ziehen die Vertreter 

bes ruflifchen Volkes in den großen 

—— bes merkwürdigen Gebäu- 
8 ein. 


— Aus ber Erzählung eines Afrika⸗ 
sonne — Mir faßen gemüthlich 





beifammen, da auf einmal wurben wir 
auf Befehl des Häuptlings gefeffelt. 
Erftaunt nad) dem Grunde fragend, 
wies er lächelnd auf eine Tafel vor un 
ferem Zelte: „Morgen Schladhtfeft!“ 
— Immer derfelbe.— Frau Profef- 
pe Uber lieber Mann, nun haft bu 
en neuen Regenſchirm auch wieder ir- 
genbiwo ftehen Lafjen.—Profeffor: Ya, 
liebfte Aurelie, bu wirft gewiß bergef- 
fen haben einen Knoten hinein gu mas 


hen. 


Tügt ie 
Unterschril 
\@ 
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stam 5 
Dienstag, den ganzen Tag; 


Beachtet aud), day wir Die großen Mai-Berfänfe mit-für | 
den Tag hinzugefügten neuen Attraktionen fortiegen 5 


Ein aufalendes Beiſſiel in Suil-Werlhen 


Gerade 200 vorzüglich gearbeitete Suits übrig von unjerem großen 
Einfauf von %. Siegel & Bro.’s Lager zu 9.95, wert) S15.00 


Diefe berühmten Fabrikanten jtellten diefe Anzüge befonders gut her — gemacht Ü 
um im Retail zu $15 verfauft zu werden. Genau wie die Abbildung hergeftellt 
bon glänzendem Tuch, in ſchwarz und Farben und fanch grauen Mifchungen. Das 
Jacket ift mit Atlas gefüttert und mit Strappings an den Kanten beſetzt, piped R 
mit Iaffeta Seide. Sfirt ift nach dem neuen Gore Eircular Effekt gefchnitten — 
Strap und Pipe befegt, um zum Coat zu paffen. Diefe 815 Werthe zu 9.95. 


Weite Lawn Mufter ShirtwaiitKleider, 2.50. Das ganze Mus 

iterlager eines Fabrikanten, neueite Modelle, aus feinen perſiſchen 

Latuns, Batiſt, Yinnen und corded Lawns. Fancy Val. Spigen 

und Embroidery garnirte Waiſts, mit ertra voll plaited Sfirts, ein 

Theil bejest mit Banel3 von Embroidery und Einjaß, zur Waiſt 

pafjend; die Suits in diefer Partie jind bis zu 87.50 werth; Ihr 

habt morgen die Auswahl von der ganzen Partie zu nur $2.50. 
Neue graue Bor Coats. Verſchiedene bunbert in diefem 

Affortiment, gemacht von fancy Plaid cheded Stoffen, große 

und kleine Entwürfe, voller Bor Rüden und doppelbrüftige 

Fronts, einfach oder Sammet Coat Kragen, große Path Po- &: 

det3, auch enganjchließende Covert Coats, durchweg mit Sa— f 

tin gefüttert, und turze elegante ITaffeta Seide, Eton oder f 


lange Xccordion Plaited Coats, mit Kragen; j 
i Merthe in diefer Partie aufwärts bis zu $10, 4. | 


Weite Lawn Shirt Waiſts — Jede Frau 
folte wenigſtens % Died. dieſer $1 gew 
Werthe baden. Seiner Lamn, lange od. 653€ 
lurze Aermel, Gr. 34 bis 44, zu 











zaffeta Seide Sunburft Sfirts. Sept fehr in der 
Mode. 50 Stüf für morgen, in ſchwarz, 2 
Commeriorte. Taffeta voll 6% Wos. .9 
breit, voll Accord. plaited, $3.50 Werthe 





Rug-Preiſe bedeuten halbe Eriparnif; | 


Standard - Fabrifate in den beliebteiten Muſtern. 
Bruſſels Rugs, 9X 12 Fuß, Sanfords Arminjter Rugs, IX12_ Fuß, die E 
feine Qualität, in neuen Muftern, am | Superiors,berühmt wegen ihrerShöns 


Verlauf heit und Dauer=haf- 
1 3 9 tigkeit, zum Verkauf 3 75 
J zu — 


morgen 
Royal Wilton Rugs, 12 Fuß, ſchöne Muſter, zu ......... 32.48 
Body Brufiel3 Rugs, IX12 Größe, reich und dauerhaft, zu... .24.95 
‚Wilton Velvet Rugs, IX12 F., „high | _, Bruffeld Rugs, 6X9 Fuß, auverläj- 
Bile“ Sorte, franz. Wil- 19 98 fige Qualität, reiche, at- 
ton Muſter u. Farben ° traftive Mujter, zu 
Bruſſels Rugs, IX1015 uk, neue Muſter, zu .............. 9.98 
Brafleline Rugs, IX12 Fuß, wendbar, ät.....2.2 2202 20r 20000... 19 


Jap. Mattings, ale Farben, per Yard 28e | Linoleum, 2 Pard3 breit, Onadrathard, 42e 
Ihina Matting, karrirt oder neitweift, Nd. 25e | Linoleum, 4 Yards breit, Quabrattard 6% © 
China Matting, fanch Muſter, per adrd ı2€c | Floor-Deltud, alle Breiten, Quadrathd. 22: J 


Farben, Küchen: und Gartengeräthe. | 


Hyo ie⸗ Ruther⸗ 
iR .E 
Ratio: | Ai ES 
mine, Try | Jewel 
Mr aM. ji “ 

Ehades, \ * N ten eis 
aa nl, 

ſpeziell, 


23c 


Imperial fertin gemaſchte Haus: 
Paints, per Gallone 


Diefe guten Mufter in sg 

5 chen» und Schlafzimmer-Ta- ss £ 

J peten, per Rolle 2 

3 Sechs Mujter in Eßgzimmer— Ic 

4 und Hallen-Tapeten,, Rolle 

J Store:-Tapeten, alle Karben, Rolle. .6c 

J Dunkle rothe und grüne Jngrain. .Ie 
Bmeitönige, Dupler u. Ta- 


peſtry⸗Tapeten, per Rolle... . 2% 


12%c die Rolle für Tapezieren, 
„One⸗-Edge“-Arbeit. 


JFleiſch, Groceries 


IJ Bivei „S. & H.“ grüne Stamps frei 
1 für jede 10c, die Ihr Dienftag ausgebt. 
Fanch Frübitüds-Spegd,Heine 14€ —— m 











magere Streifen, Pfund 
Seine Porterhoufe Steals, ver Pfbd...... 18c 
J Beine Club Steal3, Pfd ß 
Seine Sirloin Steals, Pfd 
J Sriſches Suppenfleiſch, Pfd 
Knochenloſes Brisket Corned Beef, Pfd...8c 
A Granulirter Zucker, 10 Pfd............... 45c 
Egg⸗O⸗See oder Zelt Food, 3 Badete....25e 
Fanch Weftern Corn, 12 Büchfen 
m Diünnfchalige Cal. Zitronen, Deb......... 18c 
a Cerefota PBatentmehl, 4 Berl. Cad...... 1.30 
Saba und Moda Kaffee, 4 Pf. $1; Pf. 25c 
J Potted Schinken oder Zunge, 328-Pfd. B. Sc J gerator, gem. vongart: 
Geback. Bohnen, einf. od. in Cauce, B. 10c doll, ausgeigl. Fu 
a9 3 alvan.@iien, abnehm— 
Datmeal Eraderd, * Badete re En Flue u. Abzugs⸗ 
Sie oder faure Vickles, ⸗Gall. Fl..... rohr, grokeAusw. von 
Ranch rotber Alasfa Las, 2 Büchfen..25 Stilen u. Größen, Preis 
Ealif, Soufed Maderel, Büchfe 3 fe varliren 5 25 
Vorweg, geräuch. Sardinen, Büchſe 0 aufw. von... 
Srucht-Budding, affort. Flabvors. 3 Bad. 25 r 
Keifo oder Old Dutch Cleanier, 3 Bad...2: BVerftellbare Fenſter⸗ 
Rutherford's Tapetenreiniger, BE... 1 Screens, 16 Zoll bodh, 
Swift's Cream Laundrb-Seife, 10 ©t....3: paifen für irgend ein 
Sswego Silver Gloß Etürle, 6 Pfd...... gewöhnliches 
Beſte Domeftic Maccaront, 3 Pad Fenſter 
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Nr. 8 Mafchkeffel, ges 
macht von ſchwer. Blech 


De Zu 


Grasiiheln, Temperd MW 
Stahl und geihärft M 
fertig zum 


Gebrauch 


Unſere Favorite Eis⸗ 
kiſten, gem. von Hart⸗ 
holz, mit galvaniſirt. 


Eiſen ausge— 2.98 


fchlagen, zu. 




















N Favorite efri— a en — 
unſer Favorite Refri Bleiweiß, gemahlen in Leinſamenöl, 


ı 
in Regs, 193% bis 100 Bib., per Yon... oe 








Zwei-®renner 
Ga3 = Defen, 
breiter Top, 
\ ftarf heizende 
9) Drenner, 


83c 


Ziwei-Brenner Gafolin-Defen, volles Cabinets 
geftell, voliftändig garantirt, 


Galvanifirt, Geflügel: E 
Netting, 2:3. Maihen, Di 
—— bei der BO 
ofle, per 1 rm 
QDuadeatfub.... 45 * 











Fenſter⸗ Screen⸗ Rabe 
men, vollſtändig mit 


Molding und 
— 1 2%c 





























501-505 
LINCOLN - AV. 


219-221 
NORTH-AV. 


1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


Der Doppelte Stamp Tag bei Filh’s- 


ift ein Tag von fpeziellem Intereſſe für jeden Trading Stamp Sammler, denn er 
bezeichnet den großen Unterfchieb zwifchen dem Werth der gewöhnlichen Trading 
Stamps und Fifh3. Jedes volleBuh mit unferen Stamps Bat 
einen Baarmwerth von $3.50in jedem unferer Läden. 





Fiſh's Stamps erfreuen fich der Empfehlung von taufenden von hochfeinen Re— 
tailers, die, nachdem fie das ganze Feld ber Trading Stamps unterfucht haben, 
jetzt ausſchließlich Fiſh's Stamps mweggeben. „ES bezahlt fi fie zu ſam— 
meln.” Vergeßt nicht in ſämmtlichen vier großen Läden morgen— mit allen Einkäu— 
fen für Baar oder auf unfer Offenes Konto-Kredit-Syitem. 


Doppelte Stamps Dienflag den ganzen Tag 


100 Sanford & 





Doppelte Stamp Rug Spezialität nur für morgen — Dienitag. | ) 
Sons Tapeſtry Bruſſels Rugs, 6 Fuß breit und 9 Fuß lang, antirt Worſted 
Oberfläche. ifgemachte Ruas ohne Nähte in den Eden. Alles Mufter diejer 
Saifon. Auf unſer jpezielled offenes Konto Kredit-Syitem. Abgeliefert in unmar- 
firten Wagen. Diele Rugs wurden nie in Chicags für weniger als 8 

$12.50 vertauft. Nur einer an einen Kunden —nur Dienſtag zu. ... + 




















— Aus der guien alten Zeit. — | Herr Major? Faſt 'n paar Stunden | immer blöß „Suter Mond, du gehft.je 
General: Ra, kommens endlich auch haben's zu ber halben Meile gebraucht, | Hiffe“ blies! * . 
no angerücdt mit Ihrem — mit Marſchmuſik!Major: Die aber na ' 2 
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